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Schmoller .
Es ist das Unglück der bürgerlichen Gesellschaft Preußen »

Deutschlands , daß ihre Politik unwissenschaftlich ist , ihre Wissenschast
aber . — politisch . Im Labyrinth der politischen Tagesfragen verliert

sie alle Richtung , die nur der beherrschende Einfluß eines wissen -

schastlichen Systems gewähren kann s ihre Wissenschaft aber — weit
davon entfernt , einen solchen richtunggebenden Einfluß anzustreben
— hat sich vor der erschreckenden , aber furchtbaren und natürlich
„einseitigen " Wahrheit jedweden Systems auf die Einzelbeobachtung
socialer Thatsachen und ein seichtes Auswählertum zurückgezogen .

Herr Professor Gustav Schmoller , dessen Einfluß heute die

staatswissenschaftlichen Katheder beherrscht , ist der Typus dieses

Uebergangs - und Verfallszeitalters , dessen innere Schwäche und

Haltlosigkeit sich nirgends deutlicher offenbart als in seinem geistigen
Verhältnis zur socialen Bewegung der Gegenwart .

Jede Sache hat zwei Seiten , das Mte hat sein Gutes , aber auch
das Neue ist nicht zu verachten , und gewöhnlich kommt es anders
als man glaubt . Siebenundsechzig Vorteilen stehen meistens sechs -
undsechzigdreiviertel Nachteile gegenüber , und da « Viertel , das übrig
bleibt , kann man auch nicht im Handumdrehen erreichen , denn alles ,
was werden soll , erfordert Zeit , sehr viel Zeit , schrecklich viel Zeit .
Darum sei man geduldig , vorsichtig , maßvoll , unparteiisch und

objektiv I DaS ist , was als Weltanschauung von Herrn Schmoller
zurückbleiben kann , wenn man alle tausend Hüllen konkreter That -
sächlichkeiten abstreift . Aus dem Wust einer vermeintlich voraus -

setzungSlosen Kärrnerarbeit bleibt nichts übrig als die platteste Haus -
backenste AlltagsweiSheit , die die Philister aller Zeiten immer und
immer wieder zu wiederholen nicht müde geworden find .

In dem zweiten Teil seine ? „ Grundrisses der allgemeinen

Volkswirtschaftslehre " ) bespricht Herr Schmoller die gegenwärtigen

, politischen Verhältnisse Deutschlands und die Stellung der deutschen
Socialdemokratie .

Wir erfahren zunächst <S. 636 ) , daß „ Deuffchlands sociale Be -

wegung die ernsteste und tieffte ", und die deutsche Socialdemokratie
eine „politisch wirtschaftliche Macht ersten Ranges " ist . Aber schon
auf Seite 537 wird der „ Ernst und die Tiefe " der socialen Bewegung

Deutschlands dahin näher erflärt , daß der „ idealistisch - doktrinüre

Volkscharakter " ein „FörderungSmittel unpraktischer socialistischer

Gedankcnsysteme " ist . Die deutsche Socialdemokratte ist also so

unpraktisch gewesen , eine wirtschaftlich - politische Macht ersten Ranges

zu werden . Der idealistisch - doktrinäre Volkscharatter ( Schiller I

Fichte I) ist die Ursache dieses Nebels .

Trotzdem wäre die Arbeiterbewegung in „sehr viel weniger

excentrischen Bahnen ' verlaufen , wenn „nicht zwei wirklich

große Männer fie leidenschaftlich in solche geriffen hätten :
L a s s a l l e und Marx " . ( Noch immer Seite 637 . )

Es enthüllt fich aber sofort , daß beide „wirklich großen Männer "

gar nichts vom „idealistisch - doktrinären " Volkscharatter an sich haben ,

sondern „ echt jüdische zersetzende Geister " gewesen sind , „ beide

nationalökonomisch nur auf dem Juden Ricardo fußend " , daß

sie „ehrgeizige Demagogen " , „ talmudistisch spintisierende Social -

Philosophen " waren . Das ist nun die andre Seite der Sache !
Armer Marx , armer Laffalle l Wie haben sie sich , eh ' noch Herr

Schmoller acht Zeilen geschrieben hat , verändert ! Und wie wider -

spruchsvoll bleibt ihr Wesen I Während Marx nämlich ( S. 337 ) „sein
Leben an die Sache der Arbeiter gesetzt " hat und als Jude ( S. 549 )

„ Träger des socialen GerechtigkeitSgedankcns " ist , fehlt auf
Seite 539 seinem socialen Gedankenkreis „ jeder moralpolittsche
Unterbau " .

Seine Lehre ist „ eine eigne Mischung berauschender Phrasen
und Uebertreibungen neben ernsten Wahrheiten und berechtigten

Forderungen " . DaS „ Berechtigte und Packende " seiner Theorie liegt

„ in ihrem großen entwicklungsgeschichtlichen Stil , in der Erkenntnis

des engen Zusammenhanges der volkswirtschaftlichen Produktions -
und Lebensformen mit der Klassenbildung und der politischen Ver -

hassung , in der Betonung , daß der große sociale Gegensatz der

Unternehmer und der Industriearbeiter heute in erster Linie stehe ,

daß die neueren Betriebsformen eine steigende Vergesellschaftung be -

deuten . " Herr Schmoller lege die Hand aufs Herz . Welchem königlich

preußischen Wissenschastsbeamten wären gleiche Verdienste um den

Fortschritt der Socialwissenschaft nachzurühmen wie diesem „ talmu -

distischen Spintisierer " , diesem „echt jüdischen zersetzenden Geist I '

„ Der SocialiSmuS erkannte richttg , daß die unteren Klaffen , bei

der beispiellos großen vollSwirtschastlichen Veränderung und ihren

Kämpfen entweder tiefer sinken und geknechtet werden ,

oder geistig , technisch, wirtschaftlich sich heben , und für ihre

Rechte kämpfen müssen . Um dieS zu erreichen , griff er

zu dem Mittel revoluttonärer Aufrüttelung und socialistisch -utopistischer
Lehren . " ( S. 639 . )

DaS heißt doch , wenn wir noch richtig deutsch lesen können ,

daß der ( marxisttsche ) SocialiSmuS die Verbreitung einer Idee
bewußt als Mittel des menschlichen ForffchrittS angewendet hätte .
Auf Seite 663 aber lesen wir hinwiederum : „ Sie ( die marxistische
Theorie ) verkennt , daß alle ökonomisch - technischen Verhältniffe
nur durch das Mittelglied des menschlichen Denkens , Fuhlens und

Handelns auf die weitere historische Entwicklung wirken , daß alle

neuen ökonomischen Eindrücke in der Seele sich mtt allen andern

vorhandenen seelischen Vorstellungen , Erinnerungen , Kräften ver -

binden , daß so in jedem Augenblick moralisch - politische
Ursachen in Verbindung mit den technischen wirken . Marx macht
den Menschen zum Automaten der technisch - ökonomischen Zustände !
in Wirklichkeit gestaltet der Mensch diese nach Ideen und höheren
Zielen . Schon alle Bettiebsformen , Klassenverhältitisse , Eigentums -

*) Duncker und Humblot . 1904 .

formen sind neben ihrer technischen Bedingtheit nur aus den immer

wachsenden geistig moralischen Ursachen zu erllären . "

Wenn beides richtig ist , wenn Karl Marx also wirklich
„ Automaten " durch socialistisch - utopistische Lehren , d. h. durch geistig
moralische Mittel zur Hebung ihrer Lebenslage und zum Kampf um

ihre Rechte veranlassen wollte , dann ist er offenbar kein „wirklich

großer Mann " , wie Herr Schmoller höflich meint , sondern ein

absoluter Esel gewesen . Selbst einem gewöhnlichen „ talmudistischen

Spinttsierer " kann ein solches Malheur nicht passieren , und man muß

schon ein echt deutscher , wenn auch glücklicherweise nicht „idealistisch -
dottrinär ' verseuchter Professor sein , um die Lehren eines „wirklich

großen Mannes " so wenig zu begreifen .
Gleichwohl giebt es emen Punkt , in dem wir „ Marxisten " uns

mit dem vorauSsctzungslosen Gelehrten berühren . Die Lehren Karl

Marx sind nämlich ganz zweifellos eine „ Mischung von Wahrem
und Falschem " . Denn eS giebt kein wissenschaftliches Gebäude und

eS wird keines geben , auf das dieses Ewigkeitswort des PhilisieriumS
nicht paffen würde I Aber diese platteste aller Weisheiten , die die

selbstverständliche schweigende Voraussetzung aller wissenschaftlichen
Forschung ist . und die darum mit Eniphase auszusprechen sich jeder
gebildete Mensch ernstlich schämen müßte , enthält nur die ebenso
selbstverständliche Forderung an nachrückende Geschlechter , daS

„ Wahre " vom „ Falschen " zu scheiden , und daß zu dieser schwierigen
Arbeit gerade Herr Professor Schmoller besonders berufen
wäre , wird man nach den gegebenen Proben schwerlich annehmen
dürfen .

Und wenn Herr Schmoller anerkennt , daß die Socialdemokratie

auf ihren bisherigen Wegen eine „politisch - wirtschaftliche Macht
ersten Ranges " geworden sei , so wird sie sich auch schwerlich von

ihm dazu bewegen lassen , ihre Versöhnung mit der heutigen
Staatsordnung zu versuchen und staatserhaltend zu werden . „ Der

Geist der Socialdemottatte wäre damit nicht untergegangen " , orakelt

er , „ er hätte als wesentliches Ferment bei der Umbildung mit¬

gewirkt . " Nur wäre er unter die „ vernünfttgen Leute " gegangen ,
die nach Schmoller immer für Refornien gewesen sind , aber die
Revolutionen verurteill habe » . Herr Schmoller überschätzt die Kon -

sequeitz der vernünftigen Leute ganz beträchtlich . Die ver -

nünftigen Leute haben sich immer nur von den un -

vernünftigen Revoluttonären ferne gehalten , so lange diese
die Verfolgten waren , sie haben zur bestehenden Staatsform ,
insbesondere zur Monarchie gehalten , ohne Rücksicht auf die Ver -

nünstigkeit ihrer augenblicklichen Repräsentanten . Sie sind aber
immer noch vernünftig genug gewesen , vollendete Revoluttonen
als Thaten der ewigen Weltvernunst zu bewmidern . Für den Fort¬
schritt des Menschengeschlechts find diese „ vernünftigen Leute " imnier

höchst unbetUichtlich geblieben , und im besten Falle sind sie als die

Laubftösche der Weltgeschichte zu bettachten , deren Jnstintt das
Wetter anzeigt . Sie sind immer leidend , was nicht so aufzufassen
ist . als ob sie gerade Märtyrer wären , niemals handelnd . Sic
bilden nicht einmal „ ein wesentliches Ferment ' der Entwickelung .
da ? nach Herrn Schmollers Voraussage die höchst unvernünftige
Socialdemottatte auf alle Fälle zum mindesten bleiben muß .
Sie bilden vielmehr den ttägen Urstoff der Gesellschaft , der , die Un -

Vollkommenheit alles Menschlichen ewig als höchste Weisheit ver -

kündend , diese durch solch überflüssiges und doch vielbewundertes

Gehaben an sich selber am deutlichsten beweist .

poUtileke ( lebeiTidn .
Berlin , den 9, Juli .

Mirbach und andre Gottrsmänner .

DaS Ränkespiel uin Mirbach wird noch immer fortbetrieben .
Ein Breslauer Blatt weiß wieder ganz genau , daß der Kirchenbauer
binnen kurzem aus seinem Amt scheiden werde . Andere Blätter

erklären mit mehr Wahrscheinlichkeit , bisher sei keinerlei Entscheidung
gefallen und sie werde voraussichtlich vorläufig nicht fallen , da sder

Kaiser fern ist .

Unterdrß eifern mehrere kirchliche Zeitungen gegen die Methoden
des frommen Oberhofmeisters . Das „Protestantenblatt " fordert
die Zurückerstattung der „ privaten Gabe der Direktoren

der Pommernbank " sowie die Zurückziehung de ? Mosaik -

Sammelplanes für die Silberne Hochzeit des Kaiserpaares . So

allein , sagt das Blatt , laffe sich der schwere Schaden , den das

Mrbach - Treiben der Kirche und der Liebe zum Herrscherhause zu -

gefügt hat . wieder gut machen . Leider scheint die Anschauung über

die Gaben , die der Kirche würdig sind , bei den Mirbach - Frommen
eine andre zu sein als bei den „ Protestantenblatt ' - Frommen . Man

hört nichts von Zurückerstattung des PommenigeldeS und Zurück »

ziehung deS Mosaikplanes , man denkt in Mirbach - Kreisen vielleicht
wie in denen deS Herrn Münch - Ferber . daß erst einmal abgewartet
werden mutz , ob nicht das Reichsgericht den Schultz und Nomeick

eine nochmalige Gerichtsverhandlung ermöglicht , in der die Frivolität
der frivolen Geber widerlegt werden könnte ; warum verfrüht die

gesegneten Gaben zurückgeben ?
UebrigenS sollte das erzürnte „Protestantenblatt " vorsichttger

sein . Wenn es alle die „ frivolen Gaben " , die zu ttrchlichen

Zivecken aus höchst unkirchlichen Beweggründen gestiftet werden ,

zurückgegeben wissen will , dann müßte es bald ihren Verküudern so

ergehen wie ihrem Meister Jesus , daß sie keine Stätte haben , wo sie

ihr Haupt niederlegen . —

Besonders erbaulich ist es , daß auch das Blatt des Herrn
S t L ck e r w seiner Empörung wider Mirbach fottfährt . DaS

„ Volk " bettachtet den Rücktritt Mirbachs als ganz selbstverständlich .
Es ist aber auch wirklich unerhört , daß zwei ftomme GotteSmänner

so ungleiches Geschick ttifft , daß der eine in der erhabenen

Höhe deS Hofes sicher thront , während der andre aus den seligen

Gefilden der Hofpredigerei nur wegen ein wenig Scheiter »

Haufen gestoßen wurde . —
_

DeS Reichskanzlers Altensitz .

Wie die „ N. Polit . Korresp . " berichtet , ist der Familie der
B ü l 0 w S durch den Kaiser daS Recht auf einen Sitz im

Herrenhaus verliehen worden . Diese Auszeichnung wird daniit be -

gründet , daß von keiner ander » preußischen Adelsfamilie so viele

Mitglieder im Civil - und Heeresdienst des Reichs und Preußens
stehen als von der Familie v. Bülolv . Gegenwärtta stehen etwa
80 Mitglieder dieser Familie im Reichsdienst oder als Offiziere in
der Armee . Die Familien , welche bisher einen Sitz
im Herrenhause hatten , sind die Familien v. Alvensleben ,
v. Annm , v. Bclow , v. Bonin , v. Borcke , v. Bredow ,
v. d. Gröben , v. Kleist , Graf KönigSmarck , v. d. Osten ,
v. Puttkamer , Graf Schulenburg , v. Wedel , v. Zitzewitz . Die Ver -

leihung des Rechts auf Sitz und Stimme im Herrenhaus an

einzelne Familicnvcrbände erfolgt auf Grund des § 4 der Ver -

ordnung wegen Bildung der Ersten Kammer vom 12. Oktober 1854 .

Danach steht das Präsentationsrecht für das Herrenhaus zu : „ den
Verbänden der durch ausgebreiteten Familicnbesitz ausgezeichneten
Geschlechter , welche Wir nut diesem Recht begnadigen . "

Wenn einst die Künste deS Z Herrn Bernhard v. Bülow auf -
gebraucht sein werden , so ist seiner schönen Beredsamkeit die Zukunft
gesichert . Mit den würdigen Verttetern des ausgebreitefften und an¬
gesessensten Familienbesitzes darf er im Hause der Herren sich in
moderner Staatspolitik weiter opfern . —

Ein DurchbruchSversuch Maharcros ?
wirb vom Oberkommandierenden v. Trotha gemeldet :

Okahaudja , 8. Juli . Beim Feinde südlich vom Waterbcrg gehen

anscheinend Bewegungen vor sich . Sanmel Maharero soll nach

Meldung Estorffs mit Großleuten bei Otjahewita eingettoffen

sein . Der Abzug vom Omuramba - Fluß , insbesondere auS der Gegend

Okosongoho - Okahitua scheint mit Viehmassen am 6. Juli

begonnen zu haben . Feindliche Pattouillen befinden sich noch dauernd

am Omuramba - Fluß . Eine Patrouille von Oberlieutenant v. Lekow

überraschte bei Orutjiwa eine zurückgegangene Werft und nahm
39 Stück Großvieh . Beim Feinde gab es zahlreiche Tote und

Verwundete . Diesseits keine Verluste . Estorff marschierte in der

Nacht zum 7. von Karupuka in Richtung Otjahewita ab , um

sich feindlichem Abzug nach Nordosten vorzulegen , Heyde
aus Okaundia am Omuramba - Fluß : Glasenapp befindet

sich über Otjire - Orutjiwa auf Okosongoho im Vor -

marsch . Ich begebe mich morgen , 9. . zur Abteilung Glasenapp .
Der Reiter Jakob Frey , 2. Feldcompagnie , Regiment 1, ge -
boren zu WeinSheim bei Worms , wurde am 5. Juli im Pattouillen -
gefecht gegen Otjahewita verwundet . Cr ist beim Rückmarsch
ver starben . —

Die in dem Telegramm genannten Orte befinden sich sämtlich
am S ll d abhang deS Waterberg - Plateaus , wo sich danach also die

Hauptmacht der Hereros aufhält . Auf der im Aufttag deS Großen
Generalstabes herausgegebenen Karte , die kürzlich bei Dietrich Reimer

erschienen ist , soll sich der Omuramba - Fluß freilich am Nord -

abhang deS Plateaus befinden , v. Trotha benennt aber , wie jetzt
feststeht , ein südlich vom Wattrberg verlausendes Flußbett Omuramba .

Otjahewita , wohin sich Maharero begeben haben soll , liegt im

Nordosten des in Frage kommenden Distrikts , so daß der Abzug
von Südwesten her nach dieser Richtung hin erfolgt sein muß . Von

Otjahewita führen die „ Sttaßen " nach Norden resp . Nordosten .
Die westlichste Straße mündet in Bergdamaraland in der Nähe von
O t a r i . die beiden andren führen nach Grooffontein .

Diese Straßen , d. h. die durch Wasserstellen markierten Marsch¬
routen , müßte Maharero benutzen , wenn er nicht dein von Süd -
Westen nach Nordosten sich hinziehenden Flußbett des sogenannttn
Omuramba , der ca . 80 Kilometer östlich die Straße O t j a -

hewita — Grootfontein in paralleler Lttchtung begleitet ,
als Rückzugslinie auSersehen haben solltt . An diesem Flußbett be -

finde » sich ebenfalls genügend Wasserstellen . ES ' wird sich also ,
sofern Maharero ernstlich an das Verlaffen des an Wafferstellen
reichen , durch Dorngebüsch geschützten SüdostabhangS deS Waterbergs
denkt , darum handeln , den Hereros die in Frage kommenden Rück -

zugslinien abzuschneiden .
Erfolgt der Rückzug der HereroS in der That , so dürften

größere Gefechte für die allernächste Zeit zu erwarten sein .
Außer dem Tod deS Reiters Frey wird auch noch der Tod deS

Oberlieutenants T e ch 0 w gemeldet , der als Folge eine ? schweren
Unfalls eingetreten ist. —

» •

Dcirtlcbca Reich .

Ein Bürgermeister alS nattonallibrraler WahlfSlscher .
Vor den�Amtsgericht zu M i ch e l st a d t in Hessen , iin Wahl -

kreise Erbach - Bensheim wurde , wie die Mainzer „ Volkszeiwng "
berichtet , ein bügerincisterlicher Wahlfälscher entlarvt .

Dem ftübcren Bürgermeister G. W. Weyrauch zu Würzberg ,
welcher bei der kürzlich stattgehabten Wahl nicht mehr zum Ober -
Haupt der Gemeinde gewählt worden war , tollte daS Gemeinderats -
Mitglied Helnr . Walther zu Würzberg UebleS nachgeredet haben .
Abgesehen von anderem soll Walther , und zwar zu einer Zeit , während
Weyrauch noch Bürgermeister war , diesem »achgeredet haben , er habe
sich auf Gcmeindekosten eine steinerne Krippe machen laffcn , er habe
sich grobe Unregelmäßigkeiten in seiner Eigenschaft als Gemeinde «
Wiegemeister zu Schulden kommen lassen ; er habe ferner bei den
Einlvohnern in Wllrzberg eine verleumderische Schrift zwecks Unter -
schrift herumgehen lassen und diese dann an das KreiSamt Erbach
geschickt , und er habe schließlich bei der letzten RcichstagSwahl die
Wahl nicht »ach Vorschrift geleitet bczw . gefälscht .

Wegen dieser Beschuldigungen erhob die Staatsanwaltschaft zu
Darinsladt auf Antrag der vorgesetzten Behörde deS Bürgermeisters .
Weyrauch öffentliche Anklage .



Bon sensationeller Wirkung war die Aussage deS Polizei «
d i e n e r S L ö w zu Wiirzberg , der folgendes angab :

Bei der letzten Reichstagswahl habe der Bürgermeister
Weyrauch , während er als Wahlvorsteher fungierte , nachdem ein

gewisser Heinrich Trumpfheller gewählt und das Wahllokal der -
lasseu hatte , die Wahlurne bezw . den als Wahlurne dienenden

Kasten geöffnet , das Wahlcouvcrt mit dem Stimmzettel des

genannten Tmmpfhcller herausgeuommen und nachdem er gesehen
habe , daß der Wahlzettel auf den soeialdcmokratischcn Kandidaten
Rau lautete , diesen Wahlzettel mit einen » auf den Namen des
nationalliberalcn Kandidaten Haas lautenden Wahlzettel vertauscht .
Das Wahlcouvcrt mit dem Wahlzettel Haas habe der Biirger -
meister sodann wieder in die Wahlurne eingelegt , während der
auf den Namen Rau lautende Wahlzettel auf Geheitz des Bürger -
meisterS verbrannt worden sei .

Der als Zeuge vernommene frühere Bürgermeister Weyrauch
machte auf die Frage des Nichters , ob er sich einer derartigen Wahl -
fälschung schlildig gemacht habe , bezeichnenderweise von dem Rechte
der Zcngnisvcrwcigcniiig Gebrauch . Auch im übrigen förderte die
sehr »»mfnngreiche Beweisaufnahme sehr unliebsame Dinge für den
früheren Bürgermeister zu Tage . Trotzdem — und auch dies kenn -
zeichnet die heutigen Zustände — beantragte die Staatsantvaltschaft ,
iildem sie allerdings die Anklage lvcgen der Nachrede der Wahl -
fälschung fallen lietz , eine Gefängnissttafe von einem Monat gegen
den Angeklagten .

Das Gericht nahm an , datz hinsichtlich der Vorwürfe der Wahl -
fälschuug und der unlauteren Manipulationen an der Gcmcindewage
Freisprechung einzutreten habe , datz aber in » übrigen der Bewe » s
der Wahrheit nicht , oder doch nicht vollständig habe erbracht werden
können und verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 40 M.

Zweifellos wird die eifrige Staatsanwaltschaft nun erst recht
ihres Aintes gegen den Wahlfälscher »valten . Und nicht nur dieser
wird sich zu verantworten habe »», sondern auch die übrigen Mit -

glieder des Wahlvorstands .
Der Fall vermehrt diefferhebliche Reihe der . staatserhaltenden "

Wahlfälscher , die bei der letzten Reichstagswahl das „ Glück zu korri -
gieren " gedachte »».

Man erinnert sich des grandiosen Lärms , der nach der Wahl in
der reaktionären Presse ausbrach , datz die Socialdemokratie mit
Terrorismus » md Wahlfälschungen aller Art gearbeitet habe . Es
mutzte der freche Radau versMminen , seitdem trotz aller Borsichts -
matznahmen der Wahlfälschungsbettieb gegen die Socialdemokratie

gerichtlich nachgewiesen werden konnte . —

Hessische Wahlrechtsreform .

Ueber den Abschluh der Beratungen der Hessischen Kammer über
die Wahlrechtsvorlage , wovon schon gestern telegraphisch gemeldet
wurde , wird uns ergänzend aus D a r in st a d t geschrieben : Die
am Donnerstag wieder aufgenommenen Debatten drehten sich
zunächst uin die Zusammensetzung der E r st e n Kammer . Bei

dieser Gelegenheit hielt der Bauernbündler B ä h r eine begeisterte
Lobrede auf diesen „ notwendigen Hemmschuh am Staatswagen " . Der
nationalliberale Abg . R u f f blies in dasselbe Horn und b emühte
sich , über den Ausschutzantrag hinaus dem „ Hennnschuh " frisches
Blut zuzuführen , erreichte aber dnniit »»ur , datz auch der Ausschutz -
mittag zu Fall kam und sonach alles beim alten bleibt .
Von unsrer Seite bestritt Abg . David die Existenz -
berechttgung ei »»er Extrakan » mer fiir Hochadel , Großgrundbesitz und

Grotzfinaiiz ! „ Hemmschuhe " seien schon mehr wie geirug in der Zweiten
Kammer . Wolle nian aber der Ersten Kamnrer absolut frisches Blut

zuführen , so solle man Leute aus der werkthätigen Volksmasse
hineinnehmen .

Arttkel 6, der die famosen „ Kauttlcn " enthält , gab dem Ab -

geordneten Reinhart ( natl . ) nochmals Gelegenheit , feierlich zu
erklären , datz die nationalliberale Partei und die große Mehrheit des

Haiifes für ein kautelenfreies Wahlrecht nicht zu haben sei . Ab -

geordneter David erhob für »»»»sre Partei scharfen Protest gegen
die »nit den Kautelen beabsichtigte Wahlrechtsvorenthalt » n» g, die

lediglich gegen die uiinderbeniittelte Bevölkerung und in erster
Linie gegen die Arbeiterklasse gerichtet sei . Der ins Land

zuziehende Arbeiter übernehine vom ersten Tage an alle

Pflichten des hessischen Staatsbürgers , er habe darmn

auch eine »» wohlbegründeten Airspruch auf gleiche Rechte .
Schon die heutigen Kautelen , dreijährige Airsässigkeit , Staats -

Zugehörigkeit und Steuerbeizahlung , hätten zur Folge , datz Tausende
von Reichstags - Wählern vom Landtags - Wahlrecht ausgeschlossen
seien . Mit welchem Recht wolle inan nun auch noch diese Kautelen

verschärfen durch die Bestimmung , datz man am Wahltage s ch o n
drei Jahre im Besitze der Staatsangehörigkeit
sein und außer der Staats - auch die Gemeindesteuer beigezahlt
haben müsse . Sachliche Gründe seien dafür keine vorhanden ;
inan verfolge damit nur parteipolitische Absichten , man w o l l e
die Socialdemokratie treffen und treffe in ihr die

breite Masse . Staatsminister Rothe bestritt das zwar ,
aber nur n»it Worten , nicht mit irgend welchen sachlichen

Kosakenkultttr .
i .

Von absolut zuverlässiger Seite schreibt man uns :

Nachdein Rußlands militärische Lage , die von den zarischen
Tintenkulis inner - » md außerhalb Rutzlands zu Beginn des Krieges
als eine so »»ncrschütterliche gepriesen worden ist , sich jetzt immer

trostloser gestaltet , versucht es diese Sippschaft nu » , die schon früher

heraufbeschlvorene „ gelbe Gefahr " dergestalt als schreckliches Un -

gehener auf der Bildfläche erscheinen zu lassen , daß sie die Japaner
ungeheuerlicher Barbareien der Kriegsführung bezichtigt . Den

„ gelben Teufeln " gegenüber soll die russische Kosakenlvirtschaft aus

diese Weise in um so helleren » Glorienschein der H»lnrai »ität und der

Civilisatton erstrahlen .
Hören wir deshalb , was diejenigen erzählen , die vor Pinigen

Monaten »mter den Russen in dieser „chinesischen Provinz " weilten
und dank ihrer Kenntnis der Sprache im stände gewesen sind , ganz
genau in allen Einzelheiten die Lage der Dinge daselbst kennen zu
lernen . Ein aus der Mandschurei heimgekehrter Russe erzählt :

Was hat Rußland in der Mandschurei als „ Trägerin der euro -

päischen Llultur " und als „Schützerin der Civilisatton " gegen die

„ gelbe Gefahr " gethan ? Mit welchen kulturellen und ökonomisch -

finanziellen Matzregeln hat die Kosakenherrschaft die unglücklichen
Wilden beglückt , welche so lange die Bekanntschast mit der Kosaken -
peitsche , mit der Syphilis , mit dein Schnapse »ind »nit der hoch -
kulturellen Sittenlosigkcit vermißt hatten ?

Vor allen Dingen haben sie den Chinesen gezeigt , bis zu welchem
grandiosen Grade man es in der U n s i t t l i ch k e i t und in der

Trunksucht auf Kosten geraubter Gelder bringen kann . Es

genügt , wenn man erzählt , datz während des Bauc� tXr Eisenbahn
Charbin , welches dreihundert Hänser uinfatztc , nicht weniger als
30 Restaurants und Cafe - Chantants besaß , unter denen nicht weniger
als neun Prostituierte hielten . Eines Tages beschloß ein bekannter
General in gehobener Stimmung , in dem Restaurant Hautmartelly
ein Aquarium eigens zu dem Zwecke herzurichten , um in ihm eigen -
händig Sardinen , Heringe und andre Fische zu fangen , die zum
Jrnbiß nötig waren . Unverzüglich wurde die Feuerwehr herbei -
gerufen , die Thiiren wurden geschlossen , der Saal mit Wasser gefüllt ,
»narinierte Heringe , konservierte Sardinen wurden hineingelegt »ind
dsr General begann nun mit seinen Trinkgenossen , diese Fische zu
fangen und sie mit Schnaps zu verspeisen ! Und dieser Fall ist sehr
ch a r a k t e r i st i s ch für den Zeitvertteib der russischen Kultur -

träger im fernen Osten . Man erzählt auch noch andre schier un -

glaubliche Dinge von den Heldenthaten de�ötzen erwähnten Generals
und seiner Getreuen ; so von einer eigenartigen Maskierung der Kosaken
als nackte Prostittiierte . Während des Baues der Eisenbahn kamen

Mädchen direkt mit der Absicht aus Amerika , um sich ihre Mitgift
hier zu erwerben , und das gelang ihnen auch vollkommen : in drei

Monaten �. verdienten " sie je 30 OLL Rubel !

Argumenten . Auf unser »» Antrag wurde dann getrennt über die

einzelnen Kautelen abgestimmt . Wie nicht anders zu erlvarten ,
wurden dieselben »nit großer Mehrheit gegen ne»»»» socialdemokratische
und freisinnige Stimmen angenommen . Ebensowenig gelang es
»»nsrem Redner , Abg . David , die Herren im nächsten Artikel zu
belvegen , die A r in e n k l a u s e l zu beseittgen . Der Appell an die

„christliche " Gesinn » lng versagte bei den Kämpfern stir „ Religion ,
Sitte » md Ordnung " .

Der letzte Verhandlungstag ( Freitag ) brachte zunächst die Er -

ledigung der schwierigen Frage der neuen Wahlkreisein -
t eilung . Die auf Grund des neulichen Beschlusses über die

Gesamtzahl der Mandate und die Verteilung auf die einzelnen
Provinzen vo >n Ausschutz ausgearbeitete Neueinteilui »g der 43 Land -

Ivahltteise wurde nunmehr vom Plemnn nach kurzer Debatte mit
32 gegen 12 Stimmen angenommen . Dagegen stinimten außer den

Ivegen der Aufteilung der kleinstädtischen Sondermandate erbosten
Freisinnigen und den principiellen Gegnern des ganzen Gesetzes noch
vereinzelte nationalliberale Abgeordnete , deren lokale Wünsche keine

Erfüllung gestinden hatten .
Im weiteren Verlans der Beratung wurde von nationalliberalcr

Seite noch versucht , die Ausschutzanträge auf Drucklegung der
Wählerlisten und ans Hinausschiebung der W a h l z e i t bis
8 Uhr abends zu Fall zu bringen . Sie fanden dabei
die Unterstützung einiger Ultrainoirtaneu . Unsre Genossen David
und Ulrich geißelten dieses Vorgehen aufs schärfste » md es gelang
ihnei », die arbeiterfeindlichen Manipulationen der Herren in beiden

Fällen zu durchkreuzen . Nach glücklicher Umschiffung dieser Klippen
ivnrdei , schließlich die Schlutzparagraphen und damit das ganze
Gesetz »nit großer Mehrheit angenoinuie ». Nunmehr haben die
Herren der Ersten Kammer das Wort . —

Kamincrnkonflikt in Bade »».

Karlsruhe , 8. Juli . lEig . Ber . ) Heute war die Verfassungs -
kommission der Zlveiten Kammer versammelt , um ihre Entscheidung
zu treffen über die Beschlüsse der Ersten Kammer über die Wahl -
refora ». Es wurden zunächst allgemeine Partei erklärungen abgegeben .
Das Centrum will noch einen letzten Versuch , günstigere Be «

dingungen für die Zweite Kammer zu erlangen mitmachen , will aber ,
Ivenn derselbe fehlschlägt, stir die Fassung der Ersten Kaminer
stimniei ». Die Nattonalliberalei » dagegen erkläre »», lieber die Reforn »
scheiten » zu lassen , als in der Frage des Budgetrechts nachzu -

?
leben . Eine ähnliche Erklärung gaben die Demottaten ab ; die

ocialdemokrattschen Vertteter erklärten , datz ihnen nach wie vor viel
an der Einführung des direkten Wahlrechts liege , sie würden daher
auch , wenn es schon »»icht gelmge , die Erste Kammer zu beseitigen ,
keinen große »» Wert auf deren Z u s a m n» e n s e tz u n g legen , da -

gegen konnten sie einer Erweiterung ihrer Rechte auf Kosten der

Zlveitei » Kammer nicht zustimmen .
Im einzelnen wurden dann von der Kommission die von der

Ersten Kammer geforderte Stellverttetung der Standesherren wieder

abgelehnt , und die Bestimmung über das Budgettecht so geändert ,
daß bei Differenzen zwischen beiden Kainmern in letzter Linie die

Zweite Krnnmer ausschlaggebend ist . Bei Differenzen über fiiran -
zielle Dauergesetze ( Steuer - und Anlehensgesetze, Finanzgesetz zc. )
oll eine gemeinsame Abstimmung beider Kammern stattsinden und

das dabei erzielte Resultat matzgebend sein .
Die Situation ist nun folgende : Am Dienstag werden diese er -

neuten Beschlüsse wahrscheinlich iin Plenum der Zweiten Kainmer

angenommen und gehen dann an die Erste zurück ; diese kann ei »»-

fach bei ihrem ersten Beschlutz stehen bleiben — dann ist die Reforn »
endgülttg gescheitert . Oder die Erste Kammer giebt ganz oder teil -

Iveise nach , dann kommt der Entw » irf wieder an die Zweite , und
dann ist Aussicht , datz noch etwas zu stände kommt — wenn nicht
die Wahlkreis - Einteilung das Werk in der Zlveiten Kamnrer noch zu
Falle bringt . Bis Mitte der nächsten Woche mutz sich die Sache
entscheiden . —

_

Ein trübe ? Kapitel . Professor Dr . E u l e n b u r g hat eine

Untersuchung angestellt über die Gesaintzahl der Schülerselbstmvrde
in Deutschland . Es hat sich für die Zeit von 1883 bis 1900 die

erschreckende Ziffer von 950 ergeben . In einer Bettachtung hierüber
gt Professor Eulenburg in der Wochenschrift „ Umscha » » " :

„ Versuchen wir , das vorläufige Gesamtergebnis zusamme » » «
zufassen , um den Anteil , den Haus und Schule cu» dem

Zustandekommen der Schülersclbstmorde haben mögen , ohne
Voreingenommenheit abzuschätzen , so mutz sich die Wag -
schale unzweifelhaft tief zu Ungunste » » des Hauses
herabsenken . Gewiß ist auch die Schule nicht von Mit -

schuld freizusprechen : mit ihren schematischen , in mancher Hin -
ficht veralteten und rückständigen Einrichtungen , mit Ahrem naiven
Konservatismus , der immer gutgläubig überzeugt ist . datz , waS

vergangenen Generationen getaugt habe , auch der neue »», so ganz
anders beschaffenen Generattou in gleicher Weise taug -
lich sein müsse ; mit ihrer viel zu geringen Berück -

sichtigling der Schülerindividualitäten und diejen gegen -
über vielfach versagenden erzieherischen Leistung . Indessen
das sind Mängel und Uebclftände , die zum großen Teil dem

Man kann sich denken , was zur Zeit des chinesischen Krieges
getrieben wurde . Die Soldaten , besonders die Kosaken , wüteten

örmlich , sie vergewaltigten Mädchen und Frauen sogar in Gegen -
wart ihrer Vorgesetzten . Uebrigens stehen auch in Friedenszeiten
die Dinge nicht besser . Die Schutzwache , und hauptsächlich die

Kosaken , versäumen keine Gelegenheit eine Chinesin zu vergewaltigen .
Sie sind in dieser Beziehung sogar sehr anspruchsvoll und erfahren
geworden . Sie berühren nicht gern Weiber in rosenroten Kleidern ,
da die Farbe darauf hinweist , datz sie verheiratet sind , sondern sie
ziehen dafür unschuldige Mädchen vor ! Uebrigens sorgte die Bahn -
Verwaltung selbst für die höheren Beamten und Offiziere : sie hatte
in letzter Zeit 100 000 Rubel z » lm Bau dreieö Gvbclude für Pro -
stitutionszwccke bestimint . Kann man noch weiter in der Rolle eines

Kulturträgers gehen ? Oeffentliche Häuser , gebaut auf Staats -

kosten I
Wir wollen noch die musikalischen Genüsse erwähnen , denen

sich besonders der von uns oben erwähnte General hingab : während
der unrinterbrochenen Festlichkeiten und Trinkgelage »nit Musik
wurden im Laufe eines Jahres die Blasinstrumente des Musikchors
der Schutztvache derart abgenutzt , datz man sie ohne Ausnahnw durch
neue ersetzen mutzte ! Auch in ökonomischer Beziehung übte die
Kosakenkultur keinen minder energischen Emflutz aus . Ein be¬
sonderes Mittel zur „ Hebung " der Produktionskräfte Ivar schon vor
dem chinesischen Kriege folgendes : Es bildete sich eine Gruppe von
einigen Kosaken , die eine Expedition gegen die „ Chunchusen " unter -

nahincn . Das Ziel einer solchen Expcdmon war stets ein mehr oder

weniger wohlhabendes Dorf , welches besonderen Maßnahmen unter -

worfen wurde , zur Strafe für die „ Verheimlichungen " der

Chunchusen . Man trieb das Vieh zusammen , bclud sich mit dem

vorgefundenen Golde ; das Gold wurde später umgewechselt und das

Vieh in der nächsten Stadt verkauft oder dem ersten Händler , der in
den Weg kam . Wenn die Dorfbewohner in solchem Falle zu pro -
testieren wagten oder sich verteidigten , so wurden sie einzeln getötet
und das ganze Dorf verbrannt . Nach den Erzählungen eines Post -
beamtcn hatten 100 Kosaken um jene Zeit im Laufe eines
Monats nicht weniger als 30 000 Rubel nach Rußland
geschickt . Zur Zeit des chinesischen Krieges � erreichte die

Beraubung der friedlichen chinesischen Einwohnerschaft und des

chinesischen Staatseigentums ihren Höhepunkt . Da raubten

nicht nur die Soldaten , sondern auch die Offiziere . Ein Arzt , der

jenen Krieg mitgemacht hatte , versicherte , datz man oft Schlägereien
zwischen Soldaten und Offizieren der Beute wegen beobachten konnte .
Die Haudlungsiveise eines Offiziers , Namens Ossipow , ist des Er -
Wähnens würdig ; derselbe führte regelmäßigen Handel mit ge -
raubten Sachen . Seine Specialität war die Beraubung der

chinesischen Tcinpcl . Die geraubten Heiligenbilder und andre

Heiligtümer brachte er zu den Mongolen und Buraten , verkaufte sie
hier und verdiente auf diese Weise schönes Geld . Eine Erwähnung
verdient ferner die ungeheure Beraubung der chinesischen Bücher -

Betrieb der Schule als öffentlicher , den allgemeinen StaatSnot «

lvendigkeiten angepaßter Jnstitutton unvermeidlich an «
haften und deren nachteilige Folgen überdies viel weniger zur
Geltung kommen würden , wenn der Sch »lle nicht schon vielfach ein
von vornherein ungeeignetes , minderwertiges und belastetes Schüler -
material zuginge , und wenn ihre Bemühungen nicht durch die

schädigenden Einflüsse in Halls und Familie oft in so schroffer
Weise durchkreuzt und lahmgelegt würden . Von dieser Seite
müssen auch die Hebel zur Verhüwng und Abhilfe wesentlich an -
gesetzt werden . "

ES lvürde ein müßiges ui »d fnichtloses Streiten sein , wenn man die

Frage so stellt , ob Hans oder Schule die größere Schuld tragen .
Es fehlt z»lr Entscheidung emer also gestellten Frage selbst die

»mildeste Voraussetzung , datz man weiß , welcher Art Schulen
die jugendlichen Selbftniörder zugehört haben ; bei Schülern höherer
Schulen ist zweifellos die psychologische Ursache der selbstmörderischen
That eine wesentlich andre als bei denen der niederen Schulen . Aber

abgesehen hiervon würde der Versuch , der emen Seite mehr oder

iveniger Schuld zuz »lmessei », leicht darüber hinwegtäuschen , daß die

Mängel sowohl der Schulen als der häuslichen Erziehung in dem -
selben socialen und kulturellen Grunde wllrzeln . Nur innerhalb
der allgenicinen Hebung und Eri »e »lerung des Volkslebens kann so -
wohl das Haus wie die Schule geeignet werden , jenen unendlich
tra »irigen Geschehnissen iminer mehr vorz » lbeugen . —

Nltramoatane Toleranz .
ES wird uns geschrieben : Der empörende FriedhofSfall aus

dem Bergarbeiterdorfe Spittel im Saargebiet , über den auch der
„ Vorwärts " in Nr . 142 berichtet hat , beschäftigt immer noch die
Presse . Die Centrumsblätter suchen unter den gebräuchlichen Aus -
fällen die Sache zu beschönigen und zu verdrehen . Sie stützen sich
dabei auf eine „ Berichtigung " , die der Pfarrer von Spittel auf
Veranlassung der berühmten „ Centtal - Auskunftsstelle der katholischen
Presse " veröffentlicht hat . Diese Berichtigung ändert an dem Be -
richtete »» nur das eine , daß nicht der Pfarrer , sondern der Kaplan
in Spittel dem Bergarbeiter Weiland das Sakrament der letzten
Oeluug gespendet hat . Es bleibt nach »oie vor die That -
fache bejtehen , datz man den in seinem Berufe ver -
unglückten katholischen Bergmann Weiland , weil er eine evangelische
Frau ui »ter Protestanttscher Trairung geheiratet hatte , in der Friedhofecke
begrub , trotzdem der Tote Ostern zur Beichte gegangen war , d»irch
den Kaplan vor den , Tode die letzte Oelung empfangen hatte , ttotz -
dein die ( evangelische ) Frau Weiland versprochen hatte , datz das
einzige Kind der Familie katholisch getauft »verde », solle und ttotz -
dem die Mutter Weilands nach Metz zum Bischof Benzler gefahren
war »»nd um ein kirchliches Begräbnis gebeten hatte . Es bleibt die
Thatsache bestehen , datz erst auf Veranlassung der Regienlng der
Tote ausgegraben w»lrde . daß nian ihm dann ein neues Grab be -
stiminte , das so nahe an den Weg oder in den Weg reichte , datz der
Polizeikommissar als Vertteter der lothringischen Kreisdirektton

gegen das neue Grab Einspruch erhob , daß dann sozusagen gewalt -
sam durch die Gendarmerie dem Toten ein würdiges Grab in den
Reihen der ordentlichen Gräber geschaffen wurde .

Wie lveit der Pfarrer von Spittel än alledem beteiligt ist , wie
weit er nur als Beauftragter des Bistums Metz handelte , wie
lveit der Einfluß des Pfarrers auf den Bürgermeister Göttmann zu
Spittel ging und wie weit der Bürgermeister aus eignem handelte ,
mag dahin gestellt bleiben und ist auch ohne Belang . Die
ursächliche und die tteibende Kraft bei der Affaire bleibt die
katholische Kirche . Der Vorgang bleibt ein empörendes Zeugnis
ulttamontaner Unduldsamkeit .

Mittlerweile hat de ? Bürgermeister Göttmann sein
Amt niedergelegt . Ob er dabei einem Wink von Oben ent -
sprachen hat , oder ob er aus eignein Antrieb handelte , darüber hat
er sich nicht geäutzert . Herr Göttmann war derjenige , der die
direkte Anweisung für den Platz des zweiten , in den Weg ge -
schaufelten »»nd von der Polizeibehörde verworfenen Grabes gab
und die Anweisung eines andren , der Behörde genügenden Grabes
verweigerte . Unter wessen Einfluß er handelte , läßt sich leicht ver -
muten .

Bei dieser Gelegenheit sei an ein Vorkommnis aus dem näm -
lichen Ort erinnert , das in » vorigen Jahre die „ Bergarbeiter -
Zeitung " an die Oeffentlichkeit brachte : In Spittel wohnte ein
katholischer Bergarbeiter B. bei einer ebenfalls katholischen Witive
zur Miete . B. agitierte für den Bcrgarbeiter - Verband und bekannte
sich zur Socialdemottatie . Slls die Witwe zur Beichte ging , wurde
ihr die Absolution verweigert mit dem Bemerken , sie brauche nicht
eher wiederzukommen , bis sie dem B. die Wohnung gekitndigt habe .
Die Frau hat dem Bergmann die Wohnung thatsächlich gekündigt ,
und er »nutzte , da er in Spittel eine neue Wohnung von niemand
erhielt , nach einem andrcn Orte ziehen . Centrumshcrrschast l —

Zwangswerbung .
Eine neue Gepflogenheit , der eS vielleicht noch vorbehalten ist .

ihren Siegeszug durch die deutschen Lande anzutreten , scheint sich , so
meldet die „Frankfurter Zeitung " , in den Kreisen Biedenkopf ,
Marburg und K i r ch h a i n bei Kontrollvcrsainmlungen einbürgern

archive , wodurch die Bibliothek des östlichen Instituts in Wladiwostok
bereichert lvurde . Es lohnt sich wohl gar nicht , zu betonen , datz die
russischen Soldaten nach der Beraribring der Münzhöfe sich später
unterwegs das Geld selbst mit Hilfe von chinesischen Handmaschinen
hergestellt haben . . . .

Nach dem Kriege besserte sich die Lage etwas . Die freien
Kosakensöldlinge wurden durch Militärpflichtige ersetzt , und die
Soldaten der Schutzwache traten in den Bestand der Grenzwache ein .
Die Formen des Raubes wurden infolgedessen etwas gemildert und
bekamen den Charakter von Steuern , die in willkürlicher Weise von
einzelnen Personen erhoben wurden . Trotz dieser in Naturalien
bestehenden Abgaben , von denen wir vor allem die sogenannte Markt »
stcuer hervorheben , und einer Anzahl willkürlicher Abgaben , die nach
Gutdünken den Markt Händlern auferlegt wurden , plünderten alle
Personen , die nur einen Schatten von Macht hatten , wie russische
Kosaken und Soldaten , noch einmal alle kleinen Kaufleute , welche
zu eingeschüchtert waren , uin dagegen zu protestieren . Der Kosak
kommt auf den Markt , nimmt alles , was er braucht , und zahlt ent -
weder dafür nichts , oder er wirft dein Händler als Zeichen besonderer
Gnade eine geringe Münze zu . Falls solch ein Händler zu pro -
testieren wagt , erhält er dafür als besondere Bezahlung eine —
Portion Knutenhiebe . Man schlägt ihn oft auf solche Weise halbtot .
Auf der Bahnlinie zieht die Wache auch eine besondere Art
Grenzstcuer von den vorbeiziehenden Chinesen ein , die bei der An .
drohuug von Knutenhieben ohne Murren gezahlt wird . Außer -
dem werden die chinesischen Arbeiter und Angestellten nicht nur
unmenschlich ausgebeutet , sondern auch in ganz selbstverständlicher
Weise von den kleinen Lieferanten und Beamten betrogen . Und
wenn im Durchschnitt der Arbeiter unter den fürchterlichsten Arbeits -
bcdingungen 10 Rubel monatlich bei eigener Verpflegung erhält , so
bleibt von diesem Bettlerlohn ein gewisser Teil immer in der Tasche
seines Vorgesetzten oder Unternehmers . Damit aber diese Aus -
beutung der unglücklichen Chinesen auf „gesetzlichem Boden " bleibe ,
unterhält die Bahnverwaltung mit fortlaufender Gage einen gan -
zen Stab chinesischer Beamten , bei denen die Russen gegen geringe
Entschädigung die ungeheuerlichsten Prozesse gewinnen , die Chinesen
aber trotz unbestreitbarer Dokumente z»» Hieben mit dem Bambus -
rohr verurteilt werden . Andererseits erlangen sogar zum Tode Ver »
urteilte dank russischer Fürsprache Begnadigung . So kaufte ein
Russe bei einein chinesischen Richter für fünf Rubel zwei Verbrecher
uiid behielt sie bei sich wie Sklaven .

Von Zeit zu Zeit wurden „ Strafexpeditionen " infceniert . Wenn
irgend ein chinesisches Dorf , das als Ziel eines Raubzuges bestimmt
war , sich zu verteidigen wagte , so wurde folgende Maßregel angc -
wandt : in jeder einzelnen Hütte wurden der Reihe nach alle sich
darin befindenden lebenden Wesen auf die Lanzen gespießt oder
niedergeschlagen , alle , ohne Ausnah » , e der kleinen Kinder . Darauf
wurde die Hütte angezündet . Diejenigen , die noch Kraft genug
hatten , um aus der Hütte zu laufen , wurden erschossen . Wenn



u sollen . Während man bisher dort wie anderswo bei diesen Ver -
ammlungen eine Unterscheidung der „ Personen des Beurlaubten -

standes " nur nach dem Dienstgrade kannte , in der Weise , daß die
Unteroffiziere vor der Front antreten , wird neuerdings noch
ein Qualitätsunterschied gemacht , dessen bestimmendes Merk -
mal die Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einem
Kriegervcrein ist . Nicht genug damit , daß die Teil -
nehmer an der Kontrollversammlung nach diesem Kennzeichen
in gute und böse Kinder geschieden aufgestellt
werden , müssen sich die NichtMitglieder eines Kriegervereins
auch von dem Kontrolloffizier noch die Frage gefallen lassen , aus
welchen Grunde » fie keinem Kricgcrverein angehören .

Die Mitglieder der Kriegervereiue sind ohnedem schon zumeist
Muß Mitglieder . Durch allerlei gesellschaftlichen und geschäftlichen
Zwang werden die Leute in diese Vereine genötigt . Hiergegen ist
nur durch die Stärkung der Widerstandsfähigkeit gegen dergleichen
Nötigungen einzuschreiten . Aber das Verhalten der Militär -
vorgesetzten , das die „ Frankfurter Zeitung " berichtet , ist geradezu
ungesetzlich . Kein Offizier hat eas Recht , die politischen Bestrebungen
der Kriegervereine in die Armee und in den Dienst , zu dem die
Angehörigen des Beurlaubtenstaudes verpflichtet sind , hineinzutragen .
Besonders verwerflich ist die Frage nach den Gründen der Nicht -
Zugehörigkeit zum Kriegervcrein , da in vielen Fällen die wahrheits -
gemähe Beantwortung unschwer als Verstoß gegen das Militär -
Strafgesetzbuch aufgefaßt werden kann .

Die Kriegervereinler müßten zuerstst gegen solche Maßnahmen
protestieren , wenn sie Vertrauen in ihre Sache haben . Oder glauben
sie selbst nicht an die Freiwilligkeit ihrer Mitglieder ? Glauben sie ,
daß ihre Caders nur durch umnittelbare oder nnttelbare Nötigung
sich füllen können ? —

_

Militärischer Musikunterricht . Wegen Mißhandlung Unter -
gebener in 63 Fällen hatte sich der Musiker - Unter -
o f f i z i e r Krudewig von der zweiten Compagnie des zweiten Garde -
Regiments zu Fuß vor dem Kriegsgericht der ersten Garde - Division
zu verantworten . Der Vertreter der Anklage beantragte den Aus -
schluß der Oeffentlichkeit , doch lehnte der Gerichtshof diesen Antrag
ab und behielt sich einen teillveisen Ausschluß der Oeffentlichkeit vor .
Der Angeklagte hatte Musikunterricht erteilt und will hierbei
durch Mangel an Aufmerksamkeit seitens seiner Schüler
oft gereizt worden sein . In verschiedenen Fällen hatte
er sich in seiner Erregung zu Mißhandlungen hinreißen
lassen . So versetzte er dem Musiker Zimmermann eine Ohrfeige ,
weil dieser einen Vers nicht auswendig hersagen konnte , den Musiker
Haselbach , der oft bei den Uebungen die Harmonie störte , hat er in
der Zeit vom Dezember 1903 bis Juni 1904 in mindestens vierzig
Fällen durch Schlagen , Stoßen und Vernbfolgung von Ohrfeige » miß -
handelt . Einmal stieß er den falsch Blasenden derartig an den Hinter -
köpf , daß H. mit seinem Instrument gegen einen Schrank fiel und

seine Lippen anschwollen . Aus ähnlichen Gründen hat er den Musiker
Lupa dreimal geohrfeigt und den Musiker Hahn zwölfmal geschlagen und

?estoßen.
Eines Mittags ließ K. seine Schüler während der Essenszeit

eldmarschmäßig antreten , wodurch mehreren derselben die Gelegenheit
entzogen wurde , das Mittagbrot einzunehmen . Dies wurde gemeldet ,
und bei der nunmehr eingeleiteten Untersuchung gelangten auch die

Mißhandlungsfälle zur Kenntnis der Militärbehörde . Der An -

geklagte war in vollem Umfange geständig und entschuldigte sich
damit , daß er nur in grenzenloser Erregung über die Unfähigkeit
einzelner Schüler so gehandelt habe . Das Gericht verurteilte den

Angeklagten zu drei Wochen gelinden Arrest „ in Be -

rücksichtiguug seiner bisherigen Unbescholteuheit und der Thatsache ,
daß der Musiklehrcr keinerlei bestimmte Mittel besaß , um die Fehler
seiner Schüler zu rektifizieren und bei der sortgesetzten Wieder -

holung der Fehler durch ein und dieselben Personen die Versuchung
zu einer vorschriftswidrigen Behandlung der Untergebenen nahe
lag " . —

Russische Deserteure werden nicht ausgeliefert ! AuS Schoppinitz
( an der oberschlesisch - russischen Grenze ) wird der „ Grenzzeitung "
mitgeteilt , daß gester » zivei russische Deserteure verhaftet lvurden .

Während es dem einen gelang , wieder zu entkommen , blieb der
andre in Haft , um den russischen Behörden ausgeliefert zu werden .
Die beiden Flüchtlinge wollten nach Amerika .

München , 8. Juli . Wegen eines Verbrechens und Vergehens im
Amte wurde dem Kriegsgerichte derl . Division der Zahl¬
meister Johann S t i e r h o f des 1. Feldartillerie - Regiments durch
einen Offizier aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Der Auge -
klagte , der eine 27jährige Dienstzeit hinter sich hat , wurde beschuldigt ,
daß er als Kassenbeaniter in ftinf Fällen die Summe von inSge -
samt 130,79 M. unterschlagen und die diesbezüglichen Einträge ge -
fälscht habe . Stierhof , der leugnete , wurde zu einem Jahre
Gefängnis und zur Unfähigkeit , innerhalb fünf Jahren ein öffent -
licheS Amt zu bekleiden , verurteilt . —

Wegen Majestätsbeleidigung verhandelte das Landgericht Fürth

gegen den Flaschner Michael Gebsattel . Er war bei Wasserleitungs -
arbeiten in Kadolzburg beschäftigt und gebrauchte in einem dortigen
Wirtshause , nachdem er sich ordentlich bezecht hatte und mit andern

Gästen wegen irgend einer Sache in Streit geraten war , beleidigende

Kinder sich noch außerhalb der Hütte befanden , so warf man sie ent -
weder ins Feuer oder man zerschlug ihnen die Köpfe zuerst an Stei -
neu und warf sie dann erst ins Feuer ; das letztere thaten die weich -
herzigeren Kosaken . Die Weiber wurden , bevor man sie tötete , ver -

gewaltigt . Ndch schrecklicher Rache schreien die schwarzen aufstei -
genden Rauchsäulen , die abgebrannten Ucberreste des ausgeraubten
Dorfes . . . . In welchem Maße die Russen die Chinesen noch
immer nicht als Menschen ansehen , beweist folgender charakteristischer
Fall , der uns von einem Augenzeugen erzählt wurde : Auf dem
Tender der Lokomotive fand der Maschinist einmal einen billetlosen

Passagier , einen Chinesen , der sich da versteckt hatte . Ohne ein böses
Wort zu sagen , erfaßte der Maschinist den Chinesen und warf ihn

auf die Schienen aus einer Höhe von drei Metern . Der Chinese
blieb bewegungslos liegen . . . Der Maschinist fuhr weiter und

sah sich nicht einmal um . . . .
Die zarische Soldateska hat den Alkohol und die Syphilis mitge -

bracht und neue Formen der Scham - und Sittenlosigkeit ; sie hat die

Chinesen diejenige Mcnschengattung hassen gelehrt , die sich als christ -
lich bezeichnet und Trägerin der Kultur sein will , die aber in Wirk -

lichkeit ihre Frauen und Töchter vergewaltigt und aus dem Zustand

fortdauernder Trunkenheit nicht herauskommt . Der Chinese kann

ganz gerechter Weise nicht nur seine gelbe Kultur über die ( russische )

Kosakenkultur stellen , sondern auch in . gutem Glauben annehmen ,

daß die weiße Gefahr um vieles schrecklicher ist als die gelbe , und daß
er sich so schnell als möglich von ihr befreien . muß .

Die Russen in der Mandschurei haben ferner den Chinesen ein

wichtiges nationalökonomisches Princip beigebracht . Das Princip

besteht darin , daß Raub und Vergewaltigung die besten Mittel zur

Bereicherung sind , daß Betrug und Diebstahl die besten Methoden
der öffentlichen Wirtschaft bilden ; daß Armee und Besitzlose nur

dazu da sind , damit man sie ausbeuten und quälen kann , und daß
die Gerichte nur existieren , um nach dem ersten Befehl der Russen

Unschuldige hinzurichten und den Russen unangenehme Gläubiger zu

foltern . Auf solche Weise schaffen sie „kulturelle " Formen des

„ Waarenaustausches " .
Eine solche Art „christlicher " Pädagogik erzieht wirklich . Sie

entwickelt einen unmenschlichen Haß gegen die Bedrücker und Durst

nach Rache . Sie entwickelt eine tierische Grausamkeit und die Wollust
der Folter . Sie erzieht eine Sklavcnseele , welche lange duldet , vor

der Peitsche des Herrn zitternd ; doch im Augenblicke der kleinsten

Schwäche erhebt sich dieselbe Bestie , welche bis jetzt die Hand des

Herrn geleckt hat , in ihrer ganzen schrankenlosen Wut und rächt
mit langsamer Grausamkeit alle ihre langen und schweren Qualen . . .

Rußland hat im Rücken den Haß und den Rachedurst von Hun -

derttauscnden Beraubter , getretener und gequälter Chinesen I

Tie Kosakenlultur hat so die „gelbe Gefahr " heraufbeschworen .

Wehe den Besiegten !

Aeußerungen gegen den Kaiser , den König Otto und den Prinz -
regeuten . Deshalb verhaftet und in das Gefängnis verbracht , zer -
trümmerte der Betrunkene verschiedene Gegenstände . Er erhielt vier
Monate Gefängnis .

Hueland .

Die Wahl Parkers .
St . Louis , 8. Juli . Die demokratische Konvention nahm das

Parteiprogramm au , aus dem die Währungsfrage ausgeschieden
wurde . Das Parteiprogramm spricht sich aus : für eine Revision
und stufenweise Hcrabsctznng des Zolltarifs , für eine Einschränknng
der Kosten für Armee und Marine und peinlichste Sparsamkeit in

den Regieruugsausgaben , für Ausbau der Gesetzgebung , die un -

parteiisches und billiges Recht für Arbeit und Kapital gewährleistet ;
das Programm wünscht serner Frieden und Freundschaft mit allen

Völkern , aber keinerlei Bündnis mit irgend einer Nasion , Aufrecht -

erhaltung der offenen Thür im fernen Osten und ist

gegen jede Ausbeutung der Kolonien .

Es wurde sodann in der ersten Abstimmung Richter Parker zum
Präsidentschaftskandidaten uominicrt . Parker erhielt zunächst
653 Stimnien . Bevor aber das Ergebnis verkündet wurde , über -

trugen Idaho und Westvirginia neun Stinunen auf ihn , die ihm die

zur Nomination erforderliche Zweidrittel - Mehrheit verschafften . So -

dann wurde ein Antrag augenommen , wonach die Nominatton ein¬

stimmig erfolgte . —

Oesterreich - Ungarn .
Bon « Eiscnbahnerstreik . Aus Budapest wird vom 9. Juli

telegraphiert : Von den 15 Eisenbahnbeainten , die angeklagt waren ,
weil sie während des Eisenbahner - Ausstandes zwei Lastzüge durch
Entfernung von Zubehörteilen an der Weiterfahrt verhindert hatten ,
wurden 3 wegen Sachbeschädigung zu je 2 Monaten Gefängnis ver -
urteilt ; die übrigen 12 Angeklagten lvurden freigesprochen .

Budapest , 9. Juli . Abgeordnetenhaus . Heute begann
die Verhandlung über die Gesetzesvorlage betreffend die Erhöhung
der Civilliste . Ministerpräsident Graf v. T i s z a begründet in seiner
einleitenden Rede die Vorlage mit der Notwendigkeit der Erhöhung
der Gehälter von Beamten und Dienern , mit umfangreichen Bauten
der Ofener Burg , ferner mit der Einrichtung der ungarischen Tra¬
banten - Leibgarde . Diese Unkosten hätten bei der jetzigen Civilliste
ein Deficit verursacht , zu dessen Deckung das Barvennögen des

Herrscherhauses herangezogen werden «nußte . R a k o s i reicht
namens der Kossuth - Partei einen Beschlußantrag ein , ' die

Civilliste solle irur bewilligt werden , falls ein selbständiger
ungarischer Hofhalt errichtet und der Monarch ei » halbes
Jahr in Budapest residieren würde I

Die Ungarn «vollen für ihr Geld auch etwas von ihrem Mon -
archen haben .

Frankreich .
Die Kartäuscr - Koinmisfion .

Paris , 9. Juli . Die Untersuchungskommission für die Kartäuser -

Angelegenheit hat die Schlußanträge des Berichterstatters Colin mit

18 gegen 8 Ssimmen angenomnien . In den Anträgen heißt es

unter anderm : Die Kammer erklärt , daß sich bei der Untersuchung
kein Beweis für den Versuch einer Bestcckiung ergeben hat , der am
10. Juni von der Rednertribüne aus augezeigt worden sei , noch für
die gegen Edgar Combes erhobene Beschuldigung . Die Kammer be -

dauert , daß Ministerpräsident Combes unvorsichtigerwrise und ohne
ausreichenden Grund tiefe Erregung im Lande hcrvorgcrnfcn und

zum Schaden der französischen Interessen den Ruf des französischen
Vertreters auf der Ausstellung in St . Louis aufs Spiel gesetzt habe .
Die Kammer bedauert , daß Mißbrauch der Amtsgewalt gegenüber
dem gerichtlichen Verfahren vorgekommen sei . —

Unruhen in Brest . Der offiziöse Telegraph berichtet aus Brest :
Der hier bestehende Ausstand der Straßenbahnangestellten und ver -

schiedener andrer Arbeiterkategorien hat am Freitag , nachdem gegen
mehrere Ausständige gerichtliche Urteile ergangen sind , zu Aus -

schreitungen geführt . Es fanden große Ansammlungen statt , gegen
welche 150 berittene Gendarmen und 500 Mann Infanterie auf -

geboten wurden . Sie wurden mit Steinen beworfen und konnten

die Menge erst auseinandertreiben , nachdem sie mit der Waffe gegen
sie vorgegangen waren , wobei mehrere Personen verwundet wurden .

Es wurde eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen . Durch die Stein -

würfe wurden der Präfekt , ein Oberst sowie der Stabschef der Gar -

nison getroffen . Die Stadt ist niilitärisch besetzt .
Weiter wird aus Brest gemeldet : Bei den gestrigen Straßen -

Unruhen wurden 17 Soldaten und 12 Gendarmen sowie viele Per -

soncn , die sich an den Kundgebungen beteiligt hatten , verwundet ;
29 Personen wurden verhaftet . —

Rustland .
Ein uncrhörtcr Borfall , der für russische Verhältnisse recht be -

zeichnend ist , wird der „ Brcsl . Ztg . " von beteiligter Seite unter

Angabe sämtlicher Namen und Details mitgeteilt : Ein junger
russischer Jude , der zur Zeit seiner Militärpflicht genügt , ging mit

seinem Regiment nach dem ostasiatischen Kriegsschauplatz . Die Eltern

erhielten mehrfach Briefe , indessen seit einigen Wochen blieb jede
Nachricht aus . Begreiflicherweise befanden sich die Elten « in Al,gst
und Sorge . Vor «venigcn Tagen wurde der Vater auf das Polizei -
revier gerufen und ihn « mitgeteilt , daß ein Telegramm , seinen
Sohn betteffend , vorliege , daß « nan es ihn « aber erst gegen Zahlung
von zwanzig Rubel aushändigen werde . Der arme Mann war nicht
in den « Besitz des verlangten Geldes . Alle Bitten des in höchster
Sorge befindlichen Vaters halfen nichts ; er mußte wieder weggehen ,
und es gelang ihm mit Mühe und Not , die verlangte Summe auf -
zutteiben , die er dann dem Polizcikommissar übergab . Hierauf
empfing er das Telegramm . Es war vom Generalkommando und

enthielt die Nachricht , daß sein Sohn — gefallen fei ! —

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz .
Kaiping durch General Oku besetzt .

London , 9. Juli . Nach einer Meldung des Renterschen Bureaus

aus Tokio voin heutigen Tage hat General Oku gestern Kaiping

nach heftigem Kampfe besetzt .

London , 8. Juli . Der Daily Chronicle berichtet aus Tokio , daß
die Japaner in der Nähe von Kaiping mehr als zehn Kanonen

erbeutet und über 50 Gefangene gemacht hätten .

Vorgestern meldeten die Russen noch , daß die Südarmce Okus

sich nach Port Arthur hin zurückzuziehen scheine !

Kaiping liegt an der Bahnlinie Port Arthur - Liaujang und bildete

bisher die südlichste Stellung der russischen Hmlptstellung . Sobald

Oku weiter vorrückt , werden auch die Armeen Nodzus ' und
K u r o k i S wieder intensiver den Russen auf den Leib rücken . Zu -
mal jetzt der japainsche Oberstkoinmandiercnde auf dem Kriegsschau -
platze erschienen ist .

Mißglückter Torpedo - Zlngriff auf Port Arthur .
Petersburg , 9. Juli . Wie General Shilinski dem Kriegsminister

unterm 7. Juli ineldet . versuchten , Nachrichten a«ls Port Arthur z««-
folge , vier japanische Torpedoboote am 2. Juli un « 9 Uhr abends ,
in den Hafen einzudringen . Das eine von ihnen sank unter
dem Feuer einer - Batterie beim Goldenen Berge , das
zweite vor der Batterie , das dritte verlor den

Schorn st ein und das vierte e n t k a in unversehrt . Die
Stimmung der Garnison ist vortrefflich . — Täglich finden
Scharmützel statt . Am 1. Juli nahmen die Russen fünfzig

japanische Kundschafter gefangen . In Port Arthur find
reichliche Vorräte vorhanden . Das Torpedoboot Lieutenant
Burakolv ist nach Port Arthur zurückgekehrt .
Wie die Grenzlvache berichtet , überfielen ain Abend des 4. Juli
Chunchusen eine Streifwache bei der Station Sipingai , 120 Werst
nördlich von Telin , und beschossen einen Militärzug . Der Angriff
wurde zurückgeschlagen ; die Russen hatten keine Verluste . Am 5. Juli
wurden nördlich von der Station Mudandsian , 20 Werst von Ninguta ,
Signalfeuer beinerkt . Eine in der Richtung dorthin ausgesandte
Streifwache entdeckte eine Chunchusenbaude von 15 Mann und zer -
streute fie . Ein Chunchuse wurde getötet .

Partei - jV achr lebten *

Religio » ist Privatsache .

In der „ Münchner Post " bringt ein u - Mitarbeiter eine Be -

trachsilng über das Blich R o s e n o w s von der Pfaffen «
Herrschaft , lieber den Wert oder Unwert dieses Buches sich
kritisch zu äußern , dazu wird sich Gelegeilheit finde ««, wenn ein

größerer Teil des Werkes vorliegt . Dagegen ist es unerläßlich , sich

gegei « eine Auffassung unsres Prograinmsatzes , der die Erklärrmg der

Religion zur Privatsache fordert , zu wende ««, wie sie bisher nur die

„ Germania " und ähnliche Blätter zu behaupten liebten , die man
aber nicht in unsrer Parteipresse antreffen sollte .

ES ist das gute Recht des n- Kritikers der „ M. P. " , Rosenolvs

Buch so schlecht zu finden und zu machen , «vie er will . Nur darf er

nicht unser Programm auszuspielen versuchen . Die klerikale

Presse allerdings legt den Satz von der Erklärung der Religion

zur Privatsache stets so aus , als ob es Socialdemokraten nun

vertvehrt sei , sich über Religion und Kirche zu äußer ««. Verlai «gte
unser Progranun nun eine solche Beschränkling , so wäre die

katholische Kirche ul «d die russische Censur der Socialdemokratie

gegenüber die Toleranz und Freiheit selber . Selbst der römische
«lud griechische Katholik darf über Religion und Kirchenwescn
reden , schreiben, polemisieren — nur ein Socialdemokrat muß

schtveigen .
Ist es wirklich nottvei «dig , den Kritiker eines socialdemokratischen

Blattes zu belehren , was unser Programmsatz bedeutet und ver -

nüuftigerlveise nur bedeuten kann ? Die Religion zurPrivatsache erklären ,

heißt die Religion und ihre Organisationen loslösen vom Staate , ihre
Pflege den Gläubigen überlassen . Das ist der p o s i t. i v e Gehalt
««nsrer Forderung . Darails folgt von selbst , daß die Social -
demokratie keine öffentlichen Mittel für kirchliche Zwecke be -

«villigt und alle staatlichen Jnstituttonen des religiös - kirchlichen
Charakters zu entkleiden anstrebt . Indem aber die Religion und ihre
Ausübung der privaten Fürsorge überai « twortet wird , sichert unser
Programn « z«lgleich jedem da § Recht zu, über Religion ««nd Kirche ,
sofern sie nicht den Anspruch staatlicher Geltung
und st aatlicher Zwangsgewalt erheben , zu denken und sich

zu äußer «, , «vie er «vill ; jeder kann auch in der Socialdemokratte nach
seiner Fa ? on selig «verde «, .

Dagegen lehi «t «inser Programm es nicht nur nicht ab , sondern
verpflichtet im Gegenteil dazu , alle staatliche Religionsgewalt zu
bekäinpfen . Bis in die moderne Zeit hinein und zu erheblichem
Teil auch noch in der Gegeulvart erscheint die Religion in der

Organisation der Kirche ausgestattet «nit weltlicher Ztvangsgewalt ,
die im Mittelalter geradezu die herrschende Macht war . Un « unfern
Progran «ii «satz zu rechtfertigen , ist es also notwendig . zu
zeigen , welche Erscheinungsformen die Religion hervorruft , die

nicht Privatsache , > sondern in irgend einer Weise
Staats fache ist . Geschichtliche Aufklärungen über „ Pfaffen -

Herrschaft " sind folglich an sich , in der Tendenz ,
durch uilser Programm gefordert , nicht verwehrt . Es wäre

durchaus verkehrt , und zudem völlig unnütz , wel « N » nan sich aus

irgend welchen agitatorischen Rücksichten dieser unvermeidlichen Auf »
gäbe entziehen «vollte . Dainit wird der religiöse Glaube selbst nicht
getroffen , während es andrerseits natürlich auch jedem Socialdemo -
kraten ftei stehen niuß , über die religiösen Probleine — auch ab¬

gesehen von ihrer weltlichen Organisationsfonn — sich zu äußern .
Die Socialdeinokratie kä>i «pft als Partei nicht gegen die Religion ,
aber gegen ihren Mitzbratich zu politischen Zwecken , also in der Tat

gegen jede Pfaffenherrschaft .
Ob die bezeichnete Aufgabe durch Rosenow würdig gelöst ist .

das steht hier nicht in Frage . Es galt nur , die Tendenz des
Werkes gerade als eine notivendige Folge unsres ProgrammsatzeS
festzustellen .

Der n- Kritiker der „Äünch. Post " hat sich übrigens so sehr in
die Centrums - Auffassung hineingelebt , daß er sogar in Heinze «
Stinimuugen verfällt . „ Diese ewigen geilen Mönche , diese gleich-
mäßigen Schmutzscenen " — der Illustrationen — widern ihn an .
Genosse „ n " sieht wirklich mit Heinze - Augen . das heißt
er sieht bervielfälttgend überall Geilheit und Schmutz .
Wir habe » in der großen Zahl von Illustrationen
nur ein paar Dokumente dieser Art entdecken können , völlig ver -

schwindend unter den andren . Daß auch die Wiedergabe derartiger
„ Kulturbilder " durchalls erforderlich ist , ist selbstverständlich ; sie
weglassen , hieße klerikal fälschen .

Wir empfehlen dem u- Kritiker , sich von dem bevorzugten Mt -
arbeitet der „ Münchener Post " , der moderne Hofgeschichten trakttert ,
sagen zu lassen , wie «vertvoll es ist , jede aufgeblasene , ge -
heuchelte Tugend «nit der wahren , genieincn Menschlichkeit zu
konfrontieren . —

_

Soziales *
Der erweiterte Arbeiterschutz in der Wäsche - und Kleiderkonfektion .

Am 1. Juli d. I . trat eine bedeutsame Wandlung in de >n Schutze
derjenige «, weiblichen und jugendlichen Arbeiter ein , welche in der
Kleider - und Wäsche - Jndnstrie beschäftigt werden . Nach der Ver -
ordnung vom 31. Mai 1897 fand der Arbeiterinnenschutz in diesem
Gelverbe ««ur auf solche Werkstätten Anwendung , in denen die Her -
stellung von Kleidungsstücken solvie von Wäsche im großen erfolgte .
Durch diese Bestimm , «ngcn lvurden aber die wemgsten Anlagen
getroffen , denn in den ineisten Anlagen wird auch — und zum Teil
überlviegend — nach Maß für den persönlichen Bedarf der
Besteller gearbeitet . Daß aber gerade diese Werkstätten zahlreiche
sanitäre und sittliche Mißstände aufiveise », ergaben die Berichte der

Gewerbe - Aufsichtsbeainten alljährlich auss neue . So muhte im

Regierungsbezirk Minden nach den letzten preußischen Jahresberichten
eine polizeiliche Verfügung gegen den Inhaber eines MaßgeschästS
für Damcnkleider erwirkt «verde », «vcil 20 Arbeiterinnen in einem

gänzlich ungeeigneten Raum eines nur auf einen « schmalen
Gang erreichbaren Hintergebäudes beschäftigt wurden . „ Die
Beleuchtung dieses Raumes war ungenügend , die drei Fenster
konnten nur in , Oberlichte geöffnet werden , der Luftraun « betrug kaum
4 Kubikmeter für jede Person . " — Erst seit dem 1. Juli fallen mich
diese Maßwerkstätten unter die sogenannte Konfektionsverordnung
und ««eu hinzutreten außerdem diejenigen Betriebe , in deiren Frauen -
und Kinderhüte garniert werden : die eigentliche Putzmocherei . —

Dies «var sehr nötig , dem « die Klagen der Gelverbe - Jnspektoren über

unzureichenden Schutz der Putzmacherinnen «vollte «, ebenfalls >,icht
verstuminen . So schreibt der Stettiner Beamte : „ In den größeren
Warcilhäusern Stettins lvurden bisher die Putzmacherimien zeit -
weise bis 10 Uhr abeuds beschäftigt ; da diese Betriebe

nicht als Kvnfektionslverkstätte » im Sinne der Bekannt -

machung vom 31 . Mai 1897 angesehen «verde «, lönnen , so ließ sich



bis jetzt gegen diese lange Arbeitszeit nicht einschreiten . ' llrtd weiter
heitzt eS : „ Auch ein größeres DamenkonfektionSgeschäst , daS etwa
70 Arbeiterinnen mit der ausschließlichen Herstellung auf Be «

stellung beschäftigt , konnte nach den entgegenstehenden Eni -
scheidungen des Kammergerichts und des Reichsgerichts nicht dazu
gezwungen werden , die elfstündige Arbeitszeit und den Schluß an
Sonnabenden um ö' /a Uhr einzuführen . ' — Was letzteren Punkt be
trifft , so ist zwar in dem neuen Gesetz nunniehr vorgeschrieben , daß vor
Beginn der Ueberarbeit , die bekanntlich für Arbeiterinnen über
1ö Jahre bis zu 60 Tagen in jedem Jahre zugelassen wird , dieselbe
auf einer Tabelle einzutragen ist ; aber man wird auch jetzt wieder
mit der Thatsache rechnen müssen , daß zunächst die 52 Sonnabende
im Jahre als Ueberarbeitstage verwertet werden , womit der Wunsch
des Gesetzgebers , den Arbeiterinnen — vor allem denen , welche ein
Hauswesen zu besorgen haben — Gelegenheit zu geben , an
einem Wochentage ihre Einkäufe erledigen zu können , wieder
illusorisch wird .

Die Bestimmungen finden auch — entgegen der bisherigen
Rechtslage — auf solche Werkstätten Anwendung , in denen der
Arbeitgeber nur gelegentlich nicht zu seiner Familie gehörige
Personen beschäftigt , sowie auch dann , wenn eine Werkstätte nur
vorübergehend in Betrieb ist , waS bei kleineren Putzmachereien nicht
selten vorkommen mag . — Warum übrigens die Krawatten - und Pelz
Warenkonfektion nicht ebenfalls in dem Gesetz Aufi ? ahme ge -
fanden , ist nicht einzusehen , bilden doch auch hier während
der Saison übermäßige Arbeitszeiten die Regel . — Man wird ab -
warten müssen , ob die Arbeitgeber nicht versuchen werden , der der -
schärften Beschränkung hinsichtlich der Arbeitszeit dadurch entgegen�
zutreten , daß sie die Betriebsarbeiterinnen in Heimarbeiterinnen ver -
wandeln oder ihnen doch nach der Werkstattarbeit noch Material zur
Fertigstellung nach Hause mitgeben . Der Heimarbeiterschutz - Kongreß
hat aber gezeigt , daß eine weitere Entwicklung der großstädtischen
Hausindustrie heute zu bekämpfen ist .

Ein Beitrag zur Leutenot auf dem Lande . Bei einem Besitzer
in Gonsken ( Kreis Oletzko ) trat Ende November vorigen Jahre ? ein
Lyjähriger Knecht in den Dienst . Im Januar dieses Jahres weckte
der Besitzer den Knecht um 4 Uhr morgens . Als er nicht gleich aus
dem Bette sprang , ergriff der Besitzer einen Knüttel und schlug un -

barmherzig auf ihn ein . Dann ließ er ihn nicht einmal die
notwendigsten Kleider anziehen , sondern der Knecht mußte
sofort in aller Frühe bei der strengen Kälte im Hemd aus
der Pumpe vom Hofe Wasser holen , die Pferde tränken
und die notwendigsten Arbeiten verrichten . Im Februar wieder
holte der Beisitzer dieselbe Grausamkeit . Er wollte damit dem
Knecht das Frühaufstehen angewöhnen . Die Folge aber war , daß
der Knecht in Krämpfe verfiel . Da er diese Behandlung
nicht mehr aushalten konnte und der Besitzer einen kranken Menschen
auch nicht behalten wollte , so trat der Knecht Mitte März auS dem
Dienst . Er erhielt für beinahe vier Monate drei Mark Lohn !

Zum Rostocker Aerztrtag liegen noch mehrere Aeußerungen von
Aerzten vor . So wird der „Frankfurter Zeitung ' von einem
Arzt in Wiesbaden geschrieben :

Der Wahrheit die Ehre l Ms Arzt , der dem Leipziger
Verband angehört , erkläre ich, daß auch ich bis heute der

Meinung war , Hoftat Dr . - Mayer habe in Rostock den Boykott der
Aerzte gegen die Ortskassr , nicht OrtSkasse gegen Aerzte . im Sinn

gehabt I Und ich bedaure sehr das Benehmen eines
Teiles meiner Kollegen den Vertretern der Presse
gegenüber .

Ein Arzt aus der Pfalz schreibt demselben Blatt :
„ Es dürste Sie vielleicht das Referat , das Dr . Scher er »

Ludwigshafen im Vereinsblatt der pfälzischen Aerzte
Nr . 6 über den Verlauf des Rostocker Aerztetages erstattet hat ,
interesfieren . Dort heißt es u. a. :

Die eigentlichen Verhandlungen leitete ein Referat Dr .

Mayer - Fürth über Stellung der Aerzte zu den Krankenkassen
und EntWickelung der Selbsthilfe ein . Leider entsprach daS

Referat in keiner Weise der Wichtigkeit des Themas und die
Art und Weise , wie es vorgetragen wurde , hat viel dazu bei '

getragen , daß . in die Verhandlungen ein Ton hineinkam , der für
einen deutschen Aerztetag nicht als sehr würdig bezeichnet werden
kann . Insbesondere führte die mangelhafte Art deS Vortrages zu
einer Menge von Mißverständnissen und zum Schluß zu einem

Konflikt mit den Vertretern der Presse , so daß diese die Bericht -
erstattung über den weiteren Verlauf der Verhandlungen nieder -

legten . Beigetragen zu diesen Verhältnissen mag haben , daß die

statistischen Arbeiten , auf die Herr Hofrat Mayer Bezug nehmen
wollte , nicht eingetroffen waren .

Schließlich sagt Dr . Cohn - Charlottenburg in einem Artikel

» Nachklänge zum Aerztetag ' in der „ M e d i z i tri s ch e >i Woche ' :

» . . . bei den beiden bekannten unangenehmen Scenen hätte
unsres Erachtens L ö b k e r zunächst die P f l i ch t gehabt , den an -

gegriffenen Teil zu schützen . Kirberger , der nur
eine unbestrittene Wahrheit ausgesprochen hatte , hätte er
mindestens dazu verhelfen müssen , daß er
weitersprechen konnte , ob mit oder ohne den verschleierten
Ordnungsruf , das wollen wir unerörtert lassen ; den immerhin
bedauernswerten Zeitungskorrespondenten aber , der
des Vorfitzenden Schuh gegen eine ihn umringende Menge
von Delegierten anrief , hätte Löbker - durch vertrau -

liche Zwiesprache leichter zur Erkenntnis seines
Irrtums gebracht , als durch die etwas rauhe Verweisung von der
Tribüne herab ; und damit hätte er einen Konflikt verhütet , der

den Aerzten keinesfalls Nutzen bringen kann . Ueberhaupt
scheinen manche der führenden Persönlichkeiten
für die Bedeutung der Mitwirkung der Presse
für unsre Bestrebungen nicht das rechte Ver -

ständnis zu haben ; nur so läßt es sich erklären , daß der

Herr Generalsekretär den Vertreter der „ Frankfurter

Zeitung ' ganz grundlos iu überaus brüsker Form abzufertigen be -
>i "

. prtHSWW und hygienische Gummiartikel unker fteier Zu -
ikkuftrierter Preislisten zu den billigsten Preisen angeboten

liebte . "

GewerhfcbaftUcbca .

„DiSkreteS " auS der GewerkvereinS - Prcffe .

Der festeGlaube an die Möglichkeit einer Harmonie zwischen Kapital

und Arbeit bildet bekanntlich das Grundprincip der Hirsch - Dunckerschen
Gewerkvereine und durch ihn entstand eine unüberbrückbare Kluft

zwischen den Gewerkvereinen und den Angehörigen der modernen

Arbeiterbewegung . In allen Tonarten wird den Hirsch - Dunckerianern

von ihren Führern jene Harmonieweise vorgepfiffen . In Reden und

in den Zeitungen der Gewerkvereine . Langt in den letzteren der

redaktionelle Teil dazu nicht mehr auS , so nimmt man gern den

Annoncenteil zu Hilfe .

Zur Harmonie zwischen Kapital und Arbeit gehört vor allen

Dingen , daß der Arbeiter möglichst bedürfnislos ist , geringe An -

forderungen an den Unternehmer stellt und fich „einzurichten ' versteht .

Diesem Streben kann aber ein zu großer Nachwuchs nur hinderlich

sein . Mso muß dem abgeholfen werden .

Neben den bürgerlichen Tagesblättern scheinen daher gewisse

GewerkvereinSorgane sich der Anpreisung gewisser „diskreter Mittel '

mit besonderer Borliebe zu widmen . So findet man in dem

Annoncenteil der Nr . 28 des . Regulator ' , „ Organ des GeWerk -

Vereins der deusschen Maschinenbau - und Metallarbeiter ' , gleich sieben

derartige , der gepriesenen . Harmonie ' nützliche Anzeigen über Gummi -

Artikel ec. Gleich in zwei Anzeigen wird daS „ Buch über die Ehe '
von Dr . Retau empfohlen . „ Für die Frau ' kennt eine „ ehemalige

Hebamme ' die besten Mttel und die Mutterspritze « Sorgenlos '
wird gleich darunter nebst sämtlichen andern Gummiwaren zu Engros -

preisen empfohlen , während in drei weiteren Inseraten den Frauen

nochmals konkurrenzlose Apparate gewisser Art . „ jahrelang brauchbar ' ,

. für 2 D

ftndung
werden .

Und das alles auf einer einzigen kleinen Jnseratenseite !

Gründlicher kann gewiß kein noch so großer Nörgler die Wahrung
des Princips bis zur letzten Zeile eines Blattes durchgeführt ver -

langen , als es hier in einem Gewerkvereinsblatt geschieht I

Berlin und tlmgcgend .

Wem gehören die Straßen in Berlin und Umgegend ? Diese
Frage stellt die Leitung der ausständigen und ausgesperrten Stein -

setzer und Ranimer an die Spitze einer erneuten Zuschrift an die
kommunalen Behörden , in der alle die Unwahrheiten und Ver -

dächtigungen , welche die Steinsetzer - Jnnungen bisher gegen die Aus -
ständigen verbreitet haben , in unbarmherziger Weise zerpflückt und
auf die Urheber zurückgeschleudert werden . Me Zuschrift ist bereits
heute in den Besitz aller Behörden gelangt .

Man kann sich beim Lesen derselben des Eindrucks nicht er -
wehren , als gehörten die Straßen in Berlin thatsächlich nicht den
Kommunen , sondern den Steinsetzer - Jnnungen in Berlin und Um -
gegend und noch mehr den , wie es in der Schrift heißt , sogenannten
Generalsekretären des ber — ühmten Arbeitgeber - Verbandes , dem sich
die Steinsetzermeister auf Gnade und Ungnade verschrieben haben
und der die Innungen nicht bloß materiell , sondern auch geistig sub -
ventioniert . Letztere Behauptung bezieht sich auf die schon erwähnten
Verdächtigungen und Herabsetzungen der Ausständigen in der Presse
und namentlich den Behörden gegenüber , die , wie den Ausständigen
bekannt , zwar mit Zustimmung der Innungen , aber faktisch doch
von denselben Leuten fabriziert werden , die in der „ Arbeitgeber -
Zeitung " gewerbsmäßig die Thatsachen auf den Kopf stellen müssen .

Wie wir weiter berichten können , ist in Pankow den Arbeitern
eine kleine Gemeinde - Arbeit schon direkt übertragen worden .
Hoffentlich folgt man diesem Beispiel anderswo recht bald , dann wird
auch der Ausstand der Steinsetzer und Rammer sehr bald ver -
gessen sein .

Den Mühlenarbeitern ist es in vier Betrieben bereits gelungen .
einen Tarifvertrag auf zwei Jahre abzuschließen . Die Löhne sind
erheblich aufgebessert. Er wird in den bewilligten Mühlen gezahlt
ab 2. Juli d. I . für Müller 4. 25 M. pro Schicht vis 31 M. pro
Woche , fiir Arbeiter 34 —40 Pf . pro Stunde . Etwa notwendige
Ueberstunden werden in der Woche durchweg mit 50 Pf . , am Sonn -
tag mit 60 Pf . bezahlt . — Eck� stehen noch aus drei Firmen mit
vier Betrieben , hoffentlich gelingt auch hier eine Verständigung ohne
Kampf .

Achtung ! Berein der Lithographen und Steindrucker it . ! Die

Differenzen bei der Firma Priester u. Eist sind durch gegenseitiges
Uebereinkommen zur vollen Zuftiedenheit beider Teile beigelegt .
Am Montag resp . Montagmittag wird die Arbeit einmütig wieder
aufgenommen . Die Verwaltung der Filiale I . I . A. : I . Haß .

Oeutfches Reich .

Bergarbeiter - Streik !

DaS rigorose Vorgehen verschiedener Werksverwaltungen den
Arbeitern gegenüber , namentlich in Bezug auf Lohndrückerei , hat
die Bergleute aufgepeitscht und haben ste sich zur Gegenwehr auf -
gerafft .

So ist in Senftenberg sN. - L. ) auf der „ S t a d t g r u b e '

seit dem 27 . Juni der Streik ausgebrochen , weil die am 16 . Juni
in einer Belegschasts - Versammlung gewählte Kommission , welche
Beseitigung verschiedener Mißstände und Lohnaufbesserung verlangen
sollte , sofort entlassen wurde .

Die Bergleute riefen die Bergbehörde zur Vermittelung an .
aber nachdem die Werksherren des Braunkohlenreviers Sitzung
gehabt hatten , lehnte die Verwalwng der „ Stadtgrube ' jede
Verhandlung ab . Sie will anscheinend die Arbeiter niederzwingen .
Die Kohlenarbeiter haben bis aus sechs alle die Arbeit nieder -

gelegt , sie sind alle organisiert . Die Beamten müssen fest arbeiten ,
um den Betrieb nicht kalt stellen zu müssen . Wenn kein Zuzug von
Arbeitern erfolgt , was bei den dort herrschenden traurigen Verhält -
nisten und den niedrigen Löhnen kaum zu erwarten ist , dann wird

dieser Kampf mit vollem Erfolg der Arbeiter enden .
Ebenso droht ein Streik der Belegschaftt der Steinkohlen -

gruben des Centrumsgrafen v. Magnis bei Neurode
in Schlesien . ( Graf Magnis vertrat diesen WahlfteiS Neurode -

Reichenbach von 18S8 bis 1903 im Reichstage und gehörte der
Centrumspartei an ) . Bei diesem Musterchristen verdienen die Hauer
nur noch 2 bis 2,30 M. pro achtstündige Schicht . Sie müssen nach
vollbrachter Schicht noch auf Nebenarbeit gehen um nur ihre Familien
ernähren zu können .

Da es nicht mehr zum Aushalten war , wählten die Bergleute
eine Kommission und verlangten :

1. Allwöchentliche Abschlagszahlung in der Höhe von 12 Mark .
2. Einen Durchschnittslohn von 3,30 M. für Hauer , 2,80 M. fiir
Zimmerungsarbeiter und für Schlepper , ferner 20 Proz . Lohnzulage
ür alle Tagesarbeiter .

Dann verlangten sie noch bessere Behandlung , bessere
Deputatkohlen , Errichtung eines ArbeiterausschusseS ,
genügend Holz zum Verbauen der Arbeitsorte zc.

Die gewählte Kommission wurde bei der zweiten Verhandlung
abgewiesen , man wolle nicht mit einer Kommission des
' ocialdemokratischen Verbandes verhandeln . Die
Arbeiter sollten eine andre Kommission wählen . Nun sind aber
30 Proz . der 1800 Mann betragenden Belegschaft bereits im Ver -
bände der Bergarbeiter organisiert und treten jetzt alltäglich mehr
dem Verbände bei . Die stark organisierte Belegschaft hat aber
keine Neuwahl der Kommission vorgenommen , sondern dieselbe
beauftragt das Berggewerbegericht als EinigungSamt anzurufen .
Sollte auch dieses versagen , so find die Aroeiter entschlossen , die
gewiß mäßigen Forderungen sich zu erkämpfen . Denn die Not ist
zu groß , es muß eine Besserung eintreten .

Wir ersuchen alle Arbeiterfteunde den Zuzug nach diesen Revieren

einzuhalten .
Alle Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

Der Vorstand des Verbandes deutscher Bergarbeiter .

Staatsanwaltlicher Eifer . Mit welchem Eifer die Breslauer
Staatsanwaltschaft die Verfolgung von Streiksündern betreibt .
dokumentiert die Thatsache , daß ein Zimmermann wegen eines und
desselben Delikts zweimal angeklagt wurde , zwei Anklageschriften
erhielt und zu zwei Terminen ericheinen mußte . Beim zweiten
Termine stellte sich dann heraus , daß der erfolgte Hausfriedensbruch
— Betreten eines Bauplatzes — schon ein paar Tage ftüher zur
Aburteilung gekommen war . Das Verfahren mußte eingestellt und
die Kosten der Staatskasse auferlegt werden — der geduldige Steuer -

zahler kann ja für solch staatsanwaltlichen Uebereifer mit seiner
Tasche aufkommen I

_ _ _ _

Der bedrohliche Gruß .

Auf die Aussage eines 18 jährigen Maurerlehrlings , der in

seinen Aussagen sehr unbestimmt und schwankend war . wurde in

Königsberg vom Schöffengericht der Vorsitzende der Filiale des
Centralverbandes der Maurer , Genosse Dudde . wegen angeblicher
Bedrohung ' eines Arbeitswilligen zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt .
Dudde ist aneinemNeubauvorbeigegangen und hat einen Maurerlchrling
gefragt , ob auf dem Bau noch ein ihm bekannter arbeitswilliger
Maurer arbeite . Der Lehrling hat da » bejaht , und doraufhin hat
Dudde zu ihm gesagt , er lasse den Maurer grüßen . Der Maurer -

lehrling will aber noch eine Drohung geHort haben . Bestimmt
konnte er aber nicht sagen , wa » für eine Drohung Dudde ausgestoßen
habe . Auch bei der Vernehmung auf der Polizei habe er nicht be -

stimmt gewußt , welches die Drohworte waren , die Dudde aus -

gestoßen habe . Der Beamte habe die Worte aber aufgeschrieben
und er habe gesagt , daß es so stimme . Er habe aber auch schon die

Worte : «Sag ' ihm man , ich laß ihn grüßen ' als eine Droh « « «
aufgefaßt . In der Urteilsbegründung ftihrte der Vorsitzende an , daß
auch die Worte : „ Sag ' ihm man , ich laß ihn grüßen ' schon
eine gewisse Drohung bedeuten . Es ist aber auch angenommen
worden , daß Dudde wirklich Drohworte ausgestoßen habe. Die Be «
ratung des Gerichts dauerte höchstens fünf Minuten .

Busland .
Streik am Rickentunncl ( Schweiz ) . Mit der naturgesetzlichen

Unfehlbarkeit des Wechsels von Tag und Nacht stellt sich bei jedem
Eisenbahn - , insbesondere Tunnelbau in der Schweiz der Streik der
bei langer Arbeitszeit , schlechten Löhnen , großen Gefahren für Leben
und Gesundheit maßlos ausgebeuteten Arbeiter ein , die immer fast
ausschließlich Italiener sind . Gegenwärtig wird im Kanton
St . Gallen der Ricken durchbohrt und ein Tunnel von 8604 Meter

Länge für eine neue Eisenbahnverbindung hergestellt . Der Tunnelbau

ist für die Summe von 10 163 000 Fr . an die Pariser Baufirma
Palaz u. Cie . vergeben , die natürlich einen möglichst großen Profit
herauszupressen sich bemüht . So betragen die Tagelöhne für diese
ungesunde und aufreibende Arbeit nur 2,40 Fr . bis 4,60 Fr . im

Maximum bei llstündiger Arbeitszeit und teurer Lebenshaltung .
Jetzt haben 600 Mann die Arbeit eingestellt , weil ihnen die ge -
forderte Reduktion der Arbeitszeit von 11 auf 8 Stunden im Innern
des Tunnels bei den bisherigen Löhnen nicht bewilligt wurde . Die
Streikenden verhalten sich musterhaft und haben die Sympathien der

Bevölkerung für sich .

Ter Streik im Bangewerbe Stockholms . Am Donnerstag hat
eine Aussprache zwischen Vertretern des Centralen Arbeitgeber »
Verbandes und des Holzarbeiter - Verbandes sowie des Ziegelträger -
und Maurerarbeitsmanns - VerbandeS stattgefunden . Dem Wunsche
der Unternehmer entgegenkommend , erklärten sich die Vertreter der
Arbeiter bereit , ihren Organisationen den Vorschlag zu unterbreiten ,
die Streiks unter der Bedingung aufzuheben , daß die Tarifverhand -
lungen sofort wieder aufgenommen werden und innerhalb acht Tagen
beendet sein sollten . Der Fachverein der Ziegelträger hat jedoch
diesen Vorschlag abgelehnt und beschlossen , am Freitag bei
allen Firmen in den Streik zu treten , wo der
60 Oere - Stundenlohn nicht bewilligt ist . Ueber
die Abstimmungen der andern Arbeiterorganisationen liegt noch keine
Mitteilung vor . *

Der Ausstand der Straßenbahn - Angestellten in Brest und der

verschiedener andrer Arbeiterkategorien hat am Freitag , nachdem

gegen mehrere Ausständige gerichtliche Urteile ergangen sind , zu
Ausschreitungen geftchrt . ES fanden große Ansammlungen
statt , gegen welche 160 berittene Gendarmen und 500 Mann In «
fanterie aufgeboten werden mußten . Sie wurden mit Steinen be -

worfen und konnten die Menge erst auseinandertreiben , nachdem sie
mit der Waffe gegen sie vorgegangen waren , wobei mehrere Per -
sonen verwundet wurden . Es wurde eine Anzahl von Verhaftungen
vorgenommen . Durch die Steinwürfe wurden der Präfett , ein

Oberst sowie der Stabschef der Garnison geftoffen . Die Stadt ist
militärisch besetzt . _

Eingegangene Druchfcbnftcn .

Ter Kaiser , die Kultur und die Kunst . Betrachtungen über die
Zukunft des deutschen Volles . AuS den Papieren eines Unverantwortlichen .
( Georg Müller , Manchen . )

Max Maurcnbrccher . Die Gebildeten und die Soeialdemottatie .
Preis 25 Pf . Leipzig 1904 . Verlag der Leipziger Buchdruckerei A. - G.

Tie Lage der i « der Seeschiffahrt beschäftigten Arbeiter .
Zweiler Band , 2. Abteilung . Preis S, —M. Leipzig 1904. Verlag Duncker
u. Humblot . _ _

Letzte JVacbncbtcn und Dcpcfcbcn .
Hannover , 9. Juli . ( B. H. ) Heute nachmittag wurde in dem

Prozeß gegen die Leitung des Hannoverschen Hypolhekenvereins daS
Urteil gesprochen . Angeklagter Lüddecke erhielt unter Anrechnung
von 2' / , Monaten Untersuchungshaft 1 Jahr 2 Monate Gefängnis
und 1600 M. Geldstrafe ; die Angeklagten Katz und Link unter An -
rechnung von 2>/ „ Monaten Untersuchungshaft 1 Jahr Gefängnis .
3 Jahre Ehrverlust und 1600 M. Geldstrafe . Angeklagter Besendahl
erhielt 300 M. Geldsttafe , Hartmann 8 Monate Gefängnis und
300 M. Geldstrafe , Krebs unter Anrechnung von 1 Monat Unter -
suchungShast 7 Monate Gefängnis , 600 Mark Geldsttafe und Groh -
mann 2 Monate Gefängnis und 160 M. Geldsttafe .

DaS Urteil gegen eine entartete Mntter .

vraunschweig , 9. Juli . <W. T. B. ) Die erste Sttafkammer des
Landgerichts verurteilte heute nach zweitägiger Verhandlung die
Ehefrau des Majors v. Sydow vom 92. Infanterieregiment wegen
gefährlicher Körperverletzung in fünf Fällen , davon einer gemein -
schaftlich mit ihrem Ehemann , zu vier Monaten Gefängnis . Frau
von Sydow war beschuldigt , ihre eigene zwölfjährige Tochter fort -
gesetzt mißhandelt zu haben .

Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze .

Petersburg , v. Juli . ( W. T. 58. ) General Ssacharow meldet
dem Generalstabe von gestern : Am Morgen des 7. Juli zog sich unsre
Kavallerie langsam von den Höhen bei Baositschai nach Kaitschou
zurück , indem sie den Vormarsch des Gegners aufhielt , der sechs
Eskodrons die Küste entlang auögesandt hatte , um unfern rechten
Flügel zu umgehen . Um 2 Uhr nachmittags besetzten drei EskadronS
des Gegners Sialatsi und wurden daselbst durch das Feuer einer
Batterie einige Zeit aufgehalten . Um 5 Uhr besetzten drei Bataillone
japanischer Infanterie mit zwölf Geschützen die Höhen bei Baositschai
in der Nähe der Eisenbahn . Feindliche Schützenketten zeigten sich
auf den Höhen östlich von der Eisenbahnlinie bis Julinpu , während
16 Eskadrons Kavallerie gegen drei Dörfer sechs Werst südwestlich
von Kaitschou vorrückten . Eine feindliche Batterie eröffnete um
2V , Uhr nachmittags im Passe im Süden Julinpus das Feuer auf
eine russische Abteilung , die sich in der Umgebung von Haiziatun ,
drei Werst östlich von Julinpu befand . Die russische Abteilung zog sich
nach Edsiagou , sechs Werst südlich von Kaitschou , zurück . Gegen
10 Uhr morgens besetzten vier Compagnien des Gegners Sunchudisia ,
14 Werst südöstlich von Kaitschou . Am Abend desselben Tages be -
setzte eine japanische Abteilung , die aus drei Compagnien bestand ,
die französische katholische Mission Janbuankou , sieben Werst südöstlich
von Kaitschou . Ebenfalls gegen Abend besetzten fünf japanische Com -
pagnien das Dorf Luamiaopfusa , neun Werst östlich von Janbuankou .
Große Bivouacs de ? Gegners wurden am Nordabhanae der Höhen
auf dem linken Ufer des Kantahe ( Kaitschouhe ) gesehen . In der
Nacht zum 8. Juli drangen zwei feindliche Compagnien gegen die
russischen Feldwachen auf dem linken Ufer des Kantahe vor , wurden
aber bemerkt und durch Gewehrfeuer gezwungen , zurückzugehen .
Am 8. Juli nahm der Gegner um 6 Uhr früh den Vormarsch auf
Kaitschou wieder auf , in einer Gesamtstärke von etwa zwei Divisionen
Infanterie mit einer berittenen Brigade . Um 8 Uhr morgens stellte
der Gegner den Vormarsch auf den Höhen am Südufer des Kantahe ein .
— Durch Rekognoszierungen ist sicher sestgestellt worden , daß sich eine
bis anderthalb Divisionen des Feindes mit der Hauptmacht
bei Hontsiapudsa , 12 Werst nordöstlich von Chansa , befinden , sowie ,
daß die Vorhut in den Uidalin - und den Tschapalinpaß vorgeschoben
worden ist und auch auf dem aus Chansa nach Erldagou und
Siandia führenden Wege steht . Ferner ist festgestellt worden , daß
sich auf der Linie Wandsiapudsa - Oalinpaß mehr als zwei japanische
Divisionen befinden . _ _

Lemberg , 9. JuU . ( W. T. B. ) Nach Blättermeldungen aus Boryslaw zu¬
folge befinden sich dort jetzt 6000 Arbeiter der Petroleumgruben und 1CG0
bei Herstellung der Reservoirs der . Pettolea ' beschäfttgte Hand -
werker im Ausstände . DaS zur Verhütung von Ruhestörungen ent »

sandte Militär ist in Boryslaw eingettoffen .
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Sotlatllg, 10. Juli 1904 .

Aus der Soeial - Rechisprechung .
DaS Reichs - Versichenmgsamt hat kürzlich auf Grund eines Gut -

achtens des königlichen meteorologischen Instituts zu Berlin über
Blitzgefahr im Freien eine Rekursentscheidung gefällt , laut
welcher der örtliche Zusammenhang zwischen dem Unfall und dem
Betriebe als nicht gegeben zu betrachten ist , wenn der Ver -
sicherte sich von der Betriebs st ätte zeitweise ent -
fernt , um Schutz vor den Unbilden der Witterung
zu suchen , und dabei verunglückt .

Der Entscheidung lag folgender Thatbestand zu Grunde : Eine
westfälische Holzhandlung beschäftigte in einer mecklenburger Forst
zwei Arbeiter beim Holzschlag . Eines Tages , als die Arbeiter wie
gewöhnlich thätig waren , zog ein schweres Gewitter herauf . Um Schutz
vor der Blitzgefahr und vor dem Regen zu suchen , wollten sie sich
nach ihrer erwa fünf Minuten entfernten Schlafstelle begeben , mit
der Absicht , wenn das Unwetter vorüber , wieder ihre Arbeit fortzu -
setzen . Als sie sich etwa 400 Meter vom Walde entfernt hatten und
sich auf freiem Felde befanden , wurden sie von einem Blitzschlage
getroffen und zu Boden geworfen . Dem einen Arbeiter wurden
beide Beine gelähmt , der andre wurde getötet . Die Witwe des
Getöteten stellte an die Berufsgenossenschaft den Antrag auf Ge -
Währung einer Hinterbliebenen » Rente , wurde jedoch mit der
Begründung abgewiesen , daß der Mann einer Gefahr
des gewöhnlichen Lebens und keiner Betriebsgefahr er¬
legen fei . Das angerufene Schiedsgericht sprach ihr dagegen
eine Rente zu, indem es als wahrscheinlich annahm , daß der Wald
eine höhere Blitzgefahr mit sich gebracht und auch auf die Unfall -
stelle noch seine gefährliche Wirkung ausgeübt habe . Gegen diesen
Entscheid legte die Berufsgenossenschaft Rekurs ein . Der Rekurssenat
ist daraufhin in eine Beweisaufnahme darüber eingetteten , ob die
Ursache des Unfalles , also des Blitzschlages , in der Beschaffenheit der
Unfallstelle oder der Eigenart der übrigen Umstände zu suchen sei .
Und zwar ist zrmächst das Polizei - Amt des betteffenoen Ortes um
Ermittelungen darüber angegangen worden . ob vielleicht
Umstände einer erhöhten Blitzgcfahr vorgelegen haben .
Von dem betteffenden Polizei - Amt wurde ermittelt , daß keine
solcher Umstände vorgelegen habe . Hierauf hat da ? Reichs - Ber -
sicherungsamt von dem AbteilungSvorsteher im königlichen meteoro -
logischen Institut zu Berlin . Geheimen Regierungsrat Professor
Dr . A ß m a n n , unter Vorlegung der Akten ein Gutachten darüber
erbeten , ob die Auffassung des Schiedsgerichts zutteffend sei , daß
der Wald noch für die 400 Meter entfernte Unfallstelle eine erhöhte
Blitzgefahr dargestellt habe , oder ob etwa andre Umstände die Blitz -
gefahr erhöht haben , sowie ob die Wissenschast noch heute an der

Auffassung festhält , daß die im Freien sich aufhaltenden Personen
keiner größeren Blitzgefahr ausgesetzt seien , als Personen in ge -
fchlossenen Räumen .

Das Gutachten lautete dahin , daß die weit verbreitete Annahme ,
daß der Wald an sich eine beträchtliche Blitzgefährdung hervorrufe ,
im allgemeinen nicht zutreffe . Vielmehr lehre die Erfahrung ,
daß in einem geschlossenen Bestand annähernd gleich hoher Wald -
bäume verhältnismäßig selten Blitzschläge vorkämen . Nur dort ,
wo zwischen den Bäumen größere Zwischenräume sind ,
oder wo einzelne Bäume ihre Uingebung bettächtlich über -

ragten , sei die Wahrscheinlichkeit des Blitzschlages eine größere .
Hiernach fei die Blitzgefahr für einen zwischen den Bäumen sich auf «
haltenden Menschen im Walde keineswegs eine große . Ganz be -
trächtlich größer ist die Gefährdung eines einzeln stehenden Baumes ,
oder allgemein gesagt, für jeden Gegenstand , welcher auf weite Ent -

fernunghin den höchsten Punkt des Geländes bildet . „ Ueber ihm drängen
sich . . . die Slegui - Potenttalflächen auf engem Räume zusammen
und vergrößern dadurch die elektrische Spannung ganz erheblich . "
Dieser Gefahr sei auch der Verunglückte unterlegen , als er den
Wald verlassen habe und über das freie Feld gelausen sei . " Da
keine hohen Gegenstände in der Nähe der llnfallstätte vorhanden waren ,
so folge daraus , daß der Getötete und sein Begleiter ausZ weite
Entfernung hin selbst der . höchste Gegenstand " und demnach der
Gefahr , durch einen Blitzstrahl getroffen zu werden , in ganz be -
sondcrem Maße ausgesetzt gewesen seien . Die Auffassung des SchiedS -
zerichtS , daß der 400 Meter entfernte Wald die Blitzgefahr ver -
inlaßt habe , sei unzutreffend . Auch müsse verneint werden ,
daß die Wissenschaft die Blitzgefährdung einer im Freien befindlichen
Lerson nicht höher bewerte , als die einer in einem geschlossenen
liaum befindlichen .

Der Rekurssenat wies hierauf die Witwe mit ihren Ansprüchen
auf Hinterbliebenenrente unter Aufhebung des ihr günstigen
Schiedsgerichtsurteils ab . In der Begründung heißt es : „ Der
Senat hatte sich darüber schlüssig zu machen , ob thatsächlich ein

örtlicher Zusammenhang zwischen dem Unfall und dem Betriebe vor -

Händen war . Dies muß verneint werden . Außer Zweifel steht ,
» aß die Unfallstelle nicht mehr zum Betriebsbercich gehört , sondern
KX) Meter von ihr entfernt lag . Außerhalb der Betriebsstätte ge -
»ießen aber die versicherten Personen den Schutz der Unfall -
»ersicherung nur dann , wenn sie Wege für den Betrieb zurück -
iegen , nicht aber dann , wenn sie sich lediglich zum Betriebe begeben
oder vom Betriebe weggehen . . . Hiernach ist es unerheb¬
lich , daß S ch. ( der Verunglückte ) aus einem Anlasse , den

oieEigenart des Betriebes mit sich brachte , die
Betriebsstätte verließ und daß er die Betriebs -
arbeit anscheinend nur ftir kürzere Zeit unterbrechen
vollte . . . . Jedenfalls war er , als der Unfall ihn er -
eilte , infolge eigner Willensentschließung außerhalb deS BettiebS «
bereichs uns demzufolge dem Schutze der Unfallversicherung entrückt .
Bei diesem Ergebnis erübrige sich die Erörterung der weiteren

Frage , ob ein ursächlicher Zusammenhang zwischen dem Unfall und
dem Betrieb anzuerkennen gewesen wäre , ob insbesondere das ein -

gezogene Gutachten in einen Gegensatz zu der bisherigen Auf -
fassung des ReichS - VersicherungsamteS träte und danach bereits in
der Notwendigkeit des Aufenthalts im Freien eine besondere und er -
höhte Gefahr zu erblicken sei , durch die in der Natur wirkenden
elementaren Kräfte verletzt zu iverden . "

Dem gewöhnlichen Laienverstande wird dieses Urteil wohl
ebenso unbegreiflich erscheinen , wie eS unsrcs Erachtens dem Geiste
der Unfallgesetzgebung widerspricht . Mit knifflichen Auslegungen ist
doch nicht die Thaffache aus der Welt geschafft , daß die beiden Ar -
beiter bei einer mit der Eigenart des Betriebes in engstem Zu -
sammenhang stehenden Einwirkung von Naturgewalten zur Unter -
brechung der Arbeit geradezu gezwungen wurden . Es war nicht
nur ihr natürliches Recht , sondern auch ihre menschlichePflicht ,
sich vor der nur zu wahrscheinlichen Blitzgefahr in vermeintliche
Sicherheit zu bringen resp . vor den Unbilden der Witterung zu schützen .
Daran vermag auch der Umstand , daß die einfachen , mit den „ Lehr -
sähen " der natürlichen Elektricität jedenfalls nicht sonderlich ver -
trauten Leute einen „wissenschaftlich " vielleicht als „falsch " zu be -
zeichnenden Weg zur Sicherung ihrer Person einschlugen , nicht das
geringste zu ändern .

_

Berliner partei - Hngelegenbeiten .
Dritter Wahlkreis . Am Zablabend , Mittwoch den 13. Juli ,

wird die Broschüre „ Der Zukunftsstaat der Junker " umsonst an die
Mitglieder verteilt werden . Zu dem am Sonntag , den 14. August ,
in den gesamten Räumen der Arminhallen stattfindenden S o m m e r -
fest können BilletS m Empfang genommen werden . Zahlreicher
Besuch erwünscht . Der Vorstand .

Sonntag , den 17 . Juli , feiert der sechste Kreis , wie in jedem
Jahre , sein Sommorfest im Moabiter Schlltzenhause . Bei der
allgemeinen Beliebthei . dieses Festes und dem reichhaltigen Programm

— Gesangsauffühnmgen . Auftteten von Turnern , Radfahrern , Feuer -
Werl , Gartenkonzert von zwei starb - besetzten Musikkapellen — und
bei dem geringen Entrce ist auf einen guten Besuch wohl sicher zu
rechnen . Für das Amüsement der Kinder ist in vollstem Maße ge -
sorgt . Da das Lokal hinreichend Platz bietet und die Verbindung
durch Ring - und Straßenbahn eine sehr leichte ist ( siehe Inserat ) , so
ist wohl zu hoffen , daß jeder Genosse des sechsten Wahlkreises an
diesen , Sonntag mit Kind und Kegel »ach den , Moabitcr Schützen -
Hause wandert . Billcts sind bei allen Bezirksführeru zu haben .

Charlottenluirg . Die Abendsprachen finden vom Juli ab
für sämtliche Bezirke an jedem zweiten Mittwoch des Monats statt ,
also diesmal am Mittwoch , den 13. Juli .

Britz . Ueber „ Bibel und Babel " spricht Genosse Lange in der
am Dienstagabend 8' /z Uhr stattfindenden Generalversamm -
lung . Außerdem stehen Bericht des Vorstandes und Vereins -
angelegenheiten auf der Tagesordiwng . Die Vereinsversammlungeu
finden fortan immer am Dienstag vor den , LS. des Monats statt .

Französisch - Biichholz . Dienstagabend 8Vz Uhr findet in Kähnes
Festsaal die Mitgliederversammlung statt , in der Genosse K o tz k e -
Berlin einen Vortrag : „ Krieg dem Kriege " halten wird .
Gäste willkommen .

Johannisthal . Die Generalversammlung des WahlvereinS findet
Dienstagabend 8' /z Uhr bei Senftleben statt .

Pankow - Niedcr - Schönhanscn . Dienstagabend 8' /z Uhr Mit¬
gliederversammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen
Freiwaldt über den Entwurf eines neuen Kommunalprogramms
der Partei . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Gäste willkommen .

Schmargendorf . Mittwochabend 8' / » Uhr findet im „ Wirtshaus
Schmargendorf " , Warnemünderstr . 6, eine öffentliche Versammlung
statt . Auf der Tagesordnung steht : 1. Vortrag des Reichstags -
Abgeordneten Genossen Fritz Zu b eil : „ Die Wahlrechtsfeinde an
der Arbeit " . 2. Diskussion . Zahlreicher und pünktlicher Besuch dieser
wichtigen Versammlung wird erwartet .

Steglitz . Unsre Mitglieder - Versammlung findet Donnerstag -
abend 3>/z Uhr bei Schcllhase statt . Vortrag des Schriftstellers
Gen . Baege : „ Die Entstehung des Christentums und des Neuen
Testamentes . _ _ _ _ _ _

Lobalea ,
Sommers erie «.

Fünf Wochen Ferien — sie erscheinen einem Schulkind als ein

langer Zeitabschnitt , wenn es an ihrem Anfang steht . Was alles

läßt sich in solchen fünf Wochen machen I Wie will ich da faulenzen
und mich umhertreiben nach Herzenslust , jubelt es in dem Jungen ,
dessen Welt die Straße ist . Wie will ich arbeiten und noch immer

mehr dazu lernen , kalkuliert der Musterschüler , der werdende Streber .

Aber , acht wenn die fünf Ferienwochen vorbei sind , dann findet der
eine wie der andre , daß sie eigentlich doch recht kurz waren . Dann

schilt der Straßenjunge , daß er viel zu wenig gebummelt , dann
bedauert der Musterschüler , daß er viel zu wenig gearbeitet hat .

Die Eltern halten es zumeist mit dem Musterschüler , der auch
in den Ferien immer nur arbeiten , immer noch dazu lernen
will . In der Regel sind sie gar nicht davon erbaut , daß ihre
Kinder in den Ferien müßig gehen sollen — fünf Wochen hindurch ,
die ihnen selber , den Eltern , zur Oual werden . Sie klagen , daß die
Mädel verbummeln und die Jungen verwildern ; sie wünschen jene
Zeiten zurück , in denen noch die Sitte oder Unsitte galt , den Schul -
lindern eine nicht zu knapp bemeffene Portton . Ferienarbeiten " n,it
in die Ferien zu geben . Langsam und nur mit Widerstreben hat
die Schule sich dazu bequemt , der Schuljugend den möglichst un -

geschmälerten Genuß ihrer Ferien zu gönnen . Langsamer noch ringt
die Elternschaft sich zu der Erkenntnis durch , daß Ferien , wenn

irgend möglich , frei von jeder Arbeit und frei von jedem Zwange sein
müssen . Fragt doch den Erwachsenen , was ihm sein Soimtag oder

sein Sommerurlaub ist , wenn er nicht alle Arbeit hinter sich lassen
darf ? Soll ein Kind nicht dasselbe fordern dürfen ?

Voraussetzung ist allerdings , daß den Kindern Gelegenheit ge
geben wird , die schul - und arbeitsfreie Zeit in richtiger Weise für
ihre Erholung zu verwenden , und hiermit hapert es ja leider in der

Großstadt . Man weiß , welche Mühe eS gekostet hat . den städtischen
Behörden nur abzuringen , daß in den Ferien den Schulkindern ein

paar Schulhöfe für ihre Spiele überlassen werden . Der bezüg
liche Antrag , dem die Stadtverordneten - Versammlung zugestimmt
hat , war damals von der socialdemokratischen Fraktton gestellt
worden . Eine wertvolle Ergänzung bildet die Selbsthilfe , zu
der der Arbeiter - Turn verein „ Fichte " griff , indem
er für die Sommersonntage die unfern Lesern bekannten Jugend -
spiele einrichtete . In diesem Sommer ist bereits an zwei
Sonntagen gespielt worden . Vor vierzehn Tagen hatte die Beteili -

gung unter der Ungunst des Wetters zu leiden gehabt , aber vor

acht Tagen haben , wie eine uns vorliegende Statistik ergiebt , auf
den vier Spielplätzen des Vereins 1033 Knaben und Mädchen unter

Leitung von 104 männlichen und weiblichen Mitgliedern des Vereins

gespielt .
Für die Kinder der B e m i t t e l t e n ist die Frage , wie man

ihnen die Ferien zu einer rechten Erholung gestaltet , viel rascher ge -
löst . Sie reisen mit den Eltern ins Gebirge , an die See , in die Sommer -

frische , ins Bad . Für sie braucht kein Magistrat seine paar Schulhöfe her -
zugeben , kein Arbeiterverein mit dankenswertem Bemühen Ferienspiele
zu veranstalten . Sie haben teil an den Vorrechten ihrer gutsituierten
Eltern . In den Kreisen der Wohlhabenden kann man sich einen
Sommer ohne Erholungsreise gar nicht denken . Was aber die Herren
Väter , soweit sie Unternehmer und Arbeitgeber sind , nicht im ge -
ringsten hindert , für ihre Arbeiter die Ferien als überflüssig an -
zusehen und das Verlangen nach einem kurzen Erholungsurlaub ftir

Begehrlichkeit zu erklären . Es gab eine Zeit , wo selbst der Schul -
jugend keine Ferien gegönnt wurden ; man begreift sie heute nicht
mehr . ES wird eine Zeit kommen , wo man eS nicht mehr begreifen
wird , daß einst dem Arbeiter feine Ferien vorenthalten wurden .

DaS Strafsystem der „ Großen Berliner " . Vor einiger Zeit
wurden bei einem Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen mehrere
Personen verletzt . Die Folge war zunächst eine Anklage gegen den
einen Fahrer wegen Vergehens gegen ß 316 ( Gefährdung eines

Eiscnbahn - TranSportS ) und gegen ß 230 (Fahrläsftge Körper -
Verletzung ) . Im Termin wurde jedoch laut Zeugnis des zweite »
Fahrers festgestellt , daß der Zusammenstoß einzig und allein auf
das Versagen der Bremse an seinem Wagen zurückzuführen gewesen
sei . Es erfolgte deshalb die Freisprechung deS Angeklagten .
Damit glaubten die Fahrer die Angelegenheit für sie als erledigt
betrachten zu dürfen . Doch nach einiger Zeit wurde dem Fahrer ,
der vor Gericht als Zeuge bekundete , daß die Bremse
seines Wagens damals bei dem Unfälle versagt hatte , die Order
seiner Vorgesetzten übermittelt , daß er aus Anlaß jenes

usammenstoßes 3 0 M k. z u bezahlen Habel Ob dieser
ettag für den ohne jedes eigne Verschulden angerichteten Material -

schaden oder als . Regreb " - Summe für die von einer der damals

verletzten Personen erhobenen Entschädigungsansprüche angesehen
werden sollte , blieb dem Fahrer im Unklaren . Er wagte eine be -

scheiden ? Einrede , die jedoch nutzlos war . Will er nicht zahlen ,
so . . . Der Mann überlegt ; er ist nicht mehr jung . Was soll er

machen , falls man ihn entläßt ? Nach einigem Besinnen giebt er
dann seine Unterschrift als Anerkennung der ihm auferlegten Strafe .
So präsenttert sich Gerechttgkeit , Humanität und Wohlfahrtsbethätt -
gung der „Großen Berliner " bei Licht .

Der Neubau der Adalbert - Brückc ist soweit ferttggestellt , daß er

gestern ( Sonnabend ) von dem Stadtbaurat Krause abgenommen und

dem Verkehr übergeben werden konnte . Die hölzerne Notbrücke,�die

während der Bauausführung den Verkehr vermittelte , soll demnächst

zum Abbruch gelangen und im Anschluß daran die Regulierung der

Rampen und der Uferstraßen vollendet werden . Die Kosten des
Neubaues waren auf 377 000 M. veranschlagt .

Der Zustrom von Fremden Pflegt in Berlin seinen Höhepunkt

begreiflicherweise in derjenigen Jahreszeit zu erreichen , in der die

Berliner selber auf Reisen gehen , in den Ferienmonaten Juli und

August . In diesem Jahre aber ist der Fremdenverkehr auch in

einigen der vorhergehenden Monate schon recht stark gewesen , er -

heblich stärker als in denselben Monaten des vorigen Jahres . Im

Jahre 1003 waren in den Monaten April , Mai , Juni 63 756 ,

69 577 , 76 311 , zusammen 214 822 Fremde nach Berlin ge -

kommen , in 1904 dagegen kamen in denselben drei Monaten

72 027 , 73 561 , 73 276 , zusammen 228 364 Fremde hierher . Das

Mehr beträgt für das Vierteljahr volle 14 000 Personen . Bei Fort -
dauer dieser Steigerung des Fremdenverkehrs find für Juli und

August diesmal sehr bedeutende Zahlen zu erwarten . Im vorigen

Jahre hatte der Juli 87 572 , der August 99 735 Fremde nach Berlin

geführt . Diesmal ist mindestens für den August zu erwarten , daß

in ihm der Fremdenverkehr mehr als 100 000 Personen

betragen wird .

Graf Pückler und die „ Staatsbürger " männer sind Schuß mit -

einander . Pückler als Mann des Dreschflegels will die Juden mit

Gewalt verweiben ohne Rücksicht darauf , daß das Gesetz der Aus -

führung dieses erhabenen Gedankens etliche Hindernisse in den Weg

legt . Anders ReichstagS - Abgeordneter Bruhn , der jetzt nach etlichen

unangenehmen Erfahrungen großen Respekt vor dem Gesetz bekundet .

Dieser Zwiespalt der Natur klaffte allmählich soweit , daß es zwischen
den beiden tapfersten Deutschen zum Bruch kam . Eine anfänglich
für Dienstag angesagte Versammlung unterblieb , nachdem schon vor -

her die „ Staatsbürger - Zeitung " zwei Pückler « Versammlungen nicht
in der bekannten Weise besungen hatte . Der Graf „arbeitete " nun -

mehr für den Verein der Gewerbetreibenden ; seine berühmten Flug -
blätter aber werden irgendwo in der Bernauerstraße gedruckt . ES

thut uns leid um diesen Bruderzwist . Graf Pückler und die „ Staats -

bürger - Zeitung " paßten famos zueinander .

Bei einem Fnhrherrn im Hause Christburgerstraße 20 ist die

Rotzkrankheit in bedenklichem Umfange ausgebrochen . Nicht weniger
als zwanzig Pferde wurden gestern von der Behörde dem Abdecker

überwiesen .

In der königlichen Charitö soll in der Zeit vom IV. bis
80 . Juli d. I . ei n WiedcrholungskursuS für Hebammen ab -

gehalten werden . Die in den Städten Berlin , Charlottenburg , Rix «
dorf und Schöncberg wohnhasten Hebammen , welche sich an dem

Unterricht beteiligen , sollen in dem jkrankenhause nicht Wohnung
nehmen , sondern zu den täglich einmal stattfindenden , mit Uebungen
und Demonstrationen verbundenen Vorträgen , deren jedesmalige
Dauer auf etwa 21/3 Stunden zu veranschlagen ist , nach dem

gynäkologischen Hörsaal der Charite kommen . Zu dem Unterrichte ,
welcher unentgeltlich stattfindet , können aus dem Landespolzeibezirke
Berlin fünf Teilnehmerinnen zugelassen werden . Anmeldungen sind

schleunigst an denjenigen Kreisarzt zu richten , in dessen Amtsbezirk
die sich bewerbende Hebamme wohnt .

„ WaS einem Fremden in Berlin passieren kann ! " Unter diesem
Titel wird dem „ Berliner Börsen - Couner ' geschrieben : „Sitzt da
in einem Wagen der Elektrischen ein Fremder , der fleißig in Berlin

Umschau gehalten hat . Er war sehr müde , und da ohnehin sein
rechtes Bem einen Fehler , eine „ Schwäche " zu haben schien , schlägt
er eS über das andre , setzt sich aber so, daß es keinen stören kann .
ES hat auch keinen gestört , denn nur einmal passierte eine Dame
die Stelle , und da hatte der Herr selbstverständlich das Bein zurück¬
gezogen . Nun aber tritt der Schaffner an ihn heran und fordert
chn auf . sich anders zu setzen. Der Herr ist zuerst verblüfft ; dann
murmelt er einige französische Worte , die der Schaffner natürlich
nicht verstand . Und nun , da der Fremde seine Stellung nicht ver -
ändert hatte , nimmt der Schaffner das Bein deS Fremden und setzt
es so, wie es sich nach des Schaffners Meinung gebührt . Man steht
die Erregung des über diese persönliche Berührung empörten
Fremden , und cS wäre sicher zu einer Scene gekommen , wenn der

Fremde nicht , sei es , daß er an seinem Ziel angekommen war oder

daß er den ironischen Blicken der Mitfahrenden ausweichen wollte ,
den Wagen verlassen hätte . "

Die Oranienplatz - Darlehnskaffe schreibt uns durch ihren Vor -
sitzenden : Auf den Artikel in der Freitags - Nummer Ihrer gesch .

Zeitung bezüglich der bei derOranienplatz - Darlehnskasse vorgekommenen
Unterschlagungen erlaube ich mir folgendes mitzuteilen : Es ist
richtig , daß ich als Vorsitzender der Oranienplatz - DarlehnSkasie durch
die Mitteilungen des Buchhalters der Firma Chr . Mester veranlaßt
wurde , die Wechsel - und Kassabestände dem Sohne und SociuS der
Firma Bruno Mester abzunehmen . Dabei fanden sich drei Accepte
desselben auf die Firma Chr . Mester gezogen in der von Ihnen richttg
gebrachten Höhe von 14 000 M. vor , auf die heute schon 11 000 M.
bezahlt sind , während uns der Rest für die konnnende Woche zugesagt
ist . Bei der begreiflichen Aufregung und der sich dem Vorstande
aufdrängenden Vermutung , daß Mester jun . in seinen Buchungen
nicht zuverlässig gewesen , haben wir seine Bücher revidiert und hierbei
einen Fehlbetrag von ca . 25 000 M. festgestellt . Diesen Betrag dem
Verein zu ersetzen , hat sich die wohlhabende Mutter des Riester durch
notariellen Vertrag verpflichtet . Um absolute Klarheit für die
Jntcresienten zu erhalten , sind die Kassenbücher einem Revisor über -
geben , w- lcher in diesen Tagen seine Arbeit beendet haben dürfte .
Nach der ois jetzt gewonnenen Uebersicht ist eine Schädigung der Mit -
glieder an ihren Guthaben ausgeschlossen . In der am 30 . Juni er .
stattgefundenen Generalversammlung ist den Mitgliedern der obige
Sachverhalt vorgetragen worden , und haben dieselben den in dieser
Angelegenheit getroffenen Maßnahmen des Vorstandes einstimmig
zugestimmt . Hiernach ist der Schlutzpassus der Ihnen zugegangenen
Mitteilung zu beurteilen , nach welcher der Kasse angeblich 70 000 M.
veruntreut sein sollen . Bis heute hat kein Mitglied die Auszahlung
seines Guthabens verlangt , trotzdem es bekannt ist , daß der sofortigen
Auszahlung sogleich entsprochen wird . Hochachtend O. Mendt ,
Vorsitzender der Oranienplatz - Darlehnskasse .

Ein falscher Forstaufschrr wurde auf dem Tempelhofer Felde
festgenommen . Es ist ein 25 Jahre alter Handlungsgehilfe B. , der
aus guter Familie stammt . B. liebte eS, eine Försteruniform an¬

zuziehen und mit Hirschfänger und Flinte ausgerüstet , das Tempel -
hofer Feld nacki Licbespärchen abzusuchen . Diesen gegenüber be -

auptet er . als Forstausscher mit der Ueberwachung des Tempelhofer
scldcs betraut zu sein . Ein Schutzmann , der ihn zufällig bei der

Feststellung eines Pärchens was , nahm ihn mit nach der Wache und
entlarvte ihn . B. ist vielleicht derselbe Mann , der unlängst als

Förster und Gendarm in Civil die Wuhlheide unsicher machte .

Professor Meyer und Frau haben erklärt , auf Revision gegen
das gegen sie erkannte Urteil verzichten und ihre Strafe antreten zu
wollen .



Die Dcssi >uerstrl »ße von Bernbur�erstraße bis Hafenplatz wird
wegen Asphaltierung vom 11. t). MtS . ab bis auf weiteres für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Eine falsche Studentin wurde von der Kriminalpolizei fest -
genonimen . Sie besuchte Vorlesungen und brandschatzte unter Vor -

spiegelung wohlthätiger Zwecke besonders polnische und russische
Studenten . Dabei legte sie sich hochklingende Namen wie Thea
v. Eberhard usw . bei . Die Schwindlerin ist eine 10 Jahre alte
Comptoiristin Erna Hormmg .

Feuerbericht . Nur wenig Alarmierungen hatte die Wehr in den
letzten 24 Stunden zu verzeichnen . Sonnabcndvormittag wurde sie
von Stralau aus um Hilfe angegangen , ivcil dort der Dachstnhl
eines Gebäudes der Berliner Jnte - Sprnnerei in seiner ganzen Aus -

dehnung in Flammen stand . Es rückten sofort zwei Berliner Lösch -
züge nach dorthin aus . Bei ihrer Ankunft war die dortige Fabrik -
Feuerwehr bereits vollauf beschäftigt , die Flammen , die überreiche
Nahrung gesimden hatten , zu ersticken , aber es schien , als ob dem
Elemente kein Einhalt zu bieten fei. Unverzüglich setzte die
Berliner Wehr daher noch mehrere Schlauchleitungen in

Thätigkeit und ging gemeinsam mit der Fabrik - Feuerwehr
von verschiedenen Seiten aus gegen den Brandherd vor .
Aber nur langsam konnten die Löschmannschaften vor -

dringen , denn die Rauchentwicklung war enorm . Erst nach ein -

stündigem Wassergeben konnte die Hauptgcfahr als beseitigt gelten
und die Berliner Löschziige konnten wieder abrücken . Die dortige
Wehr hatte aber dann noch stundenlang zu thnn , um den Brand

vollständig abzulöschen und die AnfräumungSarbeiten zu vollenden .
Ueber die Entstehungsursache ist nichts Bestimmtes ermittelt , doch
vermutet man , daß das Feuer durch Funken ans einem nahegelegenen
Fabrikschornstcin ausgekommen ist . In Berlin selbst gab es nachts
nur in der Bergstrasje 9 und im Stadtbahnbogen 391 zu thun . Hier
hatten Zuckersäcke Feuer gefangen , während dort ein Posten Prep -
kohlen in Brand geraten war . In beiden Fällen konnte die Gefahr
bald beseitigt werden .

_

Im Restaurant des GewerkschaftShanseS ist auf einige Zeit ein
Oelgemälde des dänischen Porträtmalers Jens B i r k h o l m aus¬
gestellt . das nicht allein wegen seines hohen Kunstwertes die Ber -
iiner Arbeiterschaft interessieren wird . Das Bild stellt nämlich unfern
Parteigenossen Auer dar .

Die Kinderspiele , welche für dieses Jahr vom Turvcrein „ Fichte "
an sechs Sonntagen veranstaltet werden , nehmen heute ihren Fort -
gang ; sie fallen in die Tageszeit von 8 — 11V - Uhr . Der Abmarsch
von den einzelnen Sammelplätzen ist pünktlich 8V , Uhr . Die Kin¬
derspiele sind für die einzelnen Stadtteile wie folgt angeordnet :
Süden und Süd - Ost : Grosier Spielplatz im Treptower Park . Tain -
melplatz : Obpr - Freiarchcnbrücke ( Schles . Busch ) . Nord - Ost : Spiel -
platz im Fuiedrichshain . Sammelplatz : Krieger - Denkmal am
Landsberger Platz . Norden : Sportplatz Behmstrastc . Sammelplatz :
Bahnhof Gesundbrunnen und Bahnhof Schönhauser Allee . Nord -
West : Spielplatz Habsburger User . Sammelplatz : Bahnhof Beussel -
strasze . Nach beendetem Spiel werden die Kinder wieder zu den
Sammelplätzen zurückgeführt .

Im Berliner Zoologischen Garten befinden sich seit kurzem zum
erstenmale ein Paar M i n k e > eine Mardcrart , welche unfern N ö r z
in Amerika vertritt und ihm auch sehr ähnelt . Die Nörze , welche sich
als Pelztiere allgemeiner Beliebtheit erfreuen , bilden in ihrer Lebens -
weise einen Uebergang von den Landmardcrn zu den Fischottern ;
sie hausen mit Vorliebe am Wasser und schwimmen oft und gern .
Frösche und Fische machen ihre hauptsächlichste Nahrung aus ; natür -

lich wird eine Maus oder ein kleiner Vogel auch nicht verschmäht .
Das Paar , das in einem kleinen Käfig am kleinen Raubticrhaus ,
gegenüber den einheimischen Raubvögeln , untergebracht ist , zieht Fisch -
nahrung allem übrigen vor und macht in seinem braunen , glänzenden
Pelze einen schmucken Eindruck .

Im Berliner Aquarium fallen dem Besucher in jedem der mit
neuer Besetzung versehenen Scewasserbecken einige besondere Er -
scheinungen auf . Bei Betrachtung des grotzen Sccrosenbassins zieht
die Blicke ein von den eigentlichen Blumenpolypcn ganz verschie -
dener , etwa handgroßer Korkpolyp ( Aleyonium ) auf , ein in Ge -
statt eines Hand - oder baumförmigen dicken , weichen , mit dem Unter -
teil im Sande fußenden Stockes sich gebendes Gebilde , das eine
Kolonie von Einzelticrcn darstellt , die als einige Millimeter große ,
weiße , blütenartige Lebewesen aus der rötlichen oder gelblichen
Stockoberfläche hervorragen . In anderer Weise fesselt einer der
kleineren Secwasserbehälter aus der gegenüberliegenden Seite des
oberen Grottengangcs , denn in ihm hat eine Gesellschaft der zar -
testen , duftigsten aller Meeresbewohner Unterkunft gefunden , näm -

lich kleinere und größere bläulich - und rötlichwcißc Quallen , die dem

Beschauer in der Seitenansicht durch ihre eigenartige Tracht wie an -
mutigen Bewegungen gleich reizvoll erscheinen und ihn immer wie -
der fesseln . Die in selbstgebautcn , freistehenden Kalk - und Sand -

röhren wohnenden und durch die aus den letzteren he rausragenden
prachtvollen langen und buntfarbigen Kicmenfädcnbüschcl ausge -
zeichneten Sergeln sind ebenfalls durch neue Zuführungen aus dem

adriatischen Meere um schöne Formen bereichert worden .

Vom Arbeiter - Sportfcst . Wie sich die Zeiten ändern .
Vor einem Jahrzehnt war der Sport fast ausschließlich ein Vorrecht
der Reichen und der Vornehmen ; heute hat er längst die Fabriken
und die Arbeitsstube der großen Geschäfte erobert . Und das ist gut
so, denn bei wenigen Vernfsklassen hat der Sport eine so vorzüg -
liche Gelegenheit , seine gesundheitsfördernde Mission zu erfüllen , wie
bei den Arbeitern , die zehn bis zwölf Stunden des Tags oder des

Nachts im geschlossenen Raum arbeiten müssen . Alles , was den

Körper stählt und kräftigt , Turnen , Schwimmen . Rudern , Segeln ,
Radfahren , Athletik usw . , kommt dem Arbeiter� umsomehr zu
gute , als er häufig in seinem Berufe zu einseiftger Muskel -
arbeit gezwungen ist , die den Körper auf die Dauer schädigt . So ist
es denn mit Freuden zu begrüßen , daß sich in der Arbeiterwelt das

Interesse für Sport von Jahr zu Jahr mehrt .
Das zweite Arbeiter - Sportfest , welches am 24 . Juli

dieses Jahres in Friedrichshageu ain Müggelsee abgehalten werden

soll , verspricht in seiner Art großartig zu werden . Radfahrer , Turner ,
Athletik . Ring - und Fußballfport , Sänger , Mandolincn - und Mund -

Harmonikavorträge zu Lande , Schwimmer , Ruderer und Segler zu
Wasser haben ihre Beteiligung zugesagt und werden , jeder in seiner
Art , zum Gelingen des Ganzen beitragen . Das Festkomitee hat
dafür gesorgt , daß am Festtage sowohl Eisenbahnzüge als Dampf -
schiffe genügend zur Verfügung stehen . Siehe heutiges Inserat .

DaS Kmlstgcwcrbe - Museum beabsichtigt , im September und
Oktober im Lichthofe des Museums eine Ausstellung von Sitzmöbcln

zu veranstalten . Die Ausstellung soll sich von den ältesten Zeiten
bis auf die Gegenwart erstrecken und besonders die Entwicklungs -
geschichte der einzelnen Möbeltypeii dieser Gattung ( Schemel , Stuhl .
Sessel , Bank , Sofa ze. ) veranschaulichen . Für Ergänzung des in den

Sammlungen des Kunstgewerbe - Rkuseums vereinigten Materials
werden beachtenswerte Stücke aus Privatbesitz und einige Arbeiten
moderner Künstler hinzugezogen werden . Neben den Original -
arbeiten sollen zahlreiche Abbildungen zur Ausstellung gelangen , so
daß die Ausstellung ein reichhaltiges und anregendes Bild dieses

wichtigen künstlerischen und gewerblichen Gebietes zu geben verspricht .

/ins den Nachbarorten .

Lichtenberg . Die Vorkommnisse in der Orts - Krankenkasse , die in

den letzten Jahren eine so aufsehenerregende Rolle spielten , sind nun

endlich vor den Richter gekommen . Zunächst ist der „ auf Lebenszeit "
angestellt gewesene frühere Krankenkonwollcur I i r j a h n gegen den

derzeitigen Rendanten G r a n e r auf dem Wege der Privatklage
vorgegangen , aber kostenpflichtig abgewiesen worden . Daim hatte
der Anits - und Gemeindevorsteher gegen Jirjahn Strafantrag gestellt
« nd am Mittwoch verurteilte das Schöffengericht den Beklagten

wegen Beleidigung des Amtsvorstehers zu 2Q M. Geldstrafe event .

vier Tagen Gefängnis . Nebenher gehen die Civilprozesse des Jirjahn
und des Anstifters der ganzen Affaire des früheren Rendanten Privat -
försters a. D. Kauffniaim . Inzwischen haben sich Jirjahn und sein
Schwager , der Verbündete des Kauffmann und frühere Bureauvor -

steher Meyer als zärtliche Verwandte diverse Liebenswürdigkeiten
angethan . Sie bezichteten einander der Abgabe falscher eideSstatt -
licher Versicherung , des Hausfriedensbruchs , der Pfandhinterziehung ,
der Körperverletzung usw . Wahrlich , großartige Bilder aus der Zeit
der mustergültigen Kassenverwaltung Kauffmanns .

Hunderttansciid Mark Entschädigimg fordern die fischercibercchtigtcn
Kladower Eigentümer von dem Fabrikbesitzer Gnttniann in Wannsee ,
der seine Uferländercien in Kladow a. d. Havel erhöhen und mit
einem festen Bollwerk verschen ließ . Zehn dortige Eigentümer haben
von alters her auf der Strecke von Gatow bis Sakrow das Recht
der Küchenfischerei : dies bedeutet , daß sie so viele Fische fangen
dürfen , als sie für ihren häuslichen Bedarf brauche ». Sie be -
hauptcn nun , daß sie durch die ausgedehnten Anschüttungen der
Guttmannschon Ufergrundstücke in der Ausübung der Fischerei stark
beeinträchtigt seien , und beziffern ihren Schaden , der dauernd sei ,
auf 19 999 M. für jeden Berechtigten . Da zwischen de » beiden
Parteien eine Einigung auf gütlichem Wege nicht zu stände gebracht
werden konnte , haben die Kladower Fischereibercchtigten den Klage -
weg beschritten .

Gerichts - Leitung .
Der grobe UnfngSparagraph hat wieder einmal für die Polizei

zu einer Blamage Herhalten müssen . Zwei Parteigenossen hatten
vor einigen Tagen ihre kostbare Zeit zu opfern , um sich vor dem
Schöffengericht zu R i x d o r f wegen groben Unfugs zu verantworten .
Als das erste Flugblatt zum B ä ck e r st r e i k verbreitet wurde ,
kam von „ oben " der Befehl , die Verbreiter zu sisticren , und das
Ergebnis dieser wunderlichen Anordnung war , daß die beiden er -
wähnten Parteigenossen nicht allein aus die Polizeiwache gebracht .
sondern auch noch mit einer haltlosen Anklage bepackt wurden .
Resultat : der Staatsamvalt mußte selber die Freisprechung
beantragen und der Gerichte - Hof erkannte demgemäß . Wozu dienen
nun die zwecklosen Scherereien ? Etwa zur Erhöhung des Ansehens
der Polizei ?

Um die Belästigung eines anstSildigen Mädchens durch eiilq *
Schutzmann handelte es sich bei einer Anklage wegen Beleidigung ,
die den Schutzmann Heiduck gestern vor das Schöffengericht führte .
In der Nacht zum S. Mai kehrte die Plätterin Hammermcistcr von
der Arbeit nach Hause zurück . Sie wohnt in der Schleiermacher -
strahe , hatte keinen Hausschlüssel bei sich und mußte eine Weile vor
der Thür stehen , um den Nachtwächter abzulvarteu . Da trat der
Angeklagte , der seinen Dienst soeben beendet hatte und im Neben -
hause wohnt , auf sie zu und fragte in galanter Weise : auf wen sie
denn warte . Das Mädchen sah, daß der Schutzmann etwas an -
getrunken war und antwortete zunächst gar nichts . Darauf sagte
der Angeklagte , er wolle mal probieren , ob sein Hausschlüssel passe
und als diese Probe ergebnislos war , sagte er mit verschmitztem
Lächeln : «Ach kommen Sie doch mit mir mit , das schadet ja nichts ,
ich habe öfter Besuch von kleinen Mädchen . " Ter Angeklagte drängte
das Mädchen darauf mit seinem Körper in eine Ecke , sie wich aus
und nun wurde er mit einem Male sehr böse und schrie laut : „ Wie
kommen Sie mir denn vor ? Wie ein gewöhnliches Mädchen , welches
auf den Strich gchtl " Daran schlössen sich laute Schimpfworte , wie
„ H . . . bände " , „ Bagage " und dergleichen . Durch den Lärm wurde
der Nachtwächter angelockt , der dem Angeklagten sagte , daß er ein
anständiges Mädchen vor sich habe ; dieser beruhigte sich aber nicht ,
sondern ging schimpfend ab . Auch ein Kollege des Angeklagten , der
Schutzmann Wagner , kam herbei ; auf seine Frage , was denn passiert
sei , erhielt er die auch den Wächter beleidigende Antwort : „ Da
steht das Frauenzimmer , die H . . . und der Wächter spielt den
Ludwig . " Schutzmann Wagner , der gleichfalls sah . daß sein Kollege
etwas angetrunken war , legte für diesen bei dem Mädchen ein gutes
Wort ein , um die Sache aus der Welt zu schaffen . Sie war
schließlich nicht abgeneigt , aus der Sache nichts zu machen , wenn
der Angeklagte Abbitte leistete , sie hat sich dann aber doch eines
andern besonnen und Strafantrag gestellt . Vor Gericht machte der
Angeklagte zunächst allerhand Ausreden , auf Anraten des Rechts -
anwalts Dr . S ch w i n d t machte er aber alsdann doch den Versuch ,
die Zeugin zur Zurücknahme des Strafantrags zu bewegen , indem
er sich bereit erklärte , zur Bestreitung der Kosten des Termins
sofort 2S M. an sie zu zahlen . Die Zeugin ließ sich aber zur
Zurücknahme des Strafantrags nicht bewegen . Der Staatsanwalt
beantragte gegen den Angeklagten 75 M. Geldstrafe . Rechtsanwalt
Dr . Schwindt hielt eine wesentlich mildere Strafe für angemessen .
Das Verhalten des Angeklagten sei ja gewiß sehr zu tadeln , man
müsse aber doch erwägen , daß er offenbar nur infolge seiner An -
getrunkenheit in dieser Weise entgleist sei , daß er sich über die
Persönlichkeit des nächtlicherweile allein vor dem Hause wartenden
Mädchens getäuscht habe , daß die gewählten Worte seiner mangeln -
den Bildung entsprechen und daß fchließlich das Gcbalt eines
Schutzmanns nur ein kleines sei , so daß eine Strafe von 75 M. zu
hoch erscheine . — Der Gerichtshof erkannte auf 59 M. Geld -
st r a f e event . 19 Tage Gefängnis . Diese Strafe sei , wie der Vor -
fitzende meinte , außerordentlich milde . Der Gerichtshof habe er -
wogen , daß der unbescholtene Angeklagte angetrunken gewesen und
ein Mann von geringer Bildung fei. Anderseits habe berücksichtigt
werden müssen , daß der Angeklagte , der sich in Dienstkleidung bc -
funden , die durchaus anständige Zeugin beleidigt , ihr unsittliche An -
träge gemacht und als Beamter in Dienstkleidung sich nicht als Be -
schützer des Rechts , sondern als Mißachter des Rechts gezeigt hat .

Die „ Wnnderkurcn " des Zimmermanns Emil Bering aus

Friedrichsberg unterlagen gestern der Prüfung des Schöffengerichts .
Der Gerichtssaal glich bei Aufruf der Sache dem Sprechsaal eines

Chirurgen , denn die Zeugen waren größtenteils schwerkranke und

sieche Personen , die als «letztes Mittel " die Künste dieses Kur -
pfufchers in Anspruch genommen haben . Einer der Zeugen war ein

vollständig gelähmter Mann , der von zwei kräftigen Leuten in den

Gcrichssaal getragen werden mutzte . Der Angeklagte hatte sich wegen
vollendeten und versuchten Betruges und Gewerbevergehens zu ver -
antworten . — Ende April d. I . erschien der Angeklagte bei einer
in Weitzcnsee wohnhaften Frau I . , die seit 5 Jahren infolge eines
Nervenleidens an beiden Beinen fast gelähmt ist und ohne Hilfe nicht
gehen kann . Er erkundigte sich teilnahmsvoll nach der Leidens -

geschichte der Frau und erklärte ihr , daß er im stände sei , ihr in
6 Wochen Heilung zu bringen . Das ruhige und sichere Auftreten
des Angeklagten imponierte der Patientin und sie begab sich bei

ihm in die Kur . Am nächsten Tage erschien er mit einer gold -
gelben , honigähnlichen Flüssigkeit bei ihr und erklärte , das
Medikament sei aus 32 Kräutern bereitet und werde ihr sichere

Hiife brmgen , wenn sie morgens und abends je einen Theelöffel voll ,
in Milch aufgelöst , einnehmen würde . Frau I . bezahlte mit

Freuden die verlangten 7,59 M. und sah schließlich zu ihrer Be -

trübnis , daß auch dieses Wundermittel sie nicht von ihrem lang -

jährigen Leiden befreite . Dies war auch bei den übrigen unter

Anklage stehenden Fällen das Endergebnis . Einem hochgradig

Lungenkranken trat er als „ Doktor " gegenüber , setzte eine höchst

wichtige Miene auf , klopfte an dem Patienten herum und erklärte

ihm , daß «sein Rücken vergiftet " sei und zwar infolge genossener

Speisen . Auch hier gelang es dem Angeklagten , sein „ Medikament "

für 15 M. an den Mann zu bringen . — Auch bei dem Invaliden

Sch . , dem Manne , der vollständig gelähmt ist und in den Gerichts -
saal getragen werden mußte , gab sich der Angeklagte als „ Doktor "
aus und versprach in sechs Wochen Heilung . Auf den Zweifel des

Patienten hin erklärte der Angeklagte prompt : „ Er müsse häufig vor

Gericht als medizinischer Sachverständiger erscheinen . Wenn er

etwas verordne , so frage er vorher immer erst seinen Freund , den

Professor Bergmann . " Dieser Patient hatte für das Miedikament
5 M. und außerdem für eine Einreibung 2 M. zu bezahlen . Neben¬
bei verschrieb der Angeklagte der an Bleichsucht leidenden Tochter
des Zeugen ein «sicher " wirkendes Heilmittel , für welches er 2 M.
einheimste . Auch einem an Magengeschwüren leidenden Tischler
wollte der Angeklagte sein Medikament verkaufen . Dieser Patient
wurde jedoch durch die ungeheuerlichen Versprechungen des « Herrn
Doktor " stutzig und blieb vor Schaden bewahrt . — Das „Allheil¬
mittel " des Angeklagten besteht nach Auskunft des chemischen Sach -
verständigen aus nichts weiter als aus Kunsthonig , versetzt mit

Fenchel und Anis und stellt einen Wert von 49 Pf . pro Pfund dar .
Das Einrcibemittel ist ein Gemisch von Bilsenkrautöl und Salmiak -

geist , das „sichere Mittel gegen Bleichsucht " ein ganz gewöhnliches
Abführmittel . Daß diese „ Medikamente " nicht im stände sind , die

von dem Angeklagten versprochenen Heilungen zu bewirken , wurde

von dem medizinischen Sachverständigen Kreisarzt Dr . Schulz be¬

kundet . — Der Staatsanwalt hob die Gemeingefährlichkeit dieser
Art von Kurpfuscherei hervor , beantragte aber doch nur drei

Monate Gefängnis . Ter Gerichtshof erkannte nach diesem

Antrage und rechnete dem Angeklagten auch noch 3 Wochen der

Untersuchungshaft an .

In dem großen Butterprozeß wurde gestern das Urteil gefällt ,
welches folgendermaßen lautete :

Butterhändler Johann Wiencczek3 Monate Gefängnis und
399 M. Geldstrafe : Butterhändlcr Jakob Dubinsky 2 Monate

Gefängnis und 199 M. Geldstrafe ; dessen Ehefrau , Marie

Dubinsky , freigesprochen ; Butterhändler Johann Dubinsky
299 M. Geldstrafe ; dessen Ehefrau , Anna Dubinsky , frei -
gesprochen ; Butterhändlcr Theodor Dubinsky 1 Monat Gefängnis
und 299 M. Geldstrafe ; Kaufmann Hermann Buttgereit
2 Wochen Gefängnis und 299 M. Geldstrafe ; dessen Bruder , Richard
Buttgereit , freigesprochen ; Kaufmann Eugen B u l i u s
199 M. ; Kaufmann Siegfr . Kroch 599 M. ; Kaufmann Wilhelm
Stolp 2 Wochen Gefängnis und 199 M. Geldstrafe ; Kaufmann
Friede . Wessalcck 2 Wochen Gefängnis und 199 M. Geldstrafe ;
Kaufmann Theod . Katz 1999 M. Geldstrafe ; Kaufmann Otto

Krause 199 M. Geldstrafe ; Kaufmann Ludw . Partenheimer
199 M. Geldstrafe ; Händlerin Johanne Lejuge 399 M. Geld¬

strafe ; Kutscher Ernst Mogel 199 M. Geldstrafe ; Butterhändler
Paul Landmann 299 M. Geldstrafe ; dessen Ehefrau , Gertrud
L a n d m a n n , 59 M. Geldstrafe ; Butterhändler Karl S y ch t a
59 M. Geldstrafe : Butterhändler Theod . Drabsch 1 Monat Ge -

fängnis und 399 M. Geldstrafe ; dessen Ehefrau , Doris Drabsch , b9M .

Geldstrafe ; Bäcker Oskar Dräger freigesprochen : Händlerin Ida
Träger 299 M. Geldstrafe ; Butterhändler Hermann May
2 Wochen Gefängnis und 199 M. Geldstrafe ; dessen Ehefrau , Emma

May . 59 M. Geldstrafe ; Butierhändler Johann F o r y t a 199 M.

Geldstrafe ; dessen Ehefrau , Marie Foryta , 59 M. Geldstrafe ;
Butterhändlcr Paul Schulze 159 M. Geldstrafe .

Es wurde außerdem auf Bekanntmachung in der « Markhallen -
Zeitung " erkannt , diese Matzregel soll aber auf die Angeklagten
Bulius , Kroch , Katz , Krause und Partenheimer
keine Anwendung finden .

Ein Bitriol - Attentat , daZ auf zu reichlichen Alkoholgenuß zurück -
zuführen ist . führte gestern den Werkmeister Georg Grohmann
unter der Anklage der schweren Körperverletzung vor die vierte
Strafkammer des Landgerichts II . Am 19. März kehrte der Stein -
setzer Fritz Hönccke mit seiner jetzigen Frau von einem Spazier -
gange heim . Das Paar blieb vor dem Hause Gothenstraße 49 in

Schönebcrg kurze Zeit stehen und wurde von dem angetrunkenen
Angeklagten , der vorbeikam , durch eine unpassende Redensart be -

lästigt . Als sich Hönecke dies verbat , stellte der An -

geklagte eine größere Flasche , die er in der Hand trug , auf
den Erdboden und drang auf H. ein . indern er ihm einen Faust -
schlag in das Gesicht versetzte . Es kam zu einem kurzen Hand -
geinenge , in dessen Verlauf der Angeklagte plötzlich nach der Flasche
griff und sie entkorkte . Mit den Worten : „ Na , ich wollte es eigent -
lich zu etivas andrem gebrauchen , aber Du kannst ja auch etwas
abkriegen, " goß alsdann der Angeklagte dem Gegner einen Teil
des Inhalts — raucheirde Salpetersäure — in das Gesicht . Der
furchtbar Verbrannte hatte noch die Geistesgegenwart gehabt .
die Hand vor die Augen zu halten , so daß ihm
wenigstens das Augenlicht erhalten geblieben ist . Der An -
geklagte , ein bisher völlig unbescholtener Mann , ergriff nach
Verübung dieser rohen That sofort die Flucht , wurde jedoch
eingeholt und konnte nur mit Mühe der ihm zugedachten Lynchjustiz
des Publikums entzogen werden . Der schwer Verletzte mußte sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen ; es gelang allerdings , ihm fein
Augenlicht zu erhalten , er hat aber doch furchtbare Brandwunden er -
litten , die eine dauernde Entstellung des Gesichts zur Folge hatten . —
Vor der Strafkammer wollte der Angeklagte die Sache fo darstellen .
als ob er sich in der Notwehr befunden habe , diese Behauptung er -
wies sich jedoch als eine dreiste Ausrede . Staatsanwalt M u n d r h
beantragte ein Jahr Gefängnis . Der Gerichtshof berück -
sichtigte einerseits die bisherige Unbescholtenheit und die Angetrunken -
heit des Angeklagten , andrerseits aber die unglaubliche Rohheit und
die Gefährlichkeit der Tat und verurteilte den Angeklagten zu neun
Monaten Gefängnis .

Ein ScnsationSprozesi in Dresden . Vor der dritten Straf -
kammer des Landgerichts Dresden nahm unter großem Andränge
des Publikums gestern der Betrugs - und Wucherprozcß gegen die
Inhaber der Firma W. Höffert , Hofphotograph , die
Witwe Mila Höffert aus Burgk bei Bautzen und den in Berlin
wohnenden , jetzt in Untersuchungshaft befindlichen Lieutenant der
Landwehr , Elektrotechniker Paul Ludwig Höffert seinen Anfang .
Tie Verhandlungen werden mehrere Tage in Anspruch nehmen und
einen Einblick in die Damno - und Wuchergeschäfte, die seit Jahr
und Tag in Dresden in üppigster Blüte stehen , geben . Schon am
ersten Verhandlungstage kam es zu sensationellen Enthüllungen .
Die Firma W. Höffert wurde im Jahre 1874 von dem 1991 ver -
storbenen Hofrat W. Höffert gegründet . Die Firma genoß großes
Ansehen , und sämtliche Filialen und Zweiggeschäfte in Berlin ,
Potsdam , München , Breslau , Köln a. Rh. , Hannover , Magdeburg .
Leipzig und später Kiel führten den Titel « Hofphotograph " . Frau
Höffert erklärte bei ihrer Vernehmung : « Mein Mann ist 1991 ge -
starben ; bis kurz vor seinem Tode lebte er 16 Jahre lang von mir

getrennt in Breslau und an der Rwiera . Ungeheure Summen ver -

schlangen seine üppige Lebensweise , seine zahlreichen „ Verhältnisse "
und seine noblen Passionen . Auf dem Sterbebette beichtete er mir ,
daß er eine Doppelehe geführt habe , daß er sich schon vor drei -

zehn Jahren an der Riviera mit dem damals sechzehnjährigen
Fräulein v. Härtung verheiratet habe , und daß auch Kinder aus
diefer Ehe vorhanden seien . Das Schreckliche machte mich vor Er -
beben starr . Nicht lange nach dem Tode meines Mannes kam seine
andre Frau hinter dessen Geheimnis . Als sie von der Doppelehe
erfuhr , erschoß sie sich . " Als Hofrat Höffert starb , hinterließ er

seiner Frau eine Schuldenlast von 399 999 M. Die Frau scheute

sich , den Konkurs anzumelden , sie kontrahierte neue Schulden , die

sich bis zur Eröffnung des Konkurses am 27 . April 1993 auf
499 999 M. beliefen . Die Inhaber waren Wucherern in die Hände
gefallen ; ein Teil der neuaufgenommencn Schulden wurde immer

zur Bezahlung von Wucherzinsen verwendet . Die Zweiggeschäfte
in den genannten acht deutschen Großstädten gingen immer mehr

zurück , so daß beim Ausbruch des Konkurses die Passiven sich auf

1 259 999 M. . die Aktiven nur auf 199 999 M. beliefen . Di -

Gläubiger erhalten voraussichtlich nur eine Konkursdwidende von

4 bis 5 Proz . Ludwig Höffert und seiner Mutter werden nun

17 Betrügereien zur Last gelegt , die in die Zeit vom Tode des Hof -

rats Höffert 1991 bis zum Ausbruch des Konkurses April 1994

fallen . Es sollen im ganzen 18 Personen um 231 149 M. ge¬

schädigt worden fein. Als es mit der Firma 19� rapide abtvartä

ging , erließen beide Inhaber in den Zeitungen folgende Annonce :

« Ein solides , gut rentierendes Geschäflshaus sucht einen stillen Teil -

Haber mit Kapital . " Es meldeten sich zahlreiche Personen , die , als



fte horten , daß es sich um das Haus Höffert handelte , ohne Bedenken
Summen von bedeutender Höhe hergaben . In Aussicht gestellte hohe
Zinsen und Damnen thaten das übrige . Zu denjenigen , die sich um
die „stille Teilhaberschaft " belvarben , gehörte auch ein evangelischer
Geistlicher , der Pfarrer in Aucrswald bei Chemnitz , Pfarrer
v. F e i l i tz s ch , der mit 25 OVO M. stiller Teilhaber wurde . Laut
vorgelesener Hypothekenurkunde erhielt der Pastor zehn Prozent
jährliche Zinsen sowie für Hergabe des Geldes ein Damno von
3 Proz . von der ganzen Darlehnssumme . Der Pfarrer erhielt eine
wertlose erste Hypothek auf Koswiger Areal . das nach
einer Scheintaxe 337 000 Mark , in Wirklichkeit aber nur
S0 000 Mark wert , und schon mit 160 000 Mark vorbelastet
war . Der Pastor hat von seinem Gelde keinen Pfennig zurück -
erhalten . Unter den übrigen „stillen Teilhabern " befinden sich Kauf -
leute , Bankiers . Tierärzte , praktische Aerzte . alleinstehende und ver -
wltwete Private aus Berlin , Breslau , Magdeburg . Leipzig . Chemnitz
Zwickau , Plauen i. V. und andern Städten .

Eine Biermillionen - Fälschung . Dieser Tage fand in Galatz
l Rumänien ) ein Civilprozeß seinen vorläufigen Abschluß , der weit -
hin das größte Aufsehen erregte : einerseits wegen eines gewissen
politischen Beigeschmacks , dann aber auch , weil in ihm Schrift -
sachverständige aus aller Herren Länder thätig waren . ES
handelte sich um folgendes : Der „ Akadcmia Romana " in Bukarest .
einer staatlich subventionierten Anstalt , waren durch Vermächtnis
eines gewissen Anastassius , der Großgrundbesitzer und früher höherer
Beamter gewesen . 4MillionenFrank zugefallen . Als sie sich
eben anschickte , auf Grund des ordnungsmäßigen und unbestrittenen
Testaments die Erbschaft anzutreten , lief bei der Behörde ein zweites
Testament ein . In diesem waren die Brüder des Verstorbenen
zu Universalerben eingesetzt . Anscheinend — ganz wie das erste —
von der Hand des Erblassers geschrieben , benannte es einen Rechts -
anwalt zum Vollstrecker , dessen Name gänzlich unbekannt und der auch
nicht aufMfinden war . Tie Brüder , als nunmehrige Erben , griffen
alsbald die Gültigkeit des ersten Testaments an . Ihr Mandat über -
trugen sie einem sehr bekannten Bukarester Rechtsanwalt , der einst
rumänischer Minister gewesen war . Tie Akademia ihrerseits bestritt
die Echtheit des zweiten Testaments , zunächst gestützt auf die eid -
lichen Aussagen des Tcstamentvollstreckers . eines bekannten Galatzer
Advokaten . Außerdem berief sie sich aus die Gutachten dreier
rumänischer Schriftcxperten , die übereinstimmend das zweite
Testament als eine geschickte Fälschung erklärten . Daraufhin ließ
die Gegenpartei einen Pariser Sachverständigen laden , einen
Herrn Gobert , der auch im Drcyfuß - Prozetz thätig gewesen war .
Dieser Herr , der für sein Gutachten ein Honorar von 10 000 Frank
erhielt , widersprach dem Gutachten der rumänischen Sachverständigen
in allen Punkten . So sah sich denn die Akademia veranlaßt , sich nach
weiteren Experten von Ruf umzusehen . Sie ließ auf diplomatischem
Wege den Schriftsachverständigen Obersekretär D r o g o l i n und
den bekannten Graphologen Langenbruch , beide aus Berlin ,
ferner den Paläographen Dr . G o t t l i e b aus Wien gerichtlich
vorladen . Diese neuen Experten stellten übereinstimmend und un -
abhängig voneinander die Unechtheit des zweiten Testaments und
die Echtheit des ersteren fest . Es traten also 6 Sachverständig « für
die Unechtheit , einer für die Echtheit des zweiten Testaments ein .
In der alsdann stattgefundcnen Verhandlung — für die übrigens der
Grapholog Langenbruch einen eigenartigen und allgemeines
Interesse erregenden elektrischen Untersuchungs - und Demonstrations -
apparat konstruiert hatte — . erging das richterliche Urteil dahin ,
daß das erste Testament zu Recht bestehe und die Brüder mit ihrer
Klage kostenpflichtig abzuweisen seieck . — Kenner der Verhältnisse
erblicken in diesem Prozeß mehF als einen einfachen Civilprozeß .
Sie sehen darin das Geplänkel zweier politischen Parteien , von der
die eine , der die Brüder des Erblassers angehören , behauptet , die
hinterlassencn Millionen seien eigentlich nur Staatsgelder , die der

Verstorbene in seiner Eigenschaft als Staatsbeamter „ verdient " habe .

Versammlungen .
Wie können die Arbeitsverhältnisse der Bauarbeiter

gebessert werden ?
Zur Erörterung dieser Frage hatte die Ortsverwaltung des

Verbandes der Bau - , Erd - und gewerblichen Hilfsarbeiter zum
7. Juli eine Baudeputicrten - Vcrsammlung nach dem Gcwcrkschafts -
hause einberufen . Nach Erörterung mancherlei Mißstände auf den
Bauten wurde von K r i b o w festgestellt , daß die Konjunktur dieses
Jahr eine außerordentlich günstige ist . Die Ortsverwaltung erwartet
eine Fortdauer der flotten Bauthätigkcit auch für das nächste Jahr
und rechnet damit , daß dann nicht eine einfache Verlängerung des

Vertrages mit den Unternehmern , sondern die Durchführung neuer

Forderungen versucht werde . Der Vertrag läuft bis zum ersten
Mai . Um dann gerüstet zu sein , soll das Baudeputicrtcnsystem
wieder ausgebaut werden . Schon heute sei damit zu beginnen .
Das Interesse an der Organisation müsse mehr belebt werden .

Auch dem öfter noch vorkommenden Arbeiten zu geringeren als

Tarifsätzen sei durch ein gut fnnktioniercndes Baudeputiertcn - Systein
entgegenzuwirken . — K. Hcidemann hob im Laufe der sehr
lebhaften Debatte hervor , daß beim Ablaufen des Vertrages wahr -
scheinlich die Zeit gekommen sein werde , eine Lohnerhöhung zn
fordern . Einige Redner bedauerten , daß nicht schon dieses Jahr eine

derartige Forderung gestellt sei . Darin stimmten aber alle überein ,
daß jetzt einer Verbesserung der Verhältnisse vorgearbeitet werden
und das System der Baudeputicrten schleunigst gefördert werden

müsse . Die Versammlung stimmte dem zu und beschloß außerdem ,
daß alle vier Wochen eine Baudeputierten - Versammlung abzu¬
halten sei . _

Der Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer hielt am
6. Juli bei Wille in der Brunnenstraße eine Baudeputicrten » Ver -

sammlung ab , welche mäßig besucht war . Metzle hielte eine

Ansprache an die Versammlung und forderte die An -

wesenden auf , die Verhältnisse auf ihren Arbeitsstellen
in schildern . Es fand dann auch eine rege Aussprache
statt und wurden ziemlich krasse Mißstände zu Tage ge -
fördert . Im allgemeinen waren sich sämtliche Redner dahin einig ,
daß die Kollcgenfchast sich nicht immer auf den Baudcpntierten ver -

lassen darf , sondern daß ein jeder sein Schuldigkeit thun muß . Wenn dies

geschieht , werden die Zustände bald bessere werden . Des weiteren wurde

kundgegeben , daß in Berlin schwarze Listen im Umlauf wären und

schon streikende Maurer aus ' andren Orten Feierabend bekommen

hätten . Der Vorsitzende forderte die Anwesenden auf , sich dies nicht

gefallen zu lassen , sich vielmehr mit den streikenden Brüdern solidarisch

zu erklären .

Die in der Blumen - , Blätter - , Palmen - und Putzfeder - Fabrikation
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen hatten am Mittwoch , den
6. Juli , eine Mitgliederversammlung in den Arminhallen , Kom -

mandantenstraße 20. in welcher Kollege Paul Jrrgang einen Vor -

trag über „ Aerzte und Krankenkassen " hielt . In
treffenden Worten kritisierte der Redner das Vorgehen der Aerzte

gegen die Krankenkassen . In der Diskussion äußerten sich Frau
Ihrer und mehrere Kolleginnen im Sinne des Referenten . Nur

eine endliche Centralisierung der Krankenkassen wird die wirkliche
Krankenfürsorge ermöglichen . Alsdann wurden die Kollegen

Palme und Pöttrich als Delegierte zur Berliner Gewerkschasts -
kommission gewählt .

Ter Lagerhalterverband ( Bezirk Berlin ) hielt am

«. Juli im Gewerkschaftshause eine Generalversammlung ab . Zu -

nächst wurde zur Bildung von Schiedsgerichten Stellung genommen .
Der erste Genossenschaftstag des Centralverbandes deutscher Konsum -
vereine hat dem Abschluß eines Schiedsgerichts - Vertriges mit den

organisierten Lagerhaltern zugestimmt . Danach sollen Schiedsgerichte

Ii

gebildet werden , welche Streitigkeiten zwischen Genossenschafts -
Verwertungen und Lagerhaltern bezw . Lagerhalterinnen schlichten
und eventuell einen Schiedsspruch zu fällen haben . Unter anderm
erwähnt der Vertrag Differenzen über Gehaltsfragen , Mankos ,
Entschädigungen jeder Art , Arbeitszeit , Ferien . Einstellung oder
Entlassung von Arbeitskräften usw . — Die Versammlung wählte
zu Schiedsgerichts -Beisitzern K ü t e r ( Konsumverein von Berlin
und Umgegend ) und Scholz ( Spar - und Produktivgenossenschaft
Rixdorf - Berlin ) , sowie als Stellvertreter Mietzner ( Konsum -
verein Adlershof und Umgegend ) und Liesegang ( Berliner
Konsumverein ) . — Ten Geschäftsbericht für das verflossene Jahr
gab Lamme . Danach hat sich in diesem Geschäftsjahr die Orts -
Verwaltung vorwiegend mit der Schlichtung von Streitigkeiten und
Differenzen zwischen einzelnen Gcnosscnschaftsverwaltungen und
ihren Lagerhaltern beschäftigen müssen . Noch nicht erledigt sind
Differenzen itr der Spar - und Produktivgcnossenschaft Rixdorf -
Berlin betreffend die Zahlung der Versicherungsbeiträge . 4' / - Jahre
sind sie voll von der Genossenschaft gezahlt worden . Als in der

Rechtspraxis die Vcrsicherungs Pflicht der Lagerhalter verneint
wurde , gingen die Lagerhalter die Sclbstvcrsicherung ein und er -
klärten sich auf Verlangen der Verwaltung des genannten Vereins
damit einverstanden , ihrerseits zwei Drittel der Beiträge zu zahlen .
Nun trat aber am 1. Oktober 1003 bezw . am 1. Januar 1904 die
gesetzliche Vcrsicherungspflicht für die Lagerhalter in Kraft . Mit
Rücksicht hierauf verlangten die Lagerhalter von diesen Zeitpunkten
an wieder das volle Eintreten der Genossenschaft für den ganzen
Versicherungsbeitrag . Die Genossenschaft aber bcharrte dabei , daß
auch jetzt die LagerWltcr noch die zwei Drittel zahlen sollten . Es
kam zu einer Verhandlung . Dann zog jedoch die Genosscnschafts -
Verwaltung den Lagerhaltern die gesetzlich auf diese entfallenden
zwei Drittel der Beiträge vom Gehalt ab , und zwar für die Zeit
zurück bis zum 1. Oktober ( Berlin ) beziehungsweise zurück bis

zum 1. Januar ( Vororte ) . Das machte pro Person 29 bis 32 M.
— Ein Kassenbericht konnte noch nicht gegeben werden . — In der

folgenden Debatte kamen verschiedene Redner auf die Angelegenheit
der Genossenschaft Berlin - Rihdorf zurück , die sie allgemein miß -
billigten . Es wurde festgestellt , daß in Berlin und seiner näheren
Umgebung alle andern Konsumvereine die Versicherungsbeiträge
auch der Lagerhalter ganz tragen . ( Bezüglich der andern An -
gestellten geschieht es au chin Berlin - Rixdorf . ) — Voigt er¬
stattete den Bericht über die Thätigkeit der Berliner Gewerkschafts -
kommission . — Die Neuwahlen ergaben : Lamme als Vor -
sitzenden . Liesegang als Schriftführer und Beek als Kassierer .
Zu Revisoren wurden Danziger , Friedrich und Matthias
gewählt . In die Gewcrkschaftskommission delegierte man wieder
Voigt . — Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden , daß
die Ortsvcrwaltung den streikenden Bergoldcrn 30 und den
streikenden Rammern 20 M. bewilligt hat . Darauf erledigte man
noch eine Reihe interner Vereinsangclegenhkiten .

Tie Filiale Berlin des Verbandes der städtischen Arbeiter hielt
am 6. Juli ihre Versammlung in den Arminhallen ab . Zum
6. Punkt der Tagesordnung hielt Genosse Stroebel einen Vor -
trag über : „ Unsre Kolonien " , welcher reichen Beifall fand . Als -
dann referierte Kollege Dittmer über : „ Die Maßregelungen in
den Gasanstalten " . Der Redner schilderte die beiden Maßrcgc -
lungen in der Anstalt Müllerstraße und Danzigerstrahe . Er forderte
die Kollegen zum energischen Widerstände gegen die Bestrebungen ,
den städtischen Arbeitern das Koalitionsrecht illusorisch zu machen ,
auf . Nach lebhafter Diskussion , in welcher noch verschiedene Miß -
stände in den städtischen Betrieben vorgebracht wurden , gelangte
folgende Resolution einstimmig zur Annahme : „ Die in den Armin -
hallen zahlreich versammelten städtischen Arbeiter Berlins nehmen
von den neuen , jeder Berechtigung entbehrenden Maßnahmen der
Dirigenten der Anstalten III und IV Kenntnis . Trotz der wieder -
holten Versprechungen und Erklärungen der städtischen Kollegien und
der Gasdirektion , Arbeiter nur nach dem Dienstalter zu entlassen .
hat man auf der Anstalt III den Vorsitzenden der Gasarbeiter außer
der Reihe entlassen . Auch die Maßregelung des Kollegen Hottas ,
der in seiner Eigenschaft als Ausschuhmitglied die Wünsche seiner
Kollegen den Dirigenten unterbreitete , entspricht nicht den Ver -
sicherungen , das Koalitionsrecht anerkennen zu wollen . Die
städtischen Arbeiter erblicken vielmehr darin eine beabsichtigte Tendenz
der unteren Vorgesetzten , Arbeiter , die einen Posten in der gcwerk -
schaftlichcn Organisation bekleiden , aus den städtischen Betrieben zu
entfernen , um dadurch die übrigen organisierten Arbeiter einzu -
schüchtern und ihnen die Wahrung der Koalitionsfreiheit zu er -
schweren . — Tie Versammelten protestieren gegen eine solche Be -
Handlung und erwarten von den sofort anzugehenden höheren
Instanzen eine Korrektur der hier beliebten Praxis der Entlassung . "

Vermilektes .
Attentat auf einen Gcldbricfträger . Aus Schlettstadt ,

9. Juli , wird telegraphiert : Heute früh wurde hier der Gcldbrief -
träger Ehret in einem möblierten Zimmer von einem Manne , der
das Zimmer erst tagS vorher unter dein Namen Anton Richard ge -
mietet haste , und dem er einen kleinen Geldbetrag überbrachte , über -
fallen und erstochen . Der Mörder ist entkommen .

Ein späteres Telegramm aus Schlettstadt meldet , daß der Mörder
des Geldbriefträgcrs Ehret noch heute vormittag verhaftet worden
ist . Er ist ein sechzehnjähriger Mensch Namens Emil Böhn , aus
Sstaßburg gebürtig , der in letzter Zeit als Bildhauer in Colmar

thätig war . Böhn , dem bei der Verhaftung ein geladener Revolver

abgenommen wurde , hat die That eingestanden .

Bo » der Cholera . Die Hafenverwaltung in Baku beschloß wegen
der Choleragefahr die hier einlausenden Schiffe einer ärztlichen Kon -
trolle zu unterwerfen . Die Stadtverwaltung eröffnete einen un -
beschränkten Kredit für Sanitätszwecke .

Ei » jugendlicher Sittlichkcitsvcrbrccher . Die Strafkammer in

Nürnberg verurteilte eine » Volksschüler wegen Sittlichkeitsverbrechcns
an einem fünfjährigen Mädchen zu 6 Monaten Gefängnis . Der
Knabe wurde sofort verhaftet .

Ein Nevolverattentat verübte gestern der Arbeiter Buchhagen in
Hannover . Er hatte sich wegen Beleidigung vor Gericht zu ver -
antworten und lvar zu drei Tagen Gefängnis verurteilt worden .
Nach dem Urteilsspruch überfiel er die von ihm beleidigte Frau und
feuerte auf dieselbe mehrere Revolverschüsse ab , ohne aber zu treffen .
Die Polizei verhaftete Buchhagen , der sich in seiner Wohnung ver -
barrikadiert hatte . Im Gefängnis hat er sich heute Nacht erhängt .

Vom Untergang des Dampfers „ Norge " . Einem Mitarbeiter der
. Stettiner Abendpost " gab ein Offizier des in Slvincmünde ein -

gelaufenen Petroleumdampfers „ Energie " , welch letzterer mit einem
Teil der Geretteten des Auswandererschiffes „ Norge " hier einstaf ,
eine ausführliche Schilderung des Rettungswerkes . Die „ Energie "
befand sich am 3. Juli nachnnttags 6 Uhr 13 Meilen nördlich
von St . Kilda . „ Wir sichteten, " so heißt es in dem

Bericht , „ von hier aus ungefähr fünf Meilen entfemt vom

Schiffsbord ein Boot unter Segel mit darüber gehißter
Flagge . Da das Boot nicht den Eindruck eines Fischerbootes machte ,
hielte » wir darauf zu. Es war ein Rettungsboot mit Schiff¬
brüchigen des am 23. Juni am Rockallfelsen gescheiterten Dampfers
„ Norge " . Im Boote befanden sich Kapitän Gundel , der 4. Maschinist
des Dampfers , 7 Mann der Besatzung und 61 Passagiere , darunter
26 Kinder im Alter von einem halben bis 9 Jahren . Da zur Zeit
der jtatastrophe . die meisten Passagiere noch schliefen und das Schiff
sehr schirell sank , hatten fast alle nur das nackte Leben gerettet .
Traurig war der Anblick , den wir beim Anlegen deS Bootes

empfingen . Dicht aneinander gedrängt und nur mit den

allernoiwendigsten Kleidungsstücken versehen , saßen und lagen
auf und unter den Bänken Männer und Frauen , zwischen ihren
Füßen die vielen kleinen Kinder . Am Ruder war Kapitän Gundel
barfuß und barhaupt in Hemdsärmeln . So hatten die Aermstcn
S' /i Tage im Boote auSgehalten . Nur wenige waren im stände
hermitte ' ljt der Leiter an Bord zu gelangen , fast alle mußten hinauf - ,

getragen werden . Sämtliche waren krank , ihre Gliedmaßen stark

aeschwolleu , besonders die Frauen und Kinder hatten sich durch -

gesessen und Wunden erhalten . Ein Knabe von 8y2 Jahren lvar am

Tage vor der Rettung den Strapazen erlegen und ] mußte in den

Ocean versenkt werden .

Uiuvrtter in Amerika . Die mittleren , westlichen und südlichen

Staaten der Vereinigten Staaten werden , wie wir gestern schon

kurz mitteilten , von furchtbaren Stürmen heimgesucht . Tausende

tjon Morgen gro�e Gehöre in Kansas , Nebraska und Okka -

hoina sind überschwemmt und die Ernten vernichtet . Der Eisen -

bahnverkehr in Kansas ist vollständig gelähmt . Die Straßen

vieler Städte sind in reißende Ströme verwandelt und die Bewohner

sind genötigt , ihre Zuflucht in den oberen Etagen zu nehmen . An

vielen Orten schlug der Blitz ein und verursachte Brande . Eine

Wasserhose ist über Clifton in Oklahoma niedergegangen , wodurch

sechs Personen ertranken und großer Schaden an Eigentum verursacht

wurde . Ter Vürgcrnieistcr von Kansas City telegraphierte nach

Washington , um 10 000 durch das Wüten der Elemente obdachlos
Gewordene unterstützen und ernähren zu können .

Tic Zahl aller Schisse der Welt beträgt , wie dem soeben er -

schienencn „ Lloyds Register " zu entnehmen ist , 29 943 Dampfer
und Segelschiffe mit einem Gesamttonnengchalt von 33 643 131 Tons .

Davon gehören allein 11 134 Schiffe den Briten : sie halten 16 006 374

Tons , also fast die Hälfte des Gesamttonnengchalts der ganzen Welt .

Interessant ist die Schilderung verschiedener Lebensmitteldepots , die

auf Inseln im Ocean zum Gebrauch schiffbrüchiger Seeleute angelegt
worden sind . Im Indischen Ocean befindet sich auf der Amsterdam -

Insel ein solches Depot in einer großen Höhle an einem Hügel -

abhang . Sie enthält 1350 Pfund Biskuits , 10 wollene Hemden ,
10 Paar baumwollene Unterhosen und eine verlötete Metallbüchse ,
die vier Pakete Streichhölzer enthält . Alißerdem findet man einen

Kochtopf , trockenes Holz und Hängematten . Auf St . Pauli und den

KergueleninsclN liegen in einer Hütte aus unbehauenen Steinen und

in einer Höhle ebenso viele Vorräte in Tonnen mit eisernen Reifen .
die mit Teer und Sand bedeckt sind . Aehnliche Depots gicbt es

noch eine ganze Reihe . Kohlenstationen zählt man in allen Meeren

337 , davon 113 in europäischen Mittclmcerhäfen . Der Indische
Oceay und die chinesischen Meere haben die wenigsten Kohlen -
stationen , nur 41.

Die Abrechnung deS Hilfskomitees für die Opfer von Kifchinew
ist erschienen . Es liefen insgesamt ans 728 Ortschaften
1010343 Rubel ein . Davon wurden 978120 Rubel gleich
2 102 957 Mark unmittelbar zu Unterstützungszwecken verwendet .
100 000 Rubel erforderte allein die Unterstützung der Witwen und

Waisen der Ennordeten , 690 000 Rubel die Unterstützung der infolge
der Plünderungen und der Gcschäftsstockung in Not geratenen

Familien . Von den verschiedenen Versuchen einer dauernden Ver -

besserung der Lebensbedingungen der Kischinewcr Juden ist der

interessanteste die Gründung eines jüdischen Dorfes
in P a l ä st i n a . zu dein nur unmittelbar von den Kralvallen be -

troffene jüdische Familien , fünfzig an der Zahl , als Ansiedler zu «
gelassen werden . Die Kosten des Unternehmens trägt die JewiSh
Colonisation Association in London .

BHeffuften der Kedaktton .

R. 31. „Reichsadler " uns nicht bekannt . „ Adler " : Markgrafen -
strahc 43/44 . — TS. Dch . ISV1 . Sie haben beide recht , indem Sie die
eigentlichen Gardeparaden und die gelegentlichen Manöverparaden nicht
auSeinanderhallen . — E. B. 4 » . 1. Später im juristischen Teil . 2. Ist
voir den Verhältnissen des betreffenden Faches am jeweiligen Orte und auch
von der Kausgclcgenhcit abhängig . — G. S . 8. 1. Verein gegen Verarmung ,
Deutscher Dom , . Gcndarmenmarrt . 2. Frauenverein , Vorsitzende : Frau Ida
Salomonsohn , Charlottcnburg , Hardcnbcrgsw . 18. 3. Bürger - Rettungsinstiwt .
4. Friedrich WiihelmS - Anstalt für Arbeitsame . 5. Bicdersee - Stistung . 3, 4
und 5 im Rathause . — C. T . » 6 . Un » unklar , zu welch em Zwccke und
welchen pp. Fischers Adresse erwünscht ist . — L. F . 10 « . Singvögel . —
Büttner ( Rixdors ) . Fragen Sie an bei O. Grosse , Langestr . 11. —
A. Schöneberg 8. 422 738. — R. G. 138 . 1. Nur eine Seite . 2. Bei
uns aus absehbare Zeit keine Vakanz . — Monte Christo . 1. Gebunden
5,80 M. 2. Gebunden 4,60 M. 3. Ja .

Unwissend . Weder die Rettungsgescllschast noch die Charitö spenden
umsonst Hilse I die Rettungswachen sind eingerichtet , damit bei Unsüllen IC.
stets Hilse zur Hand sei. Die Charits ist Schumannstr . 20.

Juriktilcster Cell .

Die Inrlftischc Sprechstmide findet täglich mitSlnsnahme d«S Sonnadend »
von ?>/ , bis 0' / , »Ihr ab - ndS statt . Gcöffiict : 7 Uhr .

M . W. Wird kein Testament gemacht , so sällt Ihnen ein Viertel , Ihren
Sticslindern drei Viertel des Nachlasses zu. Das „ gemeinsam Erworbene "
gehört , salls kein Ehevcrtrag vorliegt , zum Nachlaß . — 00 Jahre . Solches
Testament wäre ungültig , weil das Testament des Ehemannes nicht datiert ,
das der Ehcsrau nicht unter schrieben ist : eine Neben schrist ist keine
Unter schrist . Sie sinden eine Anweisung in dem ticm _ „Arbeitcrrecht "
beigesügtcn Führer S. 238 Nr. 55. Das Buch liegt in den össenilichcn Lese «
Halle » aus . Eine Ausbewahrung zu Hause genügt , Beglaubigung ist keines -
wcgs ersorderlich . — K. St . 110 . Wenn Sie Ouittungskartcn verloren
haben , so müssen Sie Ersatz durch andre beantragen . — Betrogen 41 .
Auch für diesen Fall hatte eine Klage leine Llusstcht aus Ersolg , ickeil der
Beweis des Betrugs kaum zu sühren ist und weil es als Ihre Schuld an -
gesehen wird , daß Sie das Grundbuch nicht eingesehen haben . — Streitende
G. C. Die von Ihnen dargelegte Handlung kann als Unterschlagung ,
aber auch als Diebstahl erachtet werden . — X. Z) . Das ist unmöglich .

F . M . K. 03 . Unbrauchbar auch zum Landsturm wegen Untauglich -
feit Ihrer Hand zum Wassengebrauch . — *S. Sch . 48 . Auch zum Land¬
sturm wegen Hcrzsehlcrs unbrauchbar . — O. D. , Landsbergerstrasie 07 .
Als Ersatzrescrvisl sind Sie zur Ableistung von 3 Ucbunacn verpflichtet ,
deren erste 10, zivcitc 6, dritte 4 Wochen dauert . Zur ersten Uebung werden
die Ersatzrcscrvisten in der Regel innerhalb eines Jahres nach Ueberweisung
zur Ersatzreserve eingezogen . Die solgenden Uebungen sallen in die nächsten
6 Jahre . _

Bnefkaftcn der Expedition .
Stcindrilcker . Brandenburg . Wissen wir nicht , da die Post -

abonncnten nicht von uns , sondern vom Post - ZcitungSamt ihre Zeitung
erhalten . _

Marktpreise von Berlin am 8. Juli . Nach Ermittelungen de »
kgl. Polizci - Präsidiums . Für 1 Doppcl - Ccntner : Weizen »») , gute Sorte
17,20 - 17 . 19 M. , mittel 17,18 - 17 . 17 M. . geringe 17,16 - 17,15 M.
Roggen " ) , gute Sorte 13,80 —13,78 M. , mittel 13,76 —13,74 M. , geringe
13,27 — 13,70 M. Futtcrgcrste ») , gute Sorte 14,50 —13,40 M. , mittel 13,30
bis 12,20 M. , geringe 12,10 —11,00 M. Haser ») , gute Sorte 15,80 —15,10 M. ,
mittel 15,00 —14,40 M. , geringe 14,30 —13,70 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 —28,00 M. Speiscbohncn . weiße 50,00 — 26,00 M. Linsen 60,00 —25,00 M.
Kartoffeln 8,00 - 6,00 M. Richtslroh 4,32 - 4,00 M. Heu 7,20 - 5,30 M.
Für 1 Kilogramm : Butter 2,60 —2,00 M. Eier Per Schock 3,60 —2,20 M.

») Frei Wagen und ab Bahn . »») Ab Bahn .

Wasserstand am 8. Juli . Elbe bei Aussig — 0,53 Meter , bei
Dresden — 1,94 Meter , bei Magdeburg - ß 0,52 Meter . — 11 n st r u t bei
Straußfurt + 0,95 Meter . — Oder bei Ratibor -s- 0,74 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel -s- 4,56 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 1,56 Meter , bei
Frankfurt -s- 0,52 Meter . — Weichsel bei Brahemünde -s- 2,14 Meter . —
Warthe bei Posen -ff 0,08 Meter . — N e tz e bei Usch -ff 0,41 Meter .

WitterungSüderstcht vom g. Juli 1S04 . morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 10 . Jnli 1004 .
Trocken und vielsach heiter , um Mittag warm , sonst ziemlich frisch hei

mäßigen westlichen Winden .
Berliner Wette rbuv « » »



soweit der Vorrat reicht

Speiseteller vi » , tief 1 5 pr. , flach 1 0 Pf.

Dessertteller weiss 7, ™ndQold ' 24 pr .

Kompotteller weiss 5, «ndGoM ' 15pf .
Saucieren weiss 38 , �ndGold 90 pt

BratenschüsselnSUlssSO , rm. n<jGoW' e5 pr .

Kompottschalen weiss 4 pr .

Senfgefässe weiss 5 pt

Pastetennäpfe weiss 4pf .

Eierbecher weiss 3 pr .

Kaffeekannen weiss 30,raad 32d ! s 1 . 60

Teekannen weiss 45 pr .

TaSSen weist 10pf . , fand 23 Pf,

Bunte Tassen 1 5 n. 27 pt

Kaffeeservices� 1 . 90 , 3 . 50

Eierschränke a Grössen 42 pc ws 95 pr.

Brodkasten 4 Grössen 1 . 25 »- s 2 . 20 «>- .

Fruchtpressen 2 Grössen 80 pr . u. 90 pr .

Spirituskocher 30 pc u. 48 pc

Gazeschränke » Grössen 5 . 50 ws 7 . 50 « k .

Gazedeckel « Grössen 1 3 pr. bis 30 pr .

Giesskannen

Gläserteller dö . 55 pt

ESSbeSteCkS mit vernickelten Heften Paar 42 Pt ,

Tischtuchklammern 3 pc , 7 pc

Cakesdosen vernickelter BUgel 65 Pf.

Sahnenschalen vernickelter Sllxel 85 PC

Weissblech - Tabletts « Grössen 1 0 bis 30 pt

Reisebürsten 55u . 70pf .

2 GaS plätten mit Erhitzet

Gaskocher 2Loch 6 . 50 , mitw * rmer

Petroleumkocher 4 Sorten 3 . 50 ws

Messerputzmaschinen
Reibemaschinen

Fleischmühlen 3 . 25 ,

Wirtschaftswagen S Grössen

ZMWMlWN
Brunnenstr . 17 - 18 . — Veteranenstr . 1- 2 . [ ttTSta

Ca . 500

Räumnngs- Verkanf

ß. ' S
Kinder -

4
Waschkleider 1 95
für 8 —10 Jahre passend , ohne Bflcksicht W I

1. 95

Da wir wahrend des Dnrchbruchs zu unserm erweiterten

Lokale Brunnenstrasse 18 und Yeteranenstrasse 1 - 2 unser

Lokal vorübergehend verkleinem , müssen unsere Lüger

Ca. 500 schwarze

Kostümröeke
in Cheviot , Satintuch , ganz gefüttert ,
reich mit Taffetblenden garniert , ( so
lange Vorrat ) . Wert bis 18 M,

Ein Posten

auf den früheren Wert , durchachnittlich

Ein Posten KlUtl ) GH "

Waschanzüge
für 3 —9 Jahre , durchschnittlich

Tischdecken
jMF - in Plnscta und Fllztocb , - MG

welche wir kürzlich von einer ersten Fabrik ganz be¬

deutend unter Preis erworben haben , gelangen von heute

ab mit den Restbeständen unseres Lagers enorm billig
zum Verkaut und zwar :

schleunigst geräumt werden .

landelschurzen Jeeschürzen

filztuchöecken
pluschöecken
plüschdecken

mit reicher m
Stickerei

von

mit reizenden
Bordüren

von

mit reicher
Stickerei

von

4. 75 « n

4. 25 an

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Garteniiecldiii,
Frottierhandtächer,
Frottierbandtöcher,

mit Jacgnardbordfire . .

Frottier-Lab,

neueste Muster ,

1. 85, 1. 55,

weiss und

farb . gestr . ,

extra -
echwer ,

ertragroEB ,
weiss oder

kariert , Jacquardmuster ,

85

SS

1.25

2.80

Pf .

Pt .

Pf .

Pf .

3
Rest¬

posten

hervor -
n «

ragend Nil

geeignet JIQ
tör Reise u. Sport , Meter 1. 25

Kostümstoffe,
törReise u. Sport

Blusenstoffe,
durchweg Meter

Wascbstoffe,scÄ
dunklen Mustern , Mtr . 83 PI .

moderne ,
belle

Dessins , 98

28

pt .

pt .

pf .

Ein
Posten

aus ieinsten gemusterten Batiststoffen mit Prima Stickereien

ringsherum , Serie 1
_

II
_

III

stück 48 Pf : 75 Pf . 98 Pt .

Ein Posten XS. OlTSO�' l ' Sy
Pariaer Gürtel 85 Pt. , Tüll - Koraetts , Empire | a8s

Ein Posten StrttmpfO ,
geringelt schwarz deutsch lang engl , lang

3 Paar | ,oo 8 Paar | Boo 3 Paar | <xo

Ein Posten IWQiOO- SOCkOllj
Prima Qualität , 8 Paar l . oo

Ein Posten Tonristonhemdeii ,
bis sn den besten Qualitäten , durchweg ! ■. «

Ein
Posten

marengo | gg
u, braun

schwarz 1,90

Ein Posten

Ein Posten

Pt an .

Herren-Filzhäte,�;}
Sonnenschirme - 75

_ _ _ _isten

Medapolem- n. Batist-Stickereien
- besonders bll

Sommer-Jupons,Ein
Posten

um gänzlich zu räumen ,
bedeutend unter Preia .

Berantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdrucker « u. Verlagsanstalt Paul Singer Sl Co. . Berlin SW .



um 21. mm . 2. Keilllge des Jonirts " Kerliner üolblilfltt .

Parteigenossen ! Mittwochabend Zahlabend in allen Bezirke « Berlins !

Der neunte Kuchbinder-Uerbandstag.
Dresden . 7. Juli .

( Vormittags - Sitzung . )
Die Resolution Schaible wird bis auf den Msatz 2 ( über den

bei »Agitation " abgestimmt werden soll ) angenommen . Sie lautet :
1. Einführung des Tarifs und Abschluß kollektiver Arbeits -

Verträge außerhalb der jetzigen Tarifzone durch Zusammenfassung
möglichst vieler Städte zu einheitlichem , gemeinsamem , energischem
Vorgehen .

2. Vorarbeitende Agitation durch alle verfügbaren agitatori -
schen Kräfte durch Anstellung besoldeter Bezirksleiter eventuell
eines zweiten Verbandsvorsitzcnden .

3. Unterstützung dieser Aktion durch anfeuernde Artikel in
der »Buchbinder - Zeitung " .

4. Der Verband deutscher Buchbindereibesitzer sowie sonstige
tariftreue Prinzipale müssen ersucht werden , durch geeignete jwnd -
gedungen die Einführung des Tarifes in der Provinz zu unter -
stützen .

ö. Die notwendigen Geldmittel sind durch die Verbandskasse ,
eventuell durch freiwillige Beiträge der Tacisstädte zu decken .

Es folgt der Punkt Agitation .
Dietrich - Stuttgart referiert ausführlich über die bisherigen

Mängel in der Ausübung der Agitation und verweist unter anderm
darauf , daß die Gauvorsteher bisher meist deshalb überlastet seien ,
weil sie alles allein machten und nichts den übrigen zwei Vertretern
der Gaue zu thun übrig ließen . Wenn alle drei arbeiteten , ginge
vieles besser . Ausführlich erörtert Redner alsdann die vor -
zunehmenden Schritte und giebt Ratschläge , für die Art der Be -
treibung fruchtbarer Agitation und Organisation . — Küster -
Hamburg begründet den Antrag Hamburg , der festangestellte Gau -
leiter fordert . — Pfütze - Leipzig empfiehlt eine prozentuale Ent -
schädigung , 8 Pro * . , für die Gaubevollmächtigtcn . — Eberhard -
Würzburg tritt für vier besoldete Gauleiter , für Sachsen . Bayern .
Rheinland , ein . — Bergmann - Berlin hält es für ratsam , daß
der Verbandsvorsitzcnde öfter als bisher größere Agitationsreisen
unternehme und tritt für besoldete Gauleiter , zunächst für zwei , ein
und möchte es Vorstand und Ausschuß überlassen , eventuell später
mehr anzustellen . — H a ß l i n g e r - Erlangen teilt mit , daß in
seiner Heimat viele Kollegen dem Verbände den Rücken gekehrt hätten .
weil sie angaben , so hohe Beiträge nicht zahlen zu können . Redner
tritt für Anstellung eines Beamten für Erlangen - Fürth - Nürnberg
ein , da wohl nirgends Hilfe so notwendig sei, wie gerade in diesem
Bezirk mit seinen über 4000 BerufSangchörigen . ( Mittagspause . )

( NachmittagS - Sitzung . �
Die Debatte wird fortgesetzt .
In der Abstimmung wird der Antrag , Ortsbeamte anzustellen .

abgelehnt , der Antrag , Gaubeamte anzustellen , angenommen .
Ebenso der . anstatt Gauleiter » B e z i r k s l e i t e r " zu setzen . Tor
Antrag Pfütze wird einstimmig angenommen . Er lautet :

» In Gauen , wo es das Interesse des Verbandes erfordert , kann
die Festanstellung von Gauleitern durch den Verbandsvorstand in
Gemeinschaft mit dem Ausschuß erfolgen . Jedoch ist bei der An -
stellung den Wünschen der Mitglieder des GaucS möglichst zu ent -
sprechen . Die Stellen müssen öffentlich im Verbandsorgan zur Be -
Werbung ausgeschrieben werden . Die Einteilung der Gaue muß dem
Verbandsvorstand überlassen bleiben . "

Ein weiterer Antrag P f ütz c , S Proz . der Beiträge , mindestens
aber 10 M. pro Vierteljahr , an die Gaubcvollmächiigten als Ent -
schädigung zu zahlen , wird ebenfalls angenommen .

ES folgt die Beratung der Anträge . Der Antrag Dresden , das
Wort . . Portefeuiller " im Statut zu streichen , wird nach langer , teil -
weise erregter Debatte , an der über 2o Redner pro und kontra
sprachen , in n a M e n t l i ch e r Abstimmung mit 31 gegen 31 Stimmen
abgelehnt . ( Große Erregung . ) Mit Nein stimmten sämtliche
Berliner Delegierten bis auf Thiclemann , ferner Stukenbrock , Korn -
acker . Albert , Bruns , Frey , O. Schröter . Jöhler , Reckling , Faust ,
Baader . — Böttcher enthielt sich der Stimme . — Freitag findet eine
Abendsitzung statt , um schneller fertig zu werden .

Die Reuner - Kommissiou hat sich einstimmig für 45 Pf . Beitrag
für männliche und 20 Pf . Beitrag für weibliche Mitglieder , ferner
für Krankenunterstützung für wetbltche , für Hinterbliebene ; aber
gegen Heirats - , Wöchnerinnen - , Erwerbslosen - und Invaliden «
Unterstützung entschieden . Das Plenum dürfre in demselben Sinne
beschließen .

. Dresden . 6. Juli .
( Vormittags - Sitzung . )

Die Beratung der Anträge wird fortgesetzt . Die Anträge , von
Mitgliedern , die früher wegen Resten gestrichen sind , beim Wieder -
eintritt das dreifache Eintrittsgeld zu verlangen , werden sämtlich
abgelehnt , ebenso der Antrag , die Namen der Eintretenden
vorher im Verbandsorgan zu veröffentlidstn . Beschlossen wird
ferner , daß Mitgliedsbücher usw . Eigentum des Verbandes bleiben .
Der Antrag , für ein Ersatzbuch 1 M. bezw . 50 Pf . zu erheben ,
wird abgelehnt . Die Anträge zur Eindämmung des Nestanten -
Wesens werden abgelehnt . Ein Antrag des Verbandsvorstandes .
nur solchen Mitgliedern Rechtsschutz zu gewähren , die mindestens
13 Wochen Mitglied sind , wird angenommen . U m b r e i t - Berlin
regt hierbei an , auch in Streitigkeiten betr . der Arbettervcrsicherungs -
geietze , bei Gutachten usw . Rechtsschutz zu gewähren , worauf Dietrich
das als selbstverständlich bezeichnet . Da ein Widerspruch nicht er -
folgt , konstatiert der Vorsitzende Brückner auch das Ein -
Verständnis des Verbandstagcs damit . ( Bravol ) In Zukunft sollen
danach auch die ärztlichen Atteste vom Verbände bezahlt werden . Ab -
gelehnt wird der Antrag Charlottcnburg , wonach Mitglieder der
Zahlstelle angehören sollten , wo sie ihren Wohnsitz hätten , um in
der Nähe der Großstädte die Zahlstellen daselbst nicht zu schwächen ,
ebenso der Antrag Karlsruhe , den Vorstand um 2 Personen , von
7 auf 0, zu verstärken . — Der Ausschuß beantragt , daß künftig
die Beschlüsse des Ausschusses endgültig ( bis zum nächsten
VerbandStag ) sein sollen . Der Antrag wird mit 27 gegen
17 Stimmen angenommen . Ein Antrag Hamburg fordert , daß der

Ausschuß auch Beschlüsse des Vorstandes selbständig ab -

zuändern berechtigt sein solle . Derselbe wird abgelehnt .
Antrag 134 , wonach in Zukunft die Gaubevollmächtigten auch Unter -

stützuugen auszahlen dürfen , wird angenommen . Der Antrag 138 ,
die Kosten der Gautage der Verbandskasse aufzuerlegen , wird ab -

gelehnt . Der Vcrbandsvorstandsantrag . daß für Zwecke direkt
lokaler Natur Extrabeiträge geleistet werden können und daß dann
jedesmal das in der »Buchbinder - Zeitung " publiziert werde , wird

angenommen . Berlin und Hamburg beantragen , U r a b »

st i m m u n g e n stattfinden zu lassen , wenn »ein Zehntel " der

Mitglieder ( bisher ein Fünftel ) es verlangen . Der Antrag wird
mit 26 gegen 21 Stimmen angenommen . Ebenso der An -
trag , regelmäßig alle 3 Jahre einen Verbandstag stattfinden zu
lassen . ( Bisher nur auf Grund einer Urabstimmung oder auf An -
trag des Vorstandes und Ausschusses . ) Beschlossen wird ferner , den
Ort de » Stattfindens des jeweiligen VerbandStageS durch den
VerbandStag selbst bestimmen zu lassen , und nur von je 300
anstatt 200 Mitgliedern einen Delegierten wählen zu lassen , sowie
daß besoldete Vorstandsmitglieder , der Vorsitzende des Ausschusses
und der Redakteur nicht als Delegierte fungieren dürfen . Gegen -
feitigkeitSverträge sollen künftig wie bisher Vom Vorstand allein
abgeschlossen werden . Ein entgegengesetzter Antrag vom Ausschuß
und Dresden wird� mit 30 gegen 25 Stimmen abgelehnt . Vom

Redakteur zurückgewiesene Berichte sind künftig auf Beschwerde der
Mitglieder an den Ausschuß zur Beschlußfassung einzusenden . An -
trag 10 der Allgemeinen Anträge , wonach weibliche Mitglieder , die
wegen Verheiratung oder wegen Familienverhältnisse usw . ihre
Beschäftigung aufgeben müssen , wenn sie innerhalb zweier Jahre
wieder beitreten , ihrer Rechte nicht verlustig gehen , wird an -
genommen . Ein Antrag , die Delegierten zu verpflichten , in den

Zahlstellen ihres Bezirks Bericht zu erstatten , wird abgelehnt , ebenso
der Antrag Mannheim , daß das Statut dem Mitgliedsbuch an -
gehaftet werde .

_

Hus Induftne und ftandel .

Ein internationales Syndikat der SpiezclglaS - Fabriken wird schon
seit einigen Jahren in der einen oder andren Weise zu stände zu
bringen versucht . Die Bemühungen scheiterten bisher an der all -

gemeinen Achillesferse der Kartelle , an der Verteilung der Betciligungs -
ziffern . Jetzt sind die Verhandlungen wieder aufgenommen , und

nach den Mitteilungen , die die „Kölnische Ztg . " daraus machen
kann , drohen sie diesmal einen Erfolg zu zeitigen .

Man habe erkannt , berichtet das genannte Blatt , daß „die
einzige Rettung in einer Beschränkung der Her -
stellung liegen könne , in einer verhältnismäßigen und allgemein
durchzuführenden Arbeitseinschränkung " . Auf dieser
Grundlage haben die Gesellschaften de Saint Gobain ( Frankreich )
und des Glaces Nationales BclgcS mit ihrer deutschen Niederlassung ( den
Glaceries Germania in Porz - Urbach ) einen Vorschlag ausgearbeitet ,
den sie Ende letzten Monats den Beteiligten zur Prüfung unterbreitet

haben . Darin wird ausgeführt , daß die Herstellung von Spiegelglas in
den letzten Jahren einen sehr bedeutenden Aufschlvung genommen
habe . Gleichzeitig seien jedoch die Preise in beängstigender Weise
gefallen und die Lage sei gegenwärtig derart , daß man durch eine

Erhöhung der Preise auf ihren früheren Stand unbedingt ein
bedeutendes Nachlassen des Verkaufs herbeiführen würde . In dieser
Hinsicht müsse man sich also „ in bescheidenen Grenzen " halten .
Immerhin scheine es möglich , durch eine Einigung über die zu
befolgende Preispolitik eine Besserung zu erzielen ; denn die äugen -
blicklichen Tiefpreise seien eher das Ergebnis eines übermäßig
scharfen Wettbewerbs , als eines Mangels an Aufträgen . Die Grund -

läge aller Maßnahmen sei jedoch in einer Regelimg der Produktion
zu suchen , d. h. in der schon erwähnten Arbeitseinschränkung . Den
Kampf der Arbeiter gegen solche Maßnahme glaubt der
Entwurf damit beiseite schieben zu können , daß er vorschlägt , den
Arbeitern während der Bctriebseinstellnngen , die nur vorüber -

gehend sein sollten , halbe Löhne auszuzahlen . Der hierdurch ent -
stehende Verlust werde aus der andern Seite reichlich durch
die errungenen Vorteile wieder aufgewogen . Die Werke aller
Länder müßten in demselben Verhältnis an der Einschränkung teil -

nehmen , da der Anssiihrhandel in der Spiegelglas - Jndustrie eine
sehr bedeutende Rolle spielt . Der Verkaus wird nach wie vor
von den bereits bestehenden Verkaufsstellen durchgeführt werden ,
und zwar 1. dem Verein deutscher Spiegelglas - Fabriken , 2. dem franzö¬
sischen Comptoir de vente , 3. dem Bureau de Saint - Govain für die Ver -
kaufe außerhalb der französischen und deutschen Märkte , 4. dem
Bureau des Glaces Nationales Beiges für den außerdeutschen
Verkauf der Glaces Nationales Belges und der Glacerie Germania

( Porz - Urbach ) und 5. den verschiedenen andren Verkaufsstellen .
Der Vorbericht bringt dann noch den umfangreichen vor -

geschlagenen Bertrag auf internationaler Grundlage , der ein
Muster geriebener Kartellpolitik ist , und betont schließlich , daß er
ein Gegner vollständiger Eentralisierung sei , er wünsche nur weitere

Gruppierungen , um mehr Einheit in das Ganze zu bringen .
Das internationale Uebereinkommen soll vorläufig auf fünf Jahre
geschlossen werden .

Aus eiiiem Kartcllkampfe bringt die „ Köln . Ztg . " einige inter -
effante Enthüllungen . Es handelt sich um den Kampf , den der
Verband deutscher Feinblechwalz werke seit Oktober

vorigen Jahres mit schweren Opfern gegen das Eisenhütten -
werk Thal « führt . Diesem Werke lverden nun —- man denke I
— trotz seines offensichtlichen Kanrpfes gegen den Verband von den

Roh st offverbänden dieselben AiiSfuhrvcrgütigungcn wie den

Syndikatswerken bewilligt . Auf Vorstellungen , die vom
Feinblechverbande bei der Abrechnungsstelle für die Ausfuhr
gemacht worden sind , soll der Bescheid erfolgt sein . daß
mmr dem Eisenhüttenwerk Thale diese Ausftlhrvergütungen
nicht entziehen könne , da sonst die Acsellichaft Kohle
und Roheisen in England oder außerhalb der Verbünde kaufen
würde . Wie das Kölner Blatt weiter hört , sollen die Rohstoff -
Verbände aus denselben Gründen dem Eisenhüttenwerk Thale
sogar billigere Preise einräumen , um die Lieferungen nicht zu ver -
lieren . Die Rohstoff - Verbände unterstützen also auf alle nur mögliche
Art das Eisenhüttenwerk in seinem Kampfe gegen den Verband der

Feinblechwalzwerke , und dieser dürfte mit seinem Gegner nicht sobald

lertig werden . Das Kölner Syndikatsblatt sieht deshalb die einzige
Hoffnung darin , „ daß die Aktionäre oder die beteiligten Banken ern
Machtwort sprechen werden " . So lange das Eisenhüttenwerk aber

trotz des Kampfes gegen den Verband den Aktionären und den be -

teiligten Banken gehörigen Profit abwirft , dürften sie kaum den

Dingen eine andre Wendung geben wollen .

Fortsetzung der Bankriiverschmelzung . Die Bergisch -
Märkische Bank hat der Aktiengesellschaft Pader st ein scher
Bankverein zu Paderborn das Angebot gemacht , zum
Zwecke der Herbeiführimg der Vereinigung der Gesellschaft mit
der genannte » Bank , die Aktien des Padcrstcinschcn Bankvereins in
der Art umzutauschen , daß gegen 4000 M. Aktien des Bankvereins
3000 M. Aktien der Bergtsch - Märkischen Bank , beiderseitig mit

Dividendenberechtigung vom Jahre 1904 , gegeben werden . Die

Verwaltung des Bankvereins hat dieses Angebot angenommen ; in
den nächsten Tagen lvird sie die Aufforderung zum Umtausch an
ihre Aktionäre ergehen lassen .

Russisch - polnische Eisen - Jndustrir . In dieser Woche sind, wie
man dem „ Breslauer General - Auzetger " mitteilt , in russisch - polnischen
Hüttenwerken , nachdem die laufenden Aufträge aufgearbeitet worden
sind , die ersten umfangreichen Feierschichten eingelegt
ivorden . Das ganze Geschäft scheint absolut still zu stehen , denn eS
ist in den letzten Wochen nicht ein einziger Auftrag bei den Hütten -
werken eingegangen . Nur die Werke , die Eisenbahnmaterial walzen ,
haben in dtesem Artikel noch lebhaft zu thun , da die Regierung für
die mandschurische und sibirische Eisenbahn noch große Aufträge er -
teilt hat . _

_ _ _

Hus der frauenbewegung .
Epilog zum Fraucnkongreß . Der Frauenkongretz hat eine heftige

Preßsehde gezeitigt , die gegenwärtig in den Organen der „ Gc -
mäßigten " um Marie Stritt und der „ Radikalen " , die sich uni Anita

AugSpurg und Frau Cauer scharen , zum Austrag gebracht wird . Der
Kongreßleitung wird besonders zum Vorwurfe gemacht , daß die
Führcrinnen der schärferen Tonart mit Absicht von der Beteiligung
ausgeschloffen worden seien , während umgekehrt die Arbeiten des
Kongresses durch die Beschuldigung erschwert worden sein sollten ,
daß der Bundesvorstand die Abhaltung deS gleichzeitig tagenden
StimmrechtSkongresses habe verhindern wollen . Die gemäßigte

Richtung hatte nun ausgeführt , baß die Redaktion deS radtkalen

Blattes , die „ Frauenbewegung " , nicht nur ihren Lesern ein großes

Maß von Leichtgläubigkeit und Unachtsamkeitszutraut , sondern auch vor

groben Beleidigungen nicht zurückgeschreckt fei . Das genannte Blatt

bleibt nun aber die Antwort nicht schuldig und unterwirft in seiner

neuesten Nummer den Kongreß einer Kritik , die — berechtigt oder

nicht — ob ihrer ungemeinen Schärfe in den weitesten Kreisen Auf -

sehen erregen muß . Da heißt es u. a. : „ So vollendet

das äußere Gepräge dieses Kongresses war , so beeinträchtigte

doch der Prunk , die vielen Salons , Büffets , die immer

belagerte Limonadenquelle den Ernst des Ganzen . Eine

Entfaltung von Luxus , Toiletten , das Haschen nach Sensationellem ,
alles das stieß den denkenden und forschenden Menschen ab . Eine

endlose Menge Schaulustiger , eine ebenso große Menge , die nur

„ mitmachen " wollten , dazlvischen eine kleine Anzahl Lernbegieriger ,

welche jedoch ratlos in dein Chaos hin - und herschwankten — dies

die äußere Signatur . " Weiter wird dann von einem Turmbau zu
Babel gesprochen und Einfachheit , Klarheit , Zielbewußtsein und ein

festes Programm vermißt und gefragt : „ Was nützt eine noch so

glänzende „ Heerschau " , wenn die Soldaten nicht geschult sind , nicht

kampffähig , nicht des Zieles sicher ?" In einem zweiten Artikel

derselben Nummer vergleicht Else Lüders den Kongreß mit einem

ästhetischen Schrecken von Anno dazumal , mit einem Wumenstrauß ,

wo eng zusammengepreßt eine möglichst große Zahl von Blumen

in einer engen Manschette steckten und wo keine Blume zur Geltung
kam . Die Empfänge beim Grafen Bülow und bei Posadowsky
iverden eine Riickgratlostgkeit genannt ; auch ist von einem Faust -

schlag ins Gesicht des Kongresses die Rede , wobei auf die Reichstags -

Verhandlungen bez . der kaufmännischen Schiedsgerichte Bezug ge -

nommen wird . Schließlich aber wird noch gefordert , daß die „ Ge -

mäßigten " endlich die Streitaxt bei Seite legen und „ würdig einer

großen Idee auch groß und würdig handeln . "

Schöneberg . Der Verein für Frauen und Mädchen SchönevergZ
und Umgegend hält am Montag , den 11. Juli , seine regelmäßige
Versammlung in WeimannS Klubhaus . Hauptstraße S/6 , ab . Herr
R. Kitter wird einen Vortrag über „ Die Frau im wirt -

schaftlichen Kampf " halten . Gäste , Herren sowie Damen ,

haben Zutritt .
Heute Sonntag , den 10. Juli , findet ein Ausflug des Verems

nach Pichelswerder zum alten Freund statt . Treffpunkt früh

V31Ö Uhr . respektive für Nachzügler 2 Uhr nachmittags vom Bahnhof
Ebersstraße .

Steglitz Am Dienstag , den 12. d. M. , findet im Birkenwäldchen
eine gemütliche Zusammenkunft des „ Bildungsvcreins für Frauen
und Mädchen von Steglitz und Umgegend " statt . Nachmittags 3 Uhr
Kaffeekochen . Für die Kinder Belustigungen . Regen Besuch , auch
Gäste erwartet DaS Komitee .

Rixdorf . Verein gewerblich thätiger Frauen und Mädchen von

Rixdorf und Umgegend . Der Verein unternimmt am heutigen
Sonntag einen Familienausflug nach Johannisthal . Treffpunkt
präcise 10 Uhr auf den , Richardplatz . Für Nachzügler nachmittags
2 Uhr im Lokal Rau , Johannisthal . Gäste herzlich willkommen . Um

rege Beteiligung der Mitglieder ersucht Der Vorstand .

Adlershof . Die am Montag , den 11. d. M. , fällige Mitglieder -
Versammlung des Vereins für Frauen und Mädchen fällt aus und

findet dafür eine solche am Montag , den 13. d. M, statt . Tages¬
ordnung dazu wird noch bekannt gemacht . Der Vorstand .

Versammlungen .
Der Arbeitervertreter - Vercin hielt am Donnerstag im Ge .

werkschastshause seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab , an
der als Gäste auch die beiden Arbcitnehmer - Beisitzer im Reichs -
Vcrsichcrungsamt Jehl ich . Mainz und H a r i n g s - Trier teil .

nahmen . Der Abend wurde ausgefüllt durch eine von Stichel -
m c i e r vorgenommene Verlesung mehrerer interessanter
llrtcile des ReichS - Bcrsicherungsamtcs auS jüngster
Zeit , die auf die verschiedenen Zweige unsrer Socialgesetzgcbung ,
ivie Unfall - , Kranken - und Invalidenversicherung Bezug haben .
An die Verlesung schloß sich eine kurze Besprechung an .

Eentralverband der Zimmerer . Am Donnerstag hielt die Zahl -
stelle Berlin im Grand Hotel Alexanderplatz eine außerordentliche
Mitgliederversammlung ab , die sehr stark besucht war . Auf der

Tagesordnung stand cm Vortrag des Verbandskassicrers Römer
aus Hamburg . Der Redner beleuchtete die Entwicklung der gcwerk -
schaftlichen Bewegung , wobei er besonders das Baugewerbe berück -

sichtigtc . Er zeigte , daß das Erstarken der Arbeiterorganisationen
eine straffe Organisierung des Unternehmertums zur Folge hatte ,
und daß die organisierten Unternehmer des Baugewerbes das Ziel
verfolgen , die Organisationen der Arbeiter lahm zu legen , wöbet

ihnen die Aussperrungen als beliebtes Mittel dienen . In diesem
Jahre seien die Kämpfe im Zimmerergewerbe besonders zahlreich
und der Arbeitgebcrvcrband biete alles auf , um die Forderungen der
Arbeite « zu hintertreiben . Wenn aber auch die Unternehmer mit

Aussperrungen und andern Kampfmitteln gegen die Arbeiter vor -

gehen , so hätten diese keine Ursache , sich vor dem Ansturm der Unter -
nehme « zu fürchten , denn die Organisation der Arbeiter ist stark
genug , um derartigen Angrisfen zu widerstehen , sie wird ihre Auf .
gäbe um so besser erfüllen können , je mehr jeder einzelne bemüht ist ,
neue Kämpfer für die Ziele der Arbeiterbewegung zu gewinnen . —
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen , dann folgte
eine Diskussion , die sich in demselben Sinne bewegte .

Bcrvand der Fabrik - , Land - , Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen .
( Zahlstelle Ober - Schoneweide . ) Am Dienstag , den 12. Juli , 6' ! , Uhr abends ,
findet in Hassclwkrder eine öffentliche Versammlung aller Arbeiter und
Arbeiterinnen silr Nleder - Schöneweioe und Umgegend statt , in welcher
Genosse W o l l h e l m - Berlin über : „ Die Lage der Arbeiter und Ar -
belterinnen in den chemischen und Gnmmisahriken " sprechen wird . Zahl -
reichen Besuch erwartet Die OrlSverwaltung .

Eentralverband der Handels - , Transport - und BerkehrSarbeiter
Deutschlands . ( OrtSverwaitung Charlottenburg . ) Bureau : Rvstnenstr . IL- l ,
Portal III , parterre , geöffnet von 10�12 und 3 —8 . Versammlung jeden
Sonntag nach dem 1. eines Monats im „VoikShause " , Nosinenstr . 3.

Allgemeine Familie » <Sterbekasse . Heute Zahltag : Ackerswatze 123
bei Diele und Marianncnstr . 48 bei Liebehenschel von 3 —6 Uhr .

Socialdemokratischer AgitattonS - Beretn für den SteichStagS -
Wahlkreis Ziillichan - Schwirbus - Krassen - Sommerfeld . Dienstag ,
den 12. Juli , übend » S' U Uhr , Generalversammlung bei Grosser , Dirkscn -
straffe 39, vorn 1 Tr . Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Be -
richt deS Kassierers . 3. Neuwahl deS Vorstandes . 4. Stellungnahme und
Anträge zur Krciskonscrcnz , 5. Vercinsangelegenheiten und Ausnahme
neuer Mitglieder . Jeder Genosse muff in dieser Versammlung ver -
treten sein ,

Arbeiter - Sainaritcrkolonne . Morgen , Montagabend 9 Uhr :
Uchungsstunde in der Filiale Brunncnstraffc 134. Vortrag über Ver -
brcnnungen , Erkrierungen , Hitzschlag, Blitzschlag , Beschädigungen durch
Elektrieitat . Nachher praktische Ucbungen . Neue Teilnehmer können noch
eintreten . Gäste willkommen . Einschrcibegcld sowie Monatsbeitrag je
25 PI . Bibliothek steht unentgeltlich zur Verfügung . — Heute nachmittag
Ausflug nach Grunewald , Treffpunkt 3 Uhr in Eichkanrp .

Mühlcnarbriter , Heute , Sonntagnachmiting 3ffz Uhr , im GeWerk .
schaftshause , Engcl - User 1b, Saal I : Versammlung . Bericht des Kollegen
Käppler über den Stand der Lohnbewegung . Der Vorstand .
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Theater .
Sonntag , den 10. S ! ult

Ansang 7' / , Uhr :
Neues Oper » - Theater . Der

Zigeuncrbaron .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha , oder :

Einejapanische Tbeehausgcjchichte .
Montag : Der Bcttclstudent

Belle - Alliance . Gastspiel von Emil
Winter - TymianS in diesem Genre
einzig dastehenden sächsischen
15 Humoristen und Sängern .
Lieder , Couplets und Einakter .
U. a. : Die strenge Gouvernante .
Zum Schluß : In der Ballett -

Montag : Diesewe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr .
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Der Troubadour .
Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer

mann .
Montag : Der Prophet .

Weste » . Mamzelle Nitouche .
Nachm . 2' / , Uhr : Alt - Heidclberg .
Montag : Der jüngste Lieutenant .

Neues . Einen Jux will er sich
machen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Nachtasyl .

Montag : Märtyr . LicbeSträume zc.
Central . Onkel Bräsig .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Carl Weist . Der Weg zum Herzen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
« tadt - Theater Moabit . Großstadt .

zauber .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Metropol . Ein tolles Jahr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Winter - Garte » . Edith Helena .
Hcloise Titcomb . Spccialitäten .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Apollo . Venus aus Erden . Special ! -

täten .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Reichshallen . Stettiner Sänger .
Pieske bei Vater Philipp . Ansang
7 Uhr .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Passagc - Thenter . Terka Scmmeloff .

Specialitäten . Ansang 3 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Taubenstrasje 48/ ! tS .
Die Insel Rügen .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Jnvalidenstrasse ST/Kä . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Urania .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Die Insei Rügen .
Sternwarte SwS :

Sehlller - Tliealer 0.
lWallner - Theater ) . MortviK - Oper .
Sonntagnachmittag 3 U h r:

bei halben Preisen :
Zar and Zimmermann .

Sonntagabend 8 U h r :
Gastspiel Heinrich Bötel :

l > er Troubadour .
Montagabend 8 Uhr :

Der Prophet .
Der Sommergarten ist eröffnet .

Im Garten des Schiller - Theater N\
_ _ täglich großes Militär - Konzert .

Centra ! - Theater .
Fritz , Kcnter - Cyklns .

8 Uhr : Gastspiel deS kgl Hosschau -
spielers llmii Richard u. Josefine Oora .

Onkel Bräsig .
Lebensbild in S Akten von Fr . Reuter .

Morgen und folgende Tage :
4 > nkel Briisls . _

Neues Theater .
Schisfbauerdamm 4a —5.

Einen Jux will er

sich machen .
Ansang 8 Uhr .

Morgen :
machen .

Einen Jux will er sich

Kleines Theater .
Unter den Linden 44.

NscMss/I .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Märtyrer . Liebesträume .
Kollegen . Serenissimus - Zwischen¬
spiele . _ _

Apollo -Theater.
T1/« Uhr : Garten • Konzert .
8 Uhr : Die Attraktionen des großen
Juli - Programms und Emmi Kröchert .

9' / 2 Uhr :

Venus aur Erden .
Operette von

Paul Lincke .

Friedriehstr , 165.
Die vielbewunderten

zusammengewachsenen
Schwestern

Kosa und Josefa :
! ! einzig dastehend in

der Weit ! !

Iii
Das DJiremveib , lebend .

Der 16jährige Riesenknabe

Der lange Josef
217 ctm gross .

Nada und Mnemos , " tgött
Gedankenleser .

Derliclchen f n n d .
Aga, die schwebende Jungfrau .

Alles ohne Extra - Entree .

OOLQCISCHER

Heute Sonntag w * FlO
Eintritt : Sil r 1 .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Nachmittags ab 4 Uhr :

Militär - Doppel -Kouztrt.
Gastspiel d. Rostschen Soloquartetts
( Hosopernsänger F. Birrenkoven ,
Oratoriensänger E. Rost und die
OpernsängerKrcuder u. Roeseling ) .

Pirkws
Sarasani

( Schicklerstrafle ) .

Täglich abends 8 Uhr :

Sensationelle

Vorstellungen.
Mittwoch und Sonntag :

Zwei

NorsteUuuyeu
4 Uhr nachmittags ». 8 Uhr abends .

RW Nur die hervorragendsten
Attraktionen auf sämtlichen Ge -
bieten der circensische « Künste .

Preise der Plähe :
Logensih !t M. , Spcrrsit » L M. ,

l . Plai ! 1 M. , 2. Platt 75 Pf . .
3 . Platt 50 Pf . . Gallerie 30 Pf .

Karten - Vorverkauf bei Paul tZrimm ,
Eigarren - VersandhauS , Ecke Linden -
und Friedrichswasie . _ 57542 *

Metropol - Theater
Der grösste Erlolg Dieses Jahres:

Gr . dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Victor Hollaender .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

Carl Weiss - Tlieater .
Große Frnnksurterstr . 132.

Nachmittags 3 Uhr ( Parkett 60 Pf . ) :
Vineta , die versunkene Stadt .

8 Uhr , letzte Sonntags « Zlufsührung :
Der Weg zum Herzen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Neues Juliprogramm .

Theater u. Specialitäten - Vorst . 4 Uhr .

Lelle - MIiaiiee - Theater .
Im Theater abends 7>/ , Uhr :

Gastspiel m Emil Winler-fymians
in diesem Genre einzig dastehenden
sächsischen 15 Humoristen u. Sängern .
Im Sommergartcn von 4st , Uhr ab :
Varl Goldmann - Konrort . Von 6>/ , Uhr
ab : Große Specialitäten - Vorstellung .

OV ~ Nur allererste Attraktionen .

W . Noacks Theater
Direktion : Roh. Dill . Brunncnstr . 16,

Verbotene Wege .
Volksstück in 2 Akten v. HanS Müller .
Don Toledo , das medizinische Rätsel ?c.

Ansang 5 Uhr . Entrec 30 Ps.
är - BALL . . - TpQ

Bei schlechtem Wetter Borst , im Saal .

Bernhaid Rose- Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 68.

Heute :
Die Reise durch Berlin in

Stundeu .
Ausstattungsposse mit Gesang und

Tanz in 6 Bilden : von Salingrö .

Paul Coradim ,
Berlins Liebling .

Clown IdOiset
mit seinen dressierten Klapperstörchen .
Merifa Hol Ich Phant . - Trcppentänzerin .

Im Saale : PGU - Ball . ' TSfT;
Entree 30 Ps. . numerierter Platz 50 Ps.

Sperrsitz 75 Pf . Ansang 4

Frobels Allerlei - Theater
sr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Konzert Theater , Speeialiten,
u. a. : The LQIIsdorf . — Alexander ,

Miss Ellen , Persinatruppe .
Um 8 Uhr : Eltcrulos .

Volksstück von M. Koch.
Extra - Tanx . Tanzlehrer P. Hoppe .

Ansang 4 Uhr . Entree 30 Ps.

Vierter Wahlkreis
Sonntag , den 10 . Juli 1904 , in „ Mentes Volksgarten " , Lichtenberg , Röderstr . 35 - 36 :

rosses Pommer - yst
bestehend in

Konzert , Speciatitäten - Theater , Harburger Sänger ,
�reiskegelti und Kinderbelustigungen aller Art ,

bei eintretender Dunkelheit Kinder - Fackelpolonaise , wozu jedes Kind am Eingang eine Stocklateme

gratis erhält , ebenso eine Marke zur Schaukel oder Caroussel .

Passage -Theater.
Terka Semmeloff

Farcicnl - Soubrctto .

Die mysteriöse Uhr.
Vierzehn arstklass . Nuramern .

Keues Programm .
Edith Helena , �s�nn .
Hason u. Forbes , amerik . Excentrics .
Die drei Eitners , Drahtseilkünstler .
Lydia Oobranow , Feuertiinzerin .
Charles und Frederic , Radfahrer .
Michel Ellmanns , Tyroler Sänger .
Gebrüder Schwarz ,

"
Parodiston .

Will Mora , Reckkünstler ,

Heloise Titcomb , Sängerin

Die 4 Milonp , Kraftnummer .
Neiss - Familie , akrobatischer Akt .
Die Rakoczys , Ung . Gesangstruppe .

Lebende Photogruphien
vom Kriegsschauplatz .

Selniier -Erti
Am KSnigsthor . Am Friedrichshain .

Tis « ! Ich :

Theetn- Nerjteltmis
mit wechselndem Programm .

Am 1. und 15. jeden Monats

Specialitäten - Wechsel.
Zum «chluh :

Die Reetzeuburg .
Volksstück mit Gesang in zwei Akten .

Lutree 3 « Pf .
Täglich : | Jede » Mittwoch :

Ball | Kimtarfest .

fützowstr . 111/112 .
T U g 1 1 c h Im Garten oder

Saal :

Vorsts
Korddeutschs

Humoristen
und

QuartettsSänger .
Ans. : Woche 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .

Koos haben liültlgkeit .

Keiehshaiieii - Thealer .
Gastspiel des derlihmten

Oskar Znnghtihnel
mit seiner humoristischen Herren »

Gesellschaft .
Ansang :

Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Groüartiges , völlig
origin . Programm .

Ngf - Montag , d.
1. /8. , Wiederbeginn
der Soireen . der
Stettiner Sänger .

Koitbnser Thor — Etat , der Hochbahn

Täglich im Garten :

Hoffmanns

Norddeutsche

Sänger .
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :
Nach der Soiree : Tanz .

_ Wochentags haben V. r -
zngskarten , auch die zu den Theater -
( Wenden ausgegeb . nen , Güilihle�

flinepier
T h&ii r e r

Kastd( ji2nAllee7 - 9

Im Saale von Gp A 1W f
4 Uhr an ;

= = Die KnfTceküche steht den geehrten Damen von 2 Uhr an zur Verfügung .

Kasseneröfinung S Uhr . killet 20 PI. , an der Kasse 23 Pf . Da » Komitee .

Täglich : Vlueta .
Panlvm . : Kalamitäten in
der Küche . Satanello - Trio .

Wardinis . Clown Steffi .
Romeos . Ball . Konzert ,
Specialitäten . Ans. 4 Uhr .
Euilr . 30 Ps. Num . Pl . 50 Ps.

Ostbahn - Park .
Am KUstrinerplatz . RUdersdorferst . 71.

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Kontert , Theater
und Speclalitiiten -

NorsteUnng .

Etliblissrinrnt öliggenliagt »
Tlei ' ltzplatz .

Täglich von 12 —4 Uhr : »iltagstisch .
Im grosteu schattigen Statur -

garten jeden Abend 8 Uhr :

BCsnzspi .
Dienstags , Donnerstags , Sonntags :

Führmann —Waide - Sänger .
Sonnabends *fi * n v

im Kaiscrsaal : S iS Sä Za

Konzert - Garten
SW. , Kreuzbcrgstr . 48.

Jeden Sonntag :

Gr. Freikoflzert «. Ball.
Anfang 4 Uhr .

Jeden Montag : Eichlers
Quarletlsänger und Humoristen .

Ansang 8 Uhr . IWO ' Kinder frei .
Nachher : Farnilien - Frei - Kränzehen .

ijedtenliei' g MMf . 6. j
Sonntag , den 10. Juli 1904 :

Gartenkonzert
Specialitäten -Vorstellung

Jenerwerk , Sali
Kaffeeküche X 4 Kegelbahnen 1
Ruderboote X Vergnüg . - Park {

Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf.
Inh . ; Comm- Ges . Alfried Walter .

Jeden Dienstag ; Tanz .
FVW

Gesellschafts - Haus .
Kirliard Felxcl « ,

Rixdorf , Knesebeck » ? . 18/49 .
Sonntag , den 10. Juli 1904 :

Große Theater - u. Specialitäten -
Lorsteltung . 5765L

Im Saale : Familienkränzchen .
Anfang 4 Uhr . — Entrce 20 Ps.

Zwei elegante Kegelbahnen .
Die Kaffeeküche steht den geehrten

Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .
Bei ungünstiger Witterung findet

die Vorstellung im Saale statt .
RR . Vereinen und Gewcrkschastcn

stehen mewc Räume jederzeit zur
Verfügung . _ Der Wirt .

Urania .
WrongelstraMC 10/11 .

Grasser Sammergarten .

Jeden Sonntag : *

Grosser Ball .
Ansang 4 Uhr . Tanz frei . |

Enipsehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .

Flotten - Schauspiele
Kurfürstendamm 153/156 .

Keute Sonntag 3 Vorstellungen
« m 3, 57 « 8 Uhr .

Gilt Inhanspiele der H
Die Flotte im Frieden und im Kriege

Beschiessung von Port Arthur durch die japanische Flotte ,
in die Luftsprengen und Untergang von Kriegsschiffen .

♦ Vollständig gedeckte Tribüne . ♦ Konzertmusik . ♦

Preise der Plätze : Mittellqge M. 4,10 , Seitcnloge
M. 3,10 , Parkett M. 2. 10, I. Platz M. 1,60, II . Platz
M. 1,10 , Stehplatz 55 Pfg .

Wochentags 2 Vorstellungen , um 4 und 8 Uhr ,
Sonntags 3 Vorstellungen um 3, 51/, und 8 Uhr .

Diez ' Specialitälen -Thealer
Landsberger Äliee76 - 79

direkt RingbaHn - Sfation . Bequemste Verbindung nach allen Richtungen .
Ob schön ! ' NE Täglich : Noff - Ob stiegen !

im herrlichen Garten oder grasten Saal : 5584L *
mm — Das konkurrenzlose Jiili - Prograinm .

U. a. mit stürmischem Bcisall : Die 5 Woisons , die besten Akrobaten ber
Wctt . 4 Vuikanos , bester Elichnic - Akt. Orig . : Fritz Brand , Humorist .
Sonor u. Berard , die berühmten Tanz - Humoristen und Wirbeltänzer .

Die fesche Hannen . Rennerl - Stange , Instrumental - Komiker , nsw.

Der Bäcker - Streik !
Graste aktuelle Pantomime , ausgeführt von der „Lcster - Eompagnie ' .

I Kaffeeküche . Warme Küche . Kegelbahn . Aofksbefiistigiliigen .
Bis 2 Uhr : Ball . Entiee Wochentags L « Ps. Sonntags 3V Ps.

*

Usx Jtliem ' s Sommer - Theater
Hascnlielde 13 —15 . — Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Täglich: Gr. Konzert, Theater - u. Specialitäten-Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .
Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . ISQ

2 hochelegante Kegelbahnen , Würsewuden , Konditorei , Blumenstand zc.
la den Stllva :

_
Orosser Ball . * 1Ü

1

Berliner Konsum - verein .
Aliteilnng III . IIoal > it .

Wegen des am 25. Juni verregneten Sommerlcsles findet ein mit
grösteren Darbietungen veranstaltetes

Grosses Sotnimr - �cst
am Sonnabend , de » 16. Juli , im Moabiter Schützenhause , am

Spandauer Schissayrtskanal ( Plötzensee ) statt .
Die auf den 25 . Juni lautenden BilletS behalten volle Gültigkeit .

Belolillaltigv » I ' » - t » gr » » > n>. 108/18

grosses tzsrten - ZlonLsrt
unter gütiger Mitwirkung d. Gesangv . „Liedorlust " ( M. d. A. - S. - B. ) .'

Bei Beginn der Dunkelheit : « ro » » « ;
Kinder • Fackel - Polonaise .

| UCl

V

Zum Schiust : Qr . SommernaehfS ' Ball .
Eröffnung der Kaffeeküche Ä Uhr , Ansang des Konzerts 4 Uhr ,
der Porslellurgen 9 Uhr . — Bei ungünstiger Witterung "jiudet das

tfc » in den Gcsamträumen des Etablissements statt .
Billcts a 39 Pfennig sind in den Verkaufsstellen zu haben .

» » » » » « « « « « » « « Och « « » « » « » » » « « « « « « » « « » « » » » « » «

JjigCVh &USf 8chönhaurcr HUce 103 .

Jeden Sonntag : öö44L '

Lrokes frei »Konzert ,
ausgeführt von einer 29 Mann starken Musik - Kl

Jeden Montag findet das allbeliebte
k- Kapelle .

w \ Kindcr - fcTt � � �
unter Leitung des berühmten Unkel Knesedeck statt .

Hierzu ladet ergcbenst ein IV . Schmidt .

Mtz- ' Hlcbcs - Infct , Stralau . - ®!
Schönste nnd kleinste Insel der llingebung von Berlin .

Zwischen �prce u. Rummelsburger See . Lustiges Plätzchen für Erholungs -
bcdürslige . Bürgerl . Restaurant . Uebcrsahrt von Stralau 1 Minutc von der
Untergrundbahn und von RummelZburg . Seestraste - . Dswaid Ernst



Hasenheide 108/1 14. Arnold Scholz .

Heute sowie täglich !
Große

SpecialiMen -
Vorstellung .

Das sensationelle Juliprogeamm .
Im groszen Festsaale :

ÄS ' fJaü ' WU
bei stark besetztem Orchester .

Antang 4 Uhr. Entree 25 Pf.

iGemnia Praclitsälell
Arnold Scholz .

lZhaussecstr . 108. Chausseestr . 108.
fiflr * Jeden Sonntag : - iJBgs

Grosser Ball
bei stark bcschkeni Orchester .

Ansang 5 Uhr. s57ZlL

ZcbiliZMli Villlöliliikielililik
Vh « r » Z » rc « .

Station Nicder - Schönewcide .

Jeden Sonntag , Mittwoch ,
Donnerstag :

Grosser Sitte ' Ball .
KaffeekQche u, 2 Uhr an geöffnet .
Ausspannung . Volkshelustigungen
aller Art . Chr . Fennel . [ 49122 »

Alhambra
Wallnertheater - Str . 15 .

Jeden Sonntag :
Graszer Extra - Ball ,

Emree mit . Tanz : Herren 50 Ps. ,
Damen 25 Pf .

Ans. 5 Uhr . Empfehle mein Lokal für
Vereine und Versammlungen .
5K55L » A. Zanicitat .

sM .
IT ttt «t f C f ! ür Vereine und

U « Mpsrr Gesellschaften
empfiehlt

liarl Ilraii ! «c , Alexanderstr . 13.
* Fernspr . - Amt 7, 1669.

#
„Berliner Ärlieiter-

ftaiKaörer -Verein ".
Heute mittag Vz2 Uhr

Schlcsische BriiLe nach

fflirsckna�sn
13/5 zu Radischat . _

Club - Haus
72. Kommandanten - Strasse Ho. 72.

Jeden Sonntag : 54832 *
. . . .. . . . .<j <roMiiier Hall . .

Empfehle meine drei Festsäle zu
Versaiiiminngen u. Festlichkeiten .
Habe noch Sonnabende und
Sonntage frei . H. Kbert .

SngSiseh . Unterricht
tSionversatio » u. Anfangs - Nutcr -
richt ) erteilt und Nebersetzuitgen

übernimmt [ 55162 »

Gertrucl 8xvienty .
Schltnchcrst , Scdanslravc57 . Hl .

Wahlkreis .
Sonntag , den 17 . Juli 1904 :

grosses Soimner-�est
im Gesamt - Etablissement „ Moabiter Schützenhaus " ,

Plötzensee .

Grosses Garten - Konzert
von morgens 8 Uhr ,

ausgeführt von zwei stark besetzten Musik - Kapellen .

Gesangs - Mnfführisngen
von Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbnudcs Berlins und Umgegend .

Curneriscbe Aufführungen
ausgeführt von Mitgliedern des Turnvereins „ Fichte " .

Grosses �Classer - f euerwerh *

Vorführungen von Mitgliedern des

Bert . Arbeiter - Radfahrer - Vereins
( Mitglied des Arbeiter - Radfahrer - Bundes „ 8olidarltiit " ) .

Von 4 Uhr nachmittags :

= Canz =

Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennig nach .

für die Kinder :
Jedes Kind erhält am Eingang zwei Bons ,
von denen der eine gegen eine Stocklateme
umgetauscht werden kann , während der andre

einmaligen Benutzung der Schaukel oder des Caroussels berechtigt . —
Aufführungen eines Kasperle - Theateps ( ohne Entree ) .

Für ausreichende Fahrverbindung ist Sorge getragen , da die Strassenbahn -
Gesellschaft die Linien 10, 11 und 12 an diesem Tage bis Plötzensee durch¬
führt und bei Bedarf vom Rosenthaier Thor ab Einsetzwagen verkehren .

Von der Haltestelle ist zwei Minuten Weg bis zum Schützenhaus . Vom Ring¬
bahnhof Beusselstrasse ist das Lokal zehn Minuten entfernt .

Bei etwa eintretenden Unglücksfällen steht den ganzen Tag die Arbelter -
Samariter - Kolonne gratis zur Verfügung .

Der Arbeltep - Schwlmmepbnnd hat am See eine Rettungswache stationiert .

Billets im Vorverkauf äO Pf. , an der Kasse 185 Pf .

Anfang früh 8 Uhr .
Um recht zahlreichen Besuch bittet

219/9 » Bas Komitee .

T

Voranzeige .
Sonntag , den 7 . Hugust 1904 :

16/9

f13. Sängerfest des jlrbeiter -Sängerbundes
S > im pggelsehlössehen und Strandschloss Triedriehshagen .

NB. Reflektanten auf geschäftliche Anzeij
0 sitzenden J . Meyer , Urbanstr . 131, v. 4 Tr. , me

NB. Reflektanten auf geschäftliche Anzeigen im Festprogramm mögen sich beim Vor¬
eiden . Der Vorstand .

9 <50

2 . Allgemeines

Arbeiter - Sporljest
am Sonniagy den 24 . Juli 1904

in den ( ücfamfrnuMCu des

ftgelschfeslten n . des Strandschloss
am Müggelsee bei FriedrichShagen ,

LSI/8 veranstaltet von

asbei!ef-8posfvölöillkii Lgsliiis uiil! UillgSgeillj.
Korso - und Reigenfahren der Radfahrer - Bereine .

Reigen - und Riegenschwimmen , sowie Springen und

Wasserballspiel , ( Seschwadersegeln nnd - Rudern , Segel -
und Ruderregatta , turnerische Ausführungen , Athletik

und Riugsport , Massengesänge , Volksbelustigungen
aller Art .

Grones Konzert von 3 Kapellen .
Meebäehe den ganzen Tag znr Verfügung.

Tanz von 12 Uhr in sämtlichen Sälen .
Infann {riiti 8 ülip. Billet ä Person 28 PI.

lliiilasskarten sind überall zu haben . — Für ausreichende

Hin - und Rückbeförderung ist seitens des Komitees Sorge getragen .
Die Dampfschiffahrtsgesellschast „ Stern " befördert am Tage des

Festes ab Jaiiuowitzbriickc und Schlesisches Tor von morgens 8 Uhr
bis mittags 12 Uhr die Person für 35 Pf . , Kinder über « Jahre
für 20 Ps .

Das Komitee .

Vertosungs - Artikel
zu Landpartie » , für Viereine ic . Lanipions , Stocklateruen , Papier -
müheu . Fahne » , Guirlandeu . Ziadausachen , Scherze und Präsent «
spottbillig im Ungro�geKeluift 56222 *

Alte JakobHtranne Mo . 93
( an der Seydelslrabe ) .

L . H . Gotthilf ,

Lrnst � Köfliehs
Honzert - üarten Sall - Salon

FrieilriellSlierg
'

FranklurlerCliansseelZO

Jeden Sonntao : Konzert u . Specialitäten - Yorstellung .
pijj . Im Saale ; Grosser Ball . " TR2 53952 *

Jeden Mittwoch : T a 11 Z — 1� C 11 II S O 11 »

Küdie und Keller in bekannter Güte .

Hierzu ladet freundlichst ein Ernst llöfllcli .

Billige Dampfer-Ferienfalnten.
i .

Täglich
Anf der Obcrsprce :
vormittag 9 und nachmittag 2 Uhr ab Jannowitz -
brücke ( Belvedere ) , 9>/ , u. 2' / , Uhr ab Schlesisches
Thor ( Hochbahn ) , ausier Sonnabend u. Sonntag .

Jeden Dienstag früh 8 Uhr nach ' reaplkr .
II . Auf der Havel :

Ab Weidendammer Brücke 8,30 , Moabiter Brücke ( Cafe Gärtner ) 8,55 ,
Charloitenburg ( Schlosibrücke ) 9,20 , Spandau ( Charlottenbrücke )

10,40 Uhr vormiitags .

Jeden Montag . DienStag und Donnerstag nach

Preis 80 Ps. hin und zurück .

, Mitttvoch nach PI , üben . Preis 1,20 Marl hin und zurück .
, Freitag nach Werder . . 1,20 . . . .

Jeden Montag nachmittags 3 Uhr ab Potsdam , Lange Brücke
( Eisenbahnhotel ) :

Umfahrt um Potsdam .
Preis 1 Mark .

Zur gest . Beachtung ! Ans einigen »nsrer kleinen Prospekte hat
sich ein Drncksehler eingeschlichen . ES mutz heisien : Jeden Donnerstag
nachmittags 2 Uhr nach WoIterSdorser Schleuse und IKwlebuisch
( Berliner Schweiz ) , nicht Rauchsangswerder .

Arfeeiter -yfahrer -Verein Steglitz
(Mitgl . des Arb . - Radf . - Bundes Solidarität ) .

Sonntag , den 10 . Juli , von nachm . 2 Uhr an , im „Birkenwäldcheu " ,
Steglitz - Lichterselde :

Zur feier des 3. Stiftungs - Testes

Grosses Sommerlest
bestehend in

Garten-Konzert, Auftreten der Volkssänger-Gesellscliaft
Lewandowsky, gr. Verlosung, Reigenfaiuen , Kinderbeiustigung ,

Festzeitung .
Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis .

13/12 OBT Gintritt 35 Pf .
Zahlreichen Besuch erwartet Komitee .

I * Kloster - Garten �
nm Tpandaner Schisfahrtskaual , direkt am Jungfernsteg .
Stadt - und Ningbahn - staiion Bahnhos Beiiffelstrasie , eleltrische

Stratzenbahn 31r. 12 Görlitzer Bahnhos —Plötzensee .

Ä , Srosses Jlülitär -Xonzert ' KtC - TS *
s . i . n Ml « » . « : ßrosses Kmfler-Treniletifest .

Im Niesen - < ,10 unter Leitung des Tanzmeisters Herr »
Parkett - Saal : MJali Max F n h s .

G' nffoaff' trftn is. Hrtt. O llfi, - — 'II GVOtfC UCrbCtttC ' V�OtlOU.
Kuffeeluche ist von 2 Uhr au I

Zmei Kegelbahnen .
geöffnet . 56�o- . s Bolfsbelnstiguiigs - Plah .

Amt 2 Nr. 2694 . W. PaHternackl .

IlTrrntnill
Sade ' * Volksprten

VJU { < IUW . KSStfar
Sonntag - Gr. Zpttintitliten -Vorfttltitiig . a�V
Im Saale : « r . Ball . — Vereinen bestens empfohlen . Amt IV

Ire ! .
Ulli-.

1278.

NEU - TIVOLI

m Mi»«
wozu ergebenst einladet Fritz Prcnss . 5651L *

64592 *

MittP Crapps
Restaurant zur Untergrundbahn . Treptow .

mit herrlichem schattigen
Garte » und großen ver -Grosses Familien - Reslauranl

ssoa�ssasa ♦ kainIllen - lalleeliGeiie .
pSF " Borzügl . Speisen u. Getränke zu soliden Preis , sf. Büeisjbier ,
helles Lagerbier d. Bert . Bockbrauerei , echt. Kulmbacher . Volksbelustig .
aller Art . Schiesistand , Schaukel , Würselbuden :c. Willy Trapp .

- Jtäk Jtassetoerder
an der Oberspree .

Billigste Dampfer - Extrafahrten ( Kyffhäuser - Dampfer )
von Michaelbrücke ab nachmittags 2 Uhr circa halbstündlich nach Hasselwerder .

Wochentags 10 Pf. , Sonntags 30 Ps.
Jeden Sonntag :

( Zrosses ( Zarten - �onTert u . Ball .
Wochentags : 53232 *

Frel - Konzert n . TanzkrUnzchen . Tolkabelnnllg�nngen .
Mein Lokal , 10000 Personen fassend , empschle Gcwerkschastcn , Vereinen ,

Fabriken :c. zur gefälligen Benutzung . Einige Sonnabende noch frei . Um
geneigten Zuspruch bittet _ Ciuwtav llempcl .

Restaurant Pferdebueht tn Köpenick
empfiehlt sich den Vereinen , Parteien , Gewerkschaften , Gesellschaften ,
Fabriken und Schulen zu Landpartien . — Herrlich im Eichenwald gelegen ,
gemütlicher Aufenthalt , solide Preise . [ 56292 ' ) W. Wolter .

Scheruchs Pestsäle
Küdenadorferstr . 45 .

Säle nnd BereinSzimiuer von 50 —3001 » Personen fassend für
Bersammlnnge » und Festlichketten noch einige Sonnabende und
Sonntage frei . — Coulauteste Bedingungen . 56322 *

Zur Königsbank .
Grosse FranMurlerslr . 117. Inhaber : Fr. Walter .

Empfehle den Vereinen und Gewerkschaften meinen Saal und Garten
zur Ablmllung von Festlichkeiten jeder Art unter günstigen Bedingungen .
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Humoristische
Vorträge der berühmten Original Norddeutschen Quartett - Sauger .
Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag : Groster Ball . 56792 *

- Ifrik Dampfer tiir Vereine und Gesellschaften

empfiehlt Robert Kieck , v�MW�4 .
�' " lÜP ' Zum Aussülueiden !

* 1� » , k Billigste k

Dampfer- Extrafatirten « JoA
mit Mnsik

von Michael - Brücke direkt Woltersdorfer Schlenae ,
Restaurant llieck - Werder .

Montag : vorm . 9>/ „ nachm . 2' / , Uhr . I Mittwoch : vorm . 9�, nachm . 2' / « Uhr .
Dienstag : „ „ „ „ [ Donnerstag : , , „ „ „

Freitag : vorm . 9>/ „ nachm . 2>/ , Uhr .
Einfache Fahrt vormittags 40 Ps. , nachmittags bin und zurück 40 Ps.

Sonntags einsache Fahrt früh 9 Uhr 50 Ps.
Außerdem täglich von 2 Uhr ab nach Nest. Kyffhäuser . Wochentags 10 Pf .
Sonntags 30 Pf . Billige Dampfer für Vereine und Gesellschaften . - PSA
II . Tlsinei - , Nieder - Schöneweide . Telephon : Ho. 14. Berlin Amt VII, 2841 .

Sdilosspark Mdelmmealies an (| berep[88i
Inhaber : Chr . Fennel .

_ tF ' Heute Großes Militär - Konzert und Schlachtmusik . - Mm
Uim 0 T « , » « * Jllnuiinatio » des ganze » Gartens durch 5I1V1 »
HUI 0 Irtye . elektrische farbige Glühlampen . _ 57692 *

Nur noch einige Tage ! |
jltariendorfer Moehbau - Terrain ! |

! 800 Baustellen von M. 3000, — an, prachtvoll geschnitten M. 3, — P
und M. 4, — pro Quadrat - Meter netto Baustelle , zur Straße M' nichts mehr abzutreten .

Kanalisation , das , Wasserleitung , cleh - B
trlsches l ieht , 3 Minuten vom Endpunkt der elektrischen L
Bahn Behrenstraße —Mariendors . 2390b * W

Verkäufer , auch sonntags oon 3 —8 Uhr , aus dem Terrain , h

Eigentümer A. Eowrek , Berlin , Gueisenaustr����



Zahlstelle Berlin .
Bureau : SO. , Engel - User 15. Fernsprecher : Amt IV , 3578 .

Bezirk Wedding und Gesundbrunnen.
Montag , den 11 . Juli , abends «>/ , Uhr :

Dezirks - Uersammlung
bei Herrn liaab », Kolbergerstr . 23.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl eines BeitragssammlerZ für die

Zahlstelle 11. 4. Verbands - und Werkstatt - Angelegenheiten .
Reserent und Vortrag wird in der Versammlung bekannt gemacht .

SeÄrk friedriehsbevg .
Montag , den 11 . Juli , abends S' ft Uhr :

Dezirks Uersammtung
bei lutloebiiz «, Friedrich Aarlstr . 11.

Tages - Ordnung :
I . Vortrag deS Kollegen Leopold ; . Ueber die neuen Bestimmungen

der Statuten und das Streikreglement . 2. Verschiedenes .

Kamttimaeher !
Montag , den 11 . Juli , abends Prüctse 8>/ . Uhr :

vraneliva - Versammlung
der

Kammmllchkr und aller in der Kelluloid-Haarschmuli!-
brauche beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen

bei f . Kienitz , Große Franksurterstr . 133.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Bnpeawh . 2. Diskussion . 8. Werkstatt -
Angelegenheiten . 4. Verschledenc ».

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist eS Ehrenpflicht «incS jeden
Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Dl « Koininlsslon .

Stock ' u . Celluloid - - Mcitcr !
Dienstag , den IS . Juli . abeudS 8' / , Uhr :

Sitzung der WertzstM - KuMkmisjieu
bei Barainz , Brückenstrasie 7.

Zur Beaehtnngl Osten und Nordosten I
Der Obmann sür Osten : Kollege ütulolt Rathsack wohnt Warschauer -

trahe 14 , Oueracbäude II : sür Nordosten : Kollege Wilhelm Book ,
Weidenweg 22, Settenstagel I.

Mittwoch , den 13 . Juli , abends 8 Uhr :

Branchen- Versammlnng der Parkettleger
im Gcwcrkschaftshause , Sngel - User 15, Saal 1.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag de « Kollegen Bohert Kendel über : . Tarisgemelnschaft ' .

Z. Verschiedenes . »
Die Vertrauensleute werden ersucht , pünktlich um ' Iß Uhr anwesend zu

sein . 80/10 Bio lionemlsslon .

er meiar
Verwaltangsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 3353 .

Dienstag , de « IS . Juli , abends 8' / , Uhr , im Restaurant deS
Herrn Blehter , Grost - Lichterfelde . Chausserstr . 104 :

Mitglieder - Uersammluug
für Steglitz und Umgegend .

TageS - Ordnung :
Alkohol und� feine Jolgen . ' Referent :1. Bortrag über ,

W. Blcthkc . 2. Diskussion .
schtedeneS .

3. BerbandSangelcgenheiten und Ver -
117/15

IRolßvIIounv !
Montag , den 11 . Juli , abends S' l . Uhr . im GewertschaftshauS ,

Engel - Ufrr lö ( Saal 111 ) »

Vertrauensmänner - Versammtnng.
DGf Jede Werkstatt hat einen Vertreter hierzu zu delegieren . - Mg !

Donnerstag , den 14 . Juli : 21/16

yei * eins - Vei ' saiiimliin0 .
Der Borstand .

Achtung I

Montag ,

Achtung Iim « « » .
_ _ den II . Juli 1904 , abend « S' /i

Oeftentliehe Versammlung
Uhr ,

im „Englisohen Garten " , AlexaNderstr . 27 o ( oberer Saal ) :
Tages - Ordnung !

1. Die Lohn - und ArbeitSverbältnIise in der Hcrrentonsettion und
welche Forderungen haben wir an dl « Untc
Kollege Käming . — 2. Diskussion .

Unternehmer z « stellen 1 Reserent s

Die Kollegen ans der Hcrrenkonfektions - Branche , ganz gleich ,
ob sie in der Gngros - oder Masttonfcktio » thätig sind ,
sucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen

werden er
163/3

Her Elnbernfer .

Verband daran Holzbearbeitungs- Maschinen

beschäftigten Arbeiter Barlins und limgegand.
Am Montag , den 11 . Juli , abend « S' /z Uhr .

im „GcwerkschaftShnns " , Engcl - llser 15 ( »roßer Saal ) :

Geuerui - Nersammiung .
Tages . Ordnung :

1. Vorstandsbericht . 2. Kassenbericht . 8. Bericht der Kommissionen .
4. Wahlen . 5. Berichterstattung über die Verhandlungen betrefs « Anschlusi
an den Holzarbeiter - Verband . 6. Gewerkschaftliches .

AM - In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung erwartet das Er -

scheinen aller Kollegen 76/5
Der Vorstand .

Verband der Sattler .
Ortevcrwaltung Berlin .

Donnerstag , den 14 . Juli 1901 , abends 6,/3 Uhr . in de «

„ Arminhalleu ' , Kommnndantenstr . 80 (gr. Saal ) :

Mitglieder - Uersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht und Abrechnung vom 2. Ouartal 1304. 2. Vortrag über :

„ dapanlsebe Knltnr " . Reserent Genosse Qfüf GCOTg
Engelbert . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Zu dieser Isftfamnilimrj legitimiert das Mitgliedsbuch .
Wir ersuchen die Mitglieder , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

157/5 Ble Ortsvcrnaltnns .

Krankenkassedergllimllcher-
geselien in Keriin ». no. s ? )

Dicnstäg . den 12 . Juli er . ,
abends 8stz Uhr , bei A. lems , Wcinstr . 11

kWerst- Verskimmiullg .
TcraeÄi - Ordnuna :

1. Kasienbcricht . 2. Wahl des Aus¬
schusses und der Krankenkontrolleure .
3. Verschiedenes . 2S60b

Die Mitglieder sind hierdurch höflichst
eingeladen . Der Vorstand .

O. Tschoppe .

Sterlie - Kajse ehem.
Wug ' scher Arbeiter .

Heüelsche Kasse .

am Donntag , de » 84 . Juli 1904 ,
vormittags 10 Uhr , in Wittes Saal
( früher Nümann ) . Brunnenstr . 188.

Tages - Ordnung :
1. Verlesung des Protokolls der

Gcncral - Versaminlung vom 24. Ja -
nuar 1304. 2. Kassenbericht des Ren «
dantcn pro 1. Halbjahr 1304 und
Bericht der Revisoren . 3. Bericht der
am 24. Januar 1304 gewählten
Stawtenänderungs - Kominission und
cv. Beschlusisasiung über Abänderung
des z 8. 4. Festsetzung der Pnbli -
kationsorgane pro Jahr 1305. 5. Ver¬
schiedene Kassen - Angelegenheiten .

Otto Winklcr ,
2588B Vorsitzender .

Mitgliedsbuch legitimiert .

Ein « ansseroi ' dcntliche

General-Versammlung
tler Escieselien Krati�n- tml

Siertiekasse tlo. 60
findet Montag , den 3. 1 Juli b. I . ,

abends 8 Uhr ,
im Kassenlokal , Langestrasie 30, statt .

TageS - Ordnung :
Kasienschreiber - Wahl u. Verschiedenes .

Hierzu ladet die geehrten Mitglieder
ergcbcnst ein 2559b '

Her Yorstaml .

Freie Kranken- ll . Kkgriibms-
Kasse der Schnhmacher

und Berttfögenoiscu BcrlinS .
( E. H. Nr. 27. )

Montag , den 18. Juli , abends 8 Uhr ,
bei Feuerslein , Aite Jakobstr . 75 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Wahl eines ersten Kassierers .
3. Innere Kasscnangelcgcnhciten .

Qusttungsbuch legitimiert .
2504b Der Vorstand .

Samen , Serren ,
mm gemischten Chor

erwünscht . Montag i» llhr abends
im Roeenthalor Versinsliaus , Eingang
Nosenihalerstr . 57, auch Gornianslr . 28
Verein „ Sangestren " . 5750L

Raucher

►pecialifäh

Anerkannlbesle Qualitäten
11110,20 u. 30Pfg . - Packeten

für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarren - Specialgeschäfren .

Siigios - j�ieclerlagen für ( Cltcderverhäufer ;

Carl Boccker , Berlin 0 „ Grüner Weg 112 .
H . Maitz , mann . Bertin 8. , Lulscn - Uier 3.
F . Anglist Schmidt , Berlin SO. , Köpenfckerstr . 116 .
H . Jt F . Uder , Berlin SO. , Hngel - Uler 5.
A . Capelle , Cliaflouenburg . Kantgtr . III .

_

CeBtral - ferM ileiitsclierMaurer
Zweigverein Berlin .

Sektion der Gips - u . Cementdranche .

Ausgebroch cncr Differenzen halber
ersuchen wir unsre Mitglieder , den
Bau Emdenerstr . 34,35 .
Bauherr Peters , Unternehmer Jensen ,
zu meiden . 144/14

Nähere Auskunft im Verbands -
Bureau , Engel - Ujer 15. Zimmer 49.
Fernsprecher : tzlmt 4, Nr. 1670.

Achtung ! Achtung !

Verein der tithographen
und Steindrucker .

Die Differenzen bei der Firma
Priester «. Eyck sind durch
gegenseitiges Uebcrcinkominen zur
vollen Zusriedenheit beider Teile
beigelegt . Am Montag respektive
Montagmittag wird die Arbeit
einmütig wieder ausgenommen .
Die Verwaltung der Filiale 1

Y. A. : l . «nee . 2587V

Verband
der AtöbelNOlierer .

DM - Der Arbeitsnachweis sür
Südost und Nixdorf befindet sich nur
bciTzichncksch . Nannhnstr . 6. ( Telephon -
Amt IV Nr. 5729. )

Bei Mohn , Heinrichsplatz , wird
Arbeit sür Möbclpolierer nicht mehr
vermittelt .

Es ist Pflicht aller Kollegen , ihre
Arbeitgeber aus obiges soiort aus
merksam zu machen .
146/20 * Bei » Vorstand .

( gesetzlich
JBL * 2 . » . geschützt ) ,

wirkungskräftigstes Insektenpulver .
Bestes Mittel zur Vertilgung von
Schwaben , Eliegcn . Hotten

Wannen , Amelsen usw .
Nur echt in Original - Blechdosen
undfapiorbeuteln , die den Namen

Perelt tragen .

Fritz Kratz , Drogen
Berlin H, 39,

Reinickendorferstr. 70,
Ecke der Fennstraase .

Pernsproohor ! Amt II , 2631 .

Landhaus ,
zwei Wohnungen , je drei Stuben
imd Küche , sür 14 000, bei kleiner
Anzahlung vcrkäuslich . 2421h

Bnccne , Fichtenau
( Station Rahnsdorf )

Haupt - Straffe Nr . 88 .

Ml

Deutsche Bierbrauerei
AktieiuQesellschaft

( Absatz im letzten Qeschäftsjabre ca . 190000 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Mals und Hopfen hergestellten Blere

Fässern und Flaschen .m

Adresse für Fassbier :
Alt Boablt 00 .

Telephon : Amt H, 1815 n. 1616.

Adresse für Piaschenbier ;

Kalaorin Angnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt H, 3066 .
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Berantw . Redakteur : Paul Biittner . Berlin . Für den Jnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin .

Singl Sis gsuusntZi ?
Welches sind die Städte - Namen ?

Nobonstehende Buchstaben sind so umzustellen , dafs jede
Zeile den Namen einer gröfsaren Stadt ergibt . Wenn Sie die

richtige Lfiaung uns auf einer Postkarte angeben , werden wir
Ihnen eine Helohimng - zusenden . Bs entstehen Ihnen keinerlei
Unkosten . Gleichzeitig mit der Belohnung werden wir Ihnen
eine Probe - Nummer unserer neuen und sehr unterhaltenden
Zeitschrift übersenden . Eine Aalwort kostet Ihnen nichts .

Verlag Kosmos o . m. b. n. . Berlin 160,
StnUachrelberstr . 5.

Druck u . Verlag . Borwärt » Buchdruckern u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlm SW .

67381, *

Mach
beendeter Raison

Relchgestickte

Sortieren
passtej "

Die
uon . pu - tte Dekoration

( bestehend aus 2 Flügeln und
1 Querbehang )

M .
in

schwerer

inso ( Wert
tü 16,00 )

ISO ( Wert
i 10,50 )

�Victoriaüieti . . g ° ° W

Im Partie Woliportiaren
3 Meter lang , mit allerliebster

Blumenkante per Shawl
8 Bark .

Wach auswärt » per Wachnahme .

Teppich-Special -Jtaus

Emil Lefevre
Be£" n Oranienstrasse 158.

etwa 600 Abbildungen

gratis u . franeo .

2: b rr - > ■ . TT i et

Wanzen SrJiwaben

Lerweadca Sic PofscrS ' echte z soeziat -
vlitte ! , welche « Wanzen ». Schwaden
new, «tut sofort tatet . Kein « FIcitenI
«oNe Warantie . «ei «eharden n. im
«ebrauch . Flasche t 0. 50, 1, —odergs —M.
Spritzapparat « leibweisc .

Slur echt in den Drogerien von :

RKfitter * Reichenbergerstr . «5 und
« llVllkldkloppenstr . ». Fernsprecher .

Sk « » ' S Bark
kostet die echte Böhnel
System Nickel - Anker -
Roskopi - Patent - Uhr
tarnt schöner Nickel¬
kette und Futteral .
Dieselbe Uhr mit Bild
von Fers . Lasealle ,
Karl Marx oder Arb. -
Verbrliderungs - Relief
kostet 1 Mark mehr .
Beste u. dauerhasteste
Strapazier - Uhr sür
jedermann . 3 Jahre
schristl . Garantie . Ver¬
sand per Nachnahme
sranco und zellsrei

durch die
Fabriks - Riederlage

Max Böhnel ,
Uhrmacher , 18456 *

Wien IV , Margarctenstr . 48, B. V.
Ausgezeichnet mit

Grand Prix u. Gold. Medaille Paria 1900 .
Für NlchtpassendeS Geld retour .

X » . B. Koch , X
Berlin 0. , Brombergerstr . 15/16 ,

Kohlengroffhandlung .
Preise für erstklassige Marken ab Platz
la Martenglii « 7 - ( 110 - 120 Stck.

75 '
la Diamant 7 *

. . . . .

80
gcs. gesch. Qualität unübertroffen .

la Ilse 7 / von 10 dir . an 85 Pf .

ick. )
Vsi
P .

Ilse - «. Dtamant - Halbsteine sowie
' 5 Pi .
60 Ps .

Wurs
Bruch - BrtquettS
Salon - BriqnettS von 60 Ctr . ab

S Pf . p. Ctr . billiger . Anlieferung
frei Keller p. Clr . 10 Pt . mehr .

la Vnthracit . tkadt pr . Ctr . 1,30 R.
( toaks Uejere zu Aiistaltspreisen .

Bei Qrtg . - MaggonS in größeren
Adschlüslen direkt von der Grube Verl .
St « meine Speeial - Offerte . 56372 »

s —Me llRrk
wöchentliche Deilzahlung liefere

A l -ch« tzmMU
Bestellungen n. Mas) , tadelt . Au«s .

oder

J . Werg. HeöeKiDigstr .41.|
Direkt amllexanderplatz .
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Zomlistische Presse Deutschtands .
m . Quartal 1904

Central - Organ .
. ,Vorwärts " Berliner Volksblatt , SW. 68, Lindcn -

straße 69. Täglich erscheinend .

Wissenschaftliche Wochenschrist .
„ Die Neue Zeit " , Revue deS geistigen und öffentlichen

Lebens . Stuttgart , Furthbachstr . 12.

Täglich erscheinende Zeitungen .

Mtcuburg . Mcnburger VoNszeltung ' Kunstgaffe 12.
Augsburg . Augsburger Volkszeitung ' Maximilian�

straffe L 31.
Bant „Norddeutsches Volksblatt " Neue Wilhelmshavener -

straffe 82.
Bielefeld „VollSwacht " Schulftr . 20.
Bochum „Volksblatt " Maarbrückerftr . 17.
Brandenburg „ Brandenburger Zeitung , Märkisches

Vollsblatt " Kurstr . 73.
Braunschweig . Braunschweiger Volkssrcunb " Kleine

Burg 16.
Bremen „ Bremer Bürger - Zeitung " Hankcnstr . 21 —22 .
Bremerhabcn „Norddeutsche Volksstimme " Am Hasen 49.
Breslau . Vollswacht " Neue Graupenstr . 6.
Cassel „Bolksblatt sur Hessen und Waldeck " Töpsennarkt 6.
Chemnitz „ Bolksstimme " Userstr . 14.
Crefeld „Niedcrrheuiische VoltStribüne " , Breltestr . 44.
Dessau „VolkSblatt sür Anhalt " Ballenstedterstr . 6.
Dortmund „Arbelter - Zeitung " Kielstr . S.
Dresden . Sächsische Arbcitcr - Zeituna " Zwingerstr . 22.

. Sächsischer VollSsrcund " Zwingerstr . 22.
Düffeldorf „Volks - Zeitung " Benrathcrstr . 6.
Elberfeld - Barmen „Freie Presse " Fricdrichstr . 37.
Erfurt „ Tribüne " Kleine Arche 1.
Forst i . L. . Märkische Volksstimmc " Franksurterstr . 11.
Frankfurt a. M . , Bolksstimme " Groffer Hirschgrabcn 17.
Furth Zürcher Bürger - Zeitung " Moststr . 7.
Gera „Reuffische Tribüne " Alte Schloffgasse 11.
Görlitz . Görlitzer Bollszeitung " Teichstr . 6.
Greiz „Reuffische Volkszcitung " Untere Silberstr . 2.
Halle a. ®. . Volksblatt sür Halle " Gciststr . 21.
Haniburg „ Hamburger Echo " Fchlandstr . 11.
Harburg „VolkSblatt " Groffer Schippsee 4, pari .
Hannover „Volkswille " Burgstr . 9.
Hof „Obersräntische VolkSzeitung " Karolinenstr . 89.
Karlsruhe „Voltssreund " Louisenstr . 24.
Kiel „Schleswig- Holsteinische VolkS - Zeitung " Bergstr . 11.
Köln „Rheinische Zeitung " Ursulaplatz 6.
Königsberg i . Pr . „ KönigSbergerVolks - Zeilung " Knochen -

straffe 32, pari .
Leipzig „Leipziger Volkszeitung ' Tauchaerstr . 19 —21 .

. VolkSzeitung für das Muldenthal " Tauchaer -
straffe 19 —21 .

LudwigShasen „Psälzische Post " OggerSheimerstr . 27.
Lübeck „Lübecker Bolksbote " Johannisstr . S0.
Lüneburg „ Lüneburacr Volksblatt " Schröderstr . 11.
Magdeburg . Volksstimme " JakobSstr . 49. Redaktion :

Münzstr . 3.
Mainz „ Mainzer VolkSzeitung " ( „Hessische Volksstimme " )

Margarethengasse IS.
r — »

Mannheim „ Volksstimmc " R 3, 14.
Mülhausen i . E . „Freie Presse " Bäckerstr . 17.
München „Plünchener Post " Wittelsbacherplatz 2.
Nürnberg „Fränkische Tagespost " Luitpoldstr . 9.
Offenbach „Lffenbachcr Abendblatt " Groffe Marktstr . 25.
Rostock „Mecklenburgische Volkszeitung " Doberanerstr . 6.
Saalfeld „Saalseider Voltsblatt " Rosmaringaffe 15.
Solingen . Bergische Arbeiterstimme " Hohegasse 7.
Stettin „Volks - Bote " Schillerstr . 10.
Stratzbnrg i . E . „Freie Preffe sür Elsaß - Lothringen "

Finkmattstadcn 2.
Stuttgart „Schwäbische Tagwacht " Furthbachstr . 12.
Zwickau i . S . „Sächsisches Volksblatt " Richardstr . 15.

Wöchentlich dreimal erscheinende Blätter .

Aachen „ Aachener Volksblatt " Augustinerbach 12.
Breslau „Schlesische Vollswacht " Neue Graupenstr . 5/6.

„ Posencr Volkszeitung " Neue Graupenstr . 5/6 .
„VolkSzeitung " sür die Kreise Landcshut , Bolkenhain ,

Jauer .
Crcfeld „Niederrheinische Volkstribüne " Breitestr . 44.
Gotha „VolkSblatt für die Herzogtümer Coburg und

Gotha " Mohrenberg 7.
Waldenburg „ Wahrheit " Friedländerstr . 18.

Wöchentlich zweimal erscheinende Blätter .

Delmenhorst . Delmcnhorster Volksblatt " Schulftr . 8.
Sangenbiela » „ Der Proletarier auS dem Eulcngebirge "

Ober - Langenbiclau , 2. Bezirk .
Posen „ Gazela Ludowa " Breitestr . 21.
Saalfeld „ Thüringer Volkssrcund " ( Schwarzvurger Volks -

sreund ) Rosmaringasse 7.

Wöchentlich einmal erscheinende Blätter .

Cassel „ Der Wegweiser " Hohenthorstr . 2.
Dresden „ Der arme Teufel " Falkenstr . 10.
Gtetzen „Mitteldeutsche Sonntags - Zeitung " Kirchcnplatz 11.
Köln „Rheinische Zeitung " ( Wochenausgabe ) Ursulaplatz 6.
Stuttgart „Schwäbischer Volkssreund " Furthbachstr . 12.

Aller 14 Tage erscheinend .

Stuttgart „ Die Gleichheit ' Zeitschrist sür die Interessen
der Arbeiterinnen , Furthbachstr . 12.

Monatlich zwettnal erscheinend .

Königsberg „ Der Ostpreuffische Landbote " Knochenstr . 32.

Monatlich einmal erscheinende

Berlin „ Die Fackel " Voltaitr . 45.
Hanau . Der Bauernsreuno " Philipp Ludwigs - Anlage 9.

Witzblätter ( Erscheinen aller 14 Tage ) .

Müllchen „Süddeutscher Postillon " Senefelderstr . 4
Stuttgart « Der wahre Jacob " Furthbachstr . 12.

Illustrierte Nnterhalttrngsblätter .

Berlin „ In srcien Stunden " SW. 68, Lindenstr . 69. Er
scheint in Wochenhesten .

Hamburg „ Die Neue Welt " Fehlandstr . 11. Erscheint
wöchentlich einmal .

Gelverkschastspresse DeuWlwds .
Ell . Quartal 1904.

Dreimal wöchentlich erscheinend .

Leipzig „Correspondent sür Deutschlands Buchdrucker
und Schristgieffer ", Salomonstr . 8.

Wöchentlich erscheinend .

Mtenbnrg . Correspondent sür die Arbeiter und Ar «
beiterinnen der Hut - und Filzwaren - Industrie " ,
Wilhelmstr . 2, parterre .

Berlin „Bildhauer - Zeitung " , Solmsstr . 33.
„Corrcspondenzblatt der Generalkommission der Gewerk -

schasten Deutschlands " , Engcl - Uscr 15.
„ Die Einigkeit ", Organ der Vertrauensmänner - Centrali -

sationen Deutschlands , W. 30, Goltzstr . 43, Hl .
„Allg . Fahr - Zcitung " , Schützenstr . 58.
„ Der Gastwittsgehilse " . Dirckscnstr . 39 I.
„?llla . deutsche Gärwer - Zciwng - , is . 37, Metzerstr . 3.
„Fachzeitung sür Schneider " , Köpnickerstr . 32.
„ Der Töpfer " , Engel - User 15.

Bochum „Deutsche Berg - und Hüttmarbeiter - Zeitlmg " ,
Johanniterstr . 12.

Bremen „Deutsche Böttcher - Zeitung " , Hankcnstr . 21/22 .

Charlottenburg „ Die Ameise " , Organ des Porzellan -
arbeiler - VerbandeS , Rostnenstr . 3.

Chemnitz « Der Textilarbeiter " , Userstr . 14.

Gotha „Schuhmacher - Fachblatt " , Mohrenberg 7.

Hamburg „Deutsche Bäcker - Zeitung " , Organ des Bäcker -
Verbandes . Hamburg 23, Maxstr . 27.

„ Der Bauhilfsarbeiter ", Bremerreihe 15, Part .
« Der Grundstein " , ( sür Maurer ) , St . Georg , Brenner -

straffe 11, I.
„Holzarbeiter - Zeitung " , Hamburg 19, Frucht - Allee 79/81 .
„Schmiede - Zeilung " , Uhlenhorst , Herderstr . 2.
„ Der Stukkateur " , Barmbeck , 22, Am Holst . Kamp 39a , II .
„Vercins - Anzeiger sür Maler je . ", Barmbeck , Schmalen -

bcckerstraffe 17.
„ Der Zimmerer " , Barmbeck , Fefflerstr . 23, 4

Karlsruhe „ Glaser - Zeiwng " , Schützenstr . 8a .

Leipzig „ Der Steinarbeiter " , Gr . Fleischergaffe 14 I.
. Der Tabakarbciter " ( sür Cigarrenarbener ) , Tauchaer -

straffe 19/21 .
Leipzig - Schkeuditz „Graphische Presse " , Schkeuditz .
Linden - Hannover „Brauer - Zeitung " , Burgstr . 9.

Löbtau - Dresde » „ DerFachaenosse " ( sürGlaS - , Porzellan -
und Thonwarcn - Arbeitcr ) , Rciscwitzcrstr . 34.

Stuttgart „Bnchbinder - Zeitung " , Sophtenstr . 10.
. Der Handschuhmacher " , Schreiberstr . 26, I.
. Metallarbeiter - Zeitung " , Druckerei deS deutschen

Metallarbeiter - Verbandes , Rötestr . 16b .
« Der Schläger " , Druckerei des deutschen Metallarbeiter -

Verbandes .

Monatlich dreimal erscheinend .

Altenburg „Müller - Zeitung " , Publikationsorgan deS
Verbandes deutscher Mühlenarbeiter , Zwtckauerstr . 12.

Berlin „Zeitschrift sür Graveure und Ciselcure " , SO. ,
Marianneiiplatz 5, Hos I.

Aller 14 Tage erscheinend .

Altona - Ottonsen „ Die Biene " , Organ deS Centrai¬
verbandes der Konditorgehilsen »c. Eulenstr . 61, III .

Berlin „ Der Courier " , Centralorgan sür die Interessen
der im Handels - , Transport - und Verkehrsgewerbe
beschästiglcn Arbeiter Deutschlands , SO. , Engel - User 15.

„Correspondenzbtatt des Verbandes der Vergolder
Deutschlands " , NW. Wilsnackerstr . 39.

„Deutscher Maschinist und Heizer " , Organ der Ma -
schinistcn und BerusSgcnosscn Deutschlands , SO. , .
Pücklerstr . 55.

„ Die Gewerkschaft " , Organ sür die Interessen der
Arbeiter in Gasanstalten und sonstigen städtischen Be -
trieben . Berlin W. 27, Bülowstr . 21.

„Lederarbeiter - Zeitung " , SO. 16, Engel - User 15, IV .
„Sattler - Zeitung " , SO. 16, Adalbcrtstr . 56.
„Allg . Steinsetzer - Zettung " , NW. , Waldenserstr . 13.
„Solidarität " , Organ aller im graphischen Bcruse be -

schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , NO. 18,
Elbingerstr . 27, v. lV .

„Solidarität " ' Pubiikationsorgan der deutschen Metall -
arbeiter - Gewerkschatt , S. , Urbanstr . 83.

Bremerhaven „ Der Werstarbeiter " , Schlfferstr . 82.
Frankfurt a. M . „ Neue Deutsche Dachdecker - Zeitung " ,

Brückenstr . 31.
Hamburg „Corrcspondenzblatt der Tapezierer " , Stein -

dämm 99.
„Friseurgehilfen - Zeitung " . Hamburg 31, Osterstr . 166, lU
„ Der Hafenarbeiter " , Gänsemarkt 35, II .
„Handlungsgehilsen - Blatt " , Valentinskamp 92.
„ Der Schissszimmcrer " , Eiweck , Konveutstr . 5.
„ Der Kupferschmied " , Eilbeck , Maxstr . 6, l .
„ Der Seemann " , St . Pauli , Hnscnstr . 116.
„Weckruf der Eisenbahner " , AuSschläger - Allee 32.

Hannover „ Der Proletarier " ( sür Fabrk - zc. Arbeiter
und ülrbeiterinnen ) Schillerstr . 5, II

Leipzig - Bvlkmarsdorf „ Der Lithograph " , Natalienstr . 12.
Offenbach „Porteseuiller - Zeitung " , Groffe Marktstr . 26. l .

Monatlich einmal erscheinend .

Berlin « Der Bäcker " , Organ für die Interessen der
Bäckergesellen Berlins und Umgegend , O. , Kloster »
straffe 101.

„ Der Burcau - Angestcllte " , NW. , Emdenerstr . 4
„ Der Fleischer ", G. 22, Dragoncrstr . 15.
„Gewerkschaft " , Organ der Maler - Vertraucnsmänner -

Centralisation , NW. 52, Alt - Moabit 132.
„ Der Wäsche - Bote " , Organ für alle in der Wische - und

Krawattcnbranche , Dampswäschereien und Plättereien
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , Neu- Weiffen -
see, Lehderstr . 116.

„ Die >sanitätswarte " , SO: 16, Neanderstr . 13.
Hamburg „Fachzeitung sür Civilmusiter " , Hamburg -

Eimsbüttel , Hellkamp 33, HI . Etage .
„ Der Organisator " , Schäscrstr . 19.

Leipzig „ Monats - Blätter " des Lagerhalter - VervandeS ,
Connewitz , Mariinstr . 5.

Obige Zusammenstellung verössenilichen wir zu Be -
giim jedes Quartals . In der Zwischenzeit sich ergebende
Adreff - oder sonstige Veränderungen bitten wir unS zur
Vormerkung mitteilen zu wollen .

Berlin , dcp 8. Juli 1904.

Der Partcivorstand .

Special-Stoff-Hosen
Gute Forster Fabrikate in schönen
Mustern . Enorm billiges Angebot A
infolge Aufkaufes eines großen „
Fabnklagers 6. 50 ■ n '

Gediegene vornehme Meß-Anfertigung
Anzüge nach Mass I Hosen nach Mass

70, 60, 50, 40, 38, 86, 83, 80, 27 M. | 21, 18, 18, 14, 12, 11, 10, 9, 7. 50 M.

- > Billigste Preise >-

Gummi- Regen-Mäntel
Absolnt wasserdichte Gewebe .

Sehr haltbare Qualitäten . ■ K
36 . - , 30 . - , 24 . - , 21 —, 18 —, M.

Zu den Ferien , Zur Reise .
Herren - Sommer - Joppen . 3, 2. 25, 1. 75 85

Herren - Lüster - Jacketts . . . 4. 50, 3. 50 2

Gestreifte Lüster - Jacketts

. . . . . . .

2

Litewken u . Loden - Joppen JfVw 7;50; 3

Reise - Staubmäntel . . 12, 0. 7. bo, - , 4, s . so 2

Reise - Havelocks . . . . .24, 21, is , is . 12. 10 6

Sommer - Paletots . . 45, 3s . 27. 21. 18. is 12

?f .

26
iL
25
M.

M.

75
M.
75
M.

M.

Papierfaser - Anzüge 10 m.

Herren - Wasch - Anzüge . . . . . . . .12. 0 5 Z.

Herren - Strand - Anzüge 24, is . is . 10. 7. 50, s 4 Z.

Reise - Stoff - Anzüge S; 1?; $ f3' . 30; 15 m.

Schwarze Gehrock - Anzüge % N w 27 m.

Radfahrer - Anzüge . . . 27. 24. 21, is , ,s . 12 6 m.

Regen - Pelerinen iar Radfahrer . 12, 7. 50, «. so 5 m.

Herren - Piqud - Westen e, «, 4, s. so . 2. 7». 2. 25 1 Z
Herren - Sommer - Hosen 12, s. s. sso , 4,3 1 Z
Automobil - Leder - Jacketts I8m .

Schüler - Joppen - Anzüge . e, s. 4, s. 2. 50 1 Z

Jünglings - Stof f - Anzüge so , 24, 21, is . is , 12 9 Ai.

Knahen - Wasch - Anzüxes ° weitvorratvon90� ;
Knaben - Wasch - Blusen soweitvorratvonSO� :

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen ,
gäbe der betreffenden Serie oder Ueberfüllung der Läger oder sonstiger Mängel verkauft , so lange die Vorräte reichen :

Herren - Anzüge . . . . . . .von M. 10 . — an 1 Knaben - Anzüge . . . . . .von M. 0 . 90 an

Sonuner - Paletot « . . . . . .von M. 5 . — an | Jünglings - Anztigo . . . . .von M. 1 . 80 an

Außerdem in allen Abteilungen große Mengen Waren zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Seinene

Kragen
in 11 Paijons

das ' /i Dtzd . M. 1 « SO

BAER SOHN
SPECIAL - HAUS ORÖSSTEN MASSSTABES

Chausseestraße 24a - 25 II Brückenstraße 11 Gr . Frankfurterstraße 20
Zwischen Invalidenstraße und Schiller - Theater N. Zwischen Jannowltzbrücke o. Köpenlckerstr . ( Ecke Rungesir . )

Die 23 ts Preisliste 1904 wird portofrei zugesandt .

Ecke Koppenstraße — am Bürger - Hospital .



WAARENHAUS HERMANN TIETZ
Leipzigerstrasse 46 - 49 — Krausenstrasse 46 - 49 .

Montag , Dienstag , Mittwoch , kommen , soweit der Vorrath reicht

5 V?llgg0ll Glas , Porzellan u . Wirthfchaffsarfikel

Glas

45 pf .

60pf -

10pf-
42 38 25 pf -

5 pf .

18 pf -

Sturzflaschß g�chuffen

Sturzflasche farbig �

Citronenpressen
Compotieren
Glasteller

Zuckerschalen
Bierbecher „Valeska " 10pf -
Bierbecher „Carl " 15 pf -

Liqueurgläser zw * 5Pf-

Sportliqueurgläser I8 22 pf -

Viktoriabecher 25 « •

7 " 8 " 9 "

Compotieren geschliffen jq 90 pf -

Glasteller „ 6 u. w, - 15 pf -

Käseglocken . 45 75 Pf -

Zuckerschalen 35 pf -

Weingläser �rt 25 pf -

Gambrinustulpen �aii 32 pf

Einmachegläser „Perfekt "

aussergeTföhnlich billig zum Verkauf !

Porzellan

weiss 38

Theebecher m. Bordüre

Römer glattu . gravirt

Römer cryBtaU gescbliffen

10 Pf

25 28 32 Pf -

75 pf -

Terrinen �

Ragoutschüsseln
Sau eieren � Quautät

Teller �ef un <f

Dessertteller

Platten ovai z105 *

Cabareths 2. und s - temg

Rahmkannen gr ° aa

Kaffeekannen1

Zahnstocherbehälter
Handleuchter * * 0�

Theekannen

Satz Töpfe fein decorirt > 6- teiiis

Kaffeebecher f *

Eierbecher wei9s . Qowrand

Kaffeeservice
NW» f* | » „ SOlheilig 60t. heilig SOtheil

Tafelservice < 1750 4030 55

1000 feKk,,rirt , Dessertteller 90
statt 45 Pf . nur fcü

2000 Dtzd . weisse Tassen � 8 i 0 Pf .

poEien decorirte Tassen untrt 12 18 pr

I25

63 75 pf -

65 pf -

10 15 18 «pf -

10 12 15 pf -

65 75 95 pf -

25 pf -

10 15 pf -

bunt 05 Pf -

10 pf -

15 pf -

15 25 pf -

■jäS

9 pf -

4 pf .

250 3° ° 350
SOtheiliR 60thellte

ca .

ca

SOtheilis ?
öö

Pf.

Wirthschaffsartikel

Emaille Wasserkessel 1w r r
Toiletteneimer mit venadeckei 200 226
Eimer 28 cm fe�n d�orirt mit Deckel 2 25

1
75

35 40 45 50 55 60 65 cm

Wannen ovai 35 pf . �25 �55 �so �30

IVIaschinentöpfe 7 9 11 * * 38 pf -

Kugelkrüge für Waschgarnituren 00 Pf .

Schüsseln �pf ' 30 pf - Teller 6 Spf-

Wasserkrüge 26 � 60 pf .

Wasserkessel �aun ia

Kaffeekannen 20 40�
Theekannen 25 45 pf -

Eimer 28 cm . g ™ 7Üpf. blau 80 pf -

Einmachekessel ca - 7 � stück 05 pf .

1000 Stück vernickelte Menagen
3 und 5 teilig wieden - erkäufer ) P- St

Spiritusplätteisen lÄ
Gasplätteisen rStzer , Garnitur

Gaskocher

1. 60

75 pf . I00
vernickelt 7°°

vernickelt , 2 Plätter , yj 50

Statt 1. 25 6. 25 10. 50 iZM

nur 75 Pf . 490 875 1250

loch

� Gesund , nahrhafl u.billig
alkoholfreies Erffischungs-Getränk

Pat . eingefr . ' yy .
N°S50T35arl <e ausgezeichnet mit Ehrenpreis ,

Man achte auf aas u. ooldenen Medaillen
Etikeft in H- fai -ben. ö

Qeneral - VertrefejF - Ernst Krüger , Berfin NO. Höchstestr . ZS

- - - - M Tel . VII. N- ff . TOa.

M. Mörschels

Restaurant
Zum Sportshaus.

Zleeenhal » , am Crossinsee . Bahnstatton Zeuthen . Fcrnsprech - Amt
Könios - Wusterhausen No. 75. Jeden Tomierstaj, : Grosse Danipfcp -
Extrafahrt mit 9JJuüf . Abfahrt 2 Uhr nachmittags an der Slralauer
Brücke Ecke Waiscn - Brücke . Oampleesiailon Kahni & Herfzer . Hin - und

Rückfahrt nur 5V Pf . , Kinder die Hälfte . — Freunde und Bekannte lade

eracbenit dazu ein . — XL . Für Fabriken ! Sonnabend , den 16,, 23. und

30 d M. , isl mein großer Saal ( 700 Personen fassend ) noch frei . 57532 '

inzflge nach Mass m 24 30 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz [ 5649L *

Aug . Löther
Restehandlung Prinzenstrasse 38 I, am Moritzplatz

und Belle sAlliance - Str . 98 �

_ _ _ _ _ __ _ t _ _ _K « raiidendurgische Straße 10 '

Wlllll6rS ( ! 0 ? | o Restaurant Seiko .
Angenehmer Familien - Aufenthalt . ♦ Musikalische Unterhaltung .

Terelnsaimniep ( 80 Personen ) . ♦ Itillardzimiuer .
BV Warme Küche zu soliden Preisen . - ? Ml 56522 *

Max Zuckermanns Special - Haus
für Kinderwagen , Sportwagen , Betten und Metall¬

bettstellen *

( für Kinder » . Erwachsene )
Riesenauswahl , bestes Fabrikat .

ZV Billigste Preise . ~ W
Teilzahlung gestattet , bei größeren

Raten Cassaprcisc .
Aul Wunsch kommt Vertreter ins Haus .

v ° n S. 10 - 75 aw 186 Brunnensir . 186, l . iftase . » 12 18 - 100 �

Tüclich

von der MichaeMrchbrücke

LitPälMeil ♦JßjJV
kirchbrücke

nach Müggelwerdcr mit Musik . ZlbsaHrt 9 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags . Preis für bleibende Gäste 30 Pf . hin und zurück .
Sonst 40 Pf . Kinder die Hälfte . Sonntags einfache Fahrt 40 Pf . 57652 *

Kifidjwagen-Bazar „Baby"
S . Kaliski .

Senlrale : Invalidenstr . 160 .
Filialen :

Br, FranklurterStr . 115
Reinlckendorler

Sirasse 2c.
B«lleillianc *it107

Seusselstr . IS.
PoliilamerSlr . 83b.
Tauemlenslr . 7a.
Oranlensir . 31.
Brunnenstr . 82.

von 4 . V00 an.
Teilzahlung geNattet ,

bei größeren Rate » Kassapreise . 1», 15 . 00 —100 . 00
f Slngar A Ring-
schiff -, Bobb. n- ,iSpezial-Abteilg.

' Adler - u. Wheler - Wllton - Kasohlnan .
1 nn wöchentlich auch
HUU onna anzahlg . Alte

■atchlnen nehme zu
hohen Preisen In Zahlg.

Unterricht gratle .
Eigene Repara ' ur - Wark-

etatt . Auf Wunsch
kommt Vertreter mit

_ Katalog .
Für Nachweis zahle

hohe Provision .«. » o . oo - oo . oo .

Lieferant des
>Spar > u

Vorschußver .
-

20 . » 7 50 - 200 . 00

Günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf

bietet jeder Hausfrau am Montag : , dem 11 . d . M. » und folgende Tage

der Räumungs - ilusverkaiif
nach beendeter Saison

in : Damen - Kleiderstoffen , Seiden - Waren , Waschstoffen , Kostüm - Röcken , Blusen ,

_
Jupons , Gardinen , Wirtschafts - Schürzen .

_

S . Weissenberg
Orosse Frankfnrter Strasse 12ß ( Ecke Koppenstrasse ) .



Bitte an�cimeideii und aufbewahren !

Oer Kampf im Bäckergemerbe
Vielseitigem Verlangen Rechnung tragend , werden wir jetzt an jedem Sonntag in diesem Blatte die Liste derjenigen Bäckereien

bekannt geben , welche die bescheidenen Fordernngen der Bäckerei - Arbeiter bewilligt haben und (UlCtjl III

ihren Betrieben aufrecht erhalten !
Helft mit , die Bäckerei - Arbeiter wirtschaftlich frei und selbständig zu machen ! Dies ist nur dann möglich , wenn

es gelingt , das Kost - und Logiswesen dauernd aus allen Bäckereien zu beseitigen .
Erst dann werden die Bäckerei - Arbeiter genau wie andre Arbeiter da wohnen und essen können , wo es ihnen

gefällt , und erst dann sind sie in der Lage , sich ein eignes Heim gründen und sich verheiraten zu können .

| SW~ Unterstützt uns in dem Kampfe , das Errungene zn erhalten , und kauft nur Brot und andre Backwaren

aus folgenden geregelten Bäckereien :

Starilvii .

Im Norden werden nur Tarif -
Bäckereien aufgeführt .

Ackerstr IS, Eduard Goldacker .
„ 68, Eduard Goldacker .
. 1S3, O. Schumann .
. 5, Dahlke .
. 171, P. Nentwig .

Adolsstr . 11, Tennigkeit .
, 1, E. Bathle .
, 12b , Hönisch .

Andlamerstr . 19, Eduard Goldacker .
36, K. Graul .

Artilleriestr . 27, Neue Verl . Brotfabrik .
3, Eduard Goldacker .

Badstr . 37a , Schimetzeck .
Bernauerstr . 47, Schirwcck .

. 35, H. Schröder .
Biesenthalerstr . 2, Menstng .
Bohenstr . 11, Leopold fthle .
Borsigstr . 18, O. Zschoch.
Brunnenstr . 41, Herm . Sorge .

. 95, Hanke .
3, Th. Mollweide .

„ 56, D. Pirwitz .
„ 27, O. Hanke .
„ SS, O. Hanke .
» 96, Eduard Goldacker .

129. .
. 48, Rothe .

Buttmannstr . 20, Hirsch .
Burgsdorsstr . 15, O. Kratockwill .

9, Jung .
Buchholzerstr . 16, E. Vogler .
Carmen Sylvastr . 163, E. Feist .
Chaussecstr . 38, Eduard Goldacker .
Chorinerstr . 55, F. Hanke .
Coslinerstr . 3, E. Schmidt .
Cremmenerstr . 15, Adols Morlok .
Dalldorserstr . 38, Tzschetzsch *
Danzigerstr . 70, C. Rint .

. 76, O. Schmidt .
„ 94, Atzmus .
, 21, W. Singer .

76, C. Schmidt .
Demminerstr . 18, Neue Berliner Ge -

nossensch . - Bäckerei .
» 23, F. Gutsch .
„ 25, Grund .

Dunckcrstr . 2, Czerwcnk .
„ 73, C. Jaenke .

78, F. Deinert .
Drontheimerstr . 6, H. Schröder .
Elsasserstr . 82, Brotsabril Bcrolina .
Exerzierftr . 19, Koschcl .
Eibingerstr . 76, Fritz Bark .

90, Herm . Trapp .
Fehrbellinerstr . 27, M. Höselbarth .
Fraiileckistr . 45, Joh . Thiel .

51, K. Wittkopf .
53, Ed. Goldacker .

Fürstenbergerstr . 12, Brotfab . Berolina .
Gerichtftr . 14, Schwemlcr .

, 4, H. Schröder .
GIcimstr . 19, stracke .

60, Melsch .
Graunstr . 22, Dohrmann .

, 52, F. Hanke .
„ 5, B. schenk .

32, F. Hanke .
Grenzstr . 13, Zicgelski .
Grünthalcrstr . 61, F. Altrock .

5, P. Jambor .
Gartenstr . 61, E. Viehweger .
Gerichtstr . 14, Ichweinmler .
Gaudystr . 9, Joh . Bauer .
Graunstr . 28, Wolff .

37, Eduard Wuttke .
Hagcnauerstr . la , Fritz Hanke .
Hochmeislcrslr . 1, S. Elbinger .

9, L. Rapp .
., 20, P. Meyer .

Hochstr . 31, O. Fenske .
Neue Hochstr . 18, Verl . Gen . - Bäckerei .

„ » 35, Stratmeyer .
„ » 24. H. Schulz .
„ „ 28, O. Korherr .

Hochstädtcrstr . 23, P. Jambor .
Hussitenstr . 43, Kießling .
Jasmunderstr . 18, A. Döring .
Jnvalidenstr . 144, Ed. Goldacker .
Kastanicn - Allee 13/14 , Pape .

103, Adamitz .
, 57, Aug . Künscher .
, 10, Eduard Goldacker .

46, Bing .
Kolonicstr . 28, A. Schneider .

, 71, C. Richert .
34, E. Muche .

151, Otto Schcer .
kolbergerstr . 27, I . Braun .
Kopcnhagenerstr . 74, P. Schön .
Köslinerstr . 1. Tschöcke.

3. C. Schmidt .
Kuglerstr . 8. W. Zicbell .
Lynarstr . 4, Kadak .

. 14, Pawlick .
„ 1, Marquardt .

Lhchcnerstr. 105, H. Schröder .
Liebenwalderstr . 60, Th. OuaSnica .

, 59, H. Schröder .

L°rtzingstr . 36. �. 5�
Lüde' ritzstr . 60, P. Gärwer .
Liebenwalderstr . 31, M. Jäckek .
Lychenerstr . 17, P. Borrowsky .

. 4, Waltervorm . Schwede .
Marstr . 17, E. Schulze .
Metzerftr . 2, Sachwitz ( vorm . ZeitlerS ) .

Müllerftr . Z/t, Wwe. Blum .
» 11, Brotfabrik Berolina .
» 33, Mittlers Brotfabrik .
„ 37, Friedrich Beyer .
„ 166a , Hanke .

Oderbergerstr . 49, Böhme .
„ 46, Schönherr .
, 38, Baldin .
„ 21, Wagner .

Oudenarderstr . 44, P. König .
Oranienburgerstr . 60/63 , Simons

Brotfabrik .
Pappel - Allee 24, Ernst Pseiser .

21. Fehse .
, 18, I . Göcken .
„ 14, M. Hösclbarth .
, 104, Rich. Müller .
„ 136, E. Drestler .

Pankftr . 51, F. Klang .
. 21, H. Schröder .
., 456 . G. Göller .

Prenzlauer Allee IIa , Ed. Goldacker .
„ 24, Ed. Goldacker .
„ 203, M. Herrmann .

Putbuserstr . 21, P. Hanke .
, 14, H. Jaape . »
, 37, I . Bauer .

46, R. Block. «
„ 24, Kundt .

48, H. Schröder .
Prinzen - Allee 53, Schmidt .

„ 57, M. Schwendy .
61, H. Mehls .

Prinz Eugenstr . 10, O. Senff .
„ 16, H. Oßwald .
. 5, Jonschcr .
, 8, H. Reiche .

20, O. tzörder .
Ramlcrstr . 36, G. Haehn.

24. G. Seidel .
„ 31, Th. Dahlenburg .

Raumcrstr . 55, K. Scharlock .
Ravcnestraste 1, Ernst .
Reinickcndorjerstr . 20, P. Hanke .

, 69, Frau Petsch .
69, Pitzsch .
41, R. Wenzel .

, 54a , W. Herberg .
47, H. Bloch .

Rheinsbergerstr . 13, A. Scholz .
, 26, M. Lorenz .
„ 48, Seidel .

Rhinowcrstr . 2, O. Schwienhagen .
Ruppinerstr . 8. F. Baacke .

12, O. Hanke .
Rügenerstr . 3, Heublein .

16. Höhn .
Rykestr . 24, Georg Sh .

„ 34, E. Vogler .
Swincnlünderstr . 27, Osw . Gros/mann .

„ 66, N. Becker .
, 80, Kcstncr .

106, C. Kunze .
„ 54, Paulischeck .

82, M. Manne ! .
93, Schubert .
74. F. Hanke .

Schönh . Allee 177, Eduard Goldacker .
Schulslr . 20,

. 37, . . , ,
„ 25, Th. Schmidt .
» 37, Jonschcr .
» 51, P. Krumbach .
„ 110, Stritzke .

Schlicmannstr . 24, C. Reisewitz .
"chivedtcrstr . 52, A. Hübner .

, 230, O. Kumm .
240, W. Hürth .

48, A. Lochel .
240, Kurth .

Sparrstr . 6, Elsner .
Slettinerstr . 54, P. Zcschmann .
Stolpischcstr . 64, P. Ladtkc .
Strclitzerstr . 4, I . Hentschel .

, 46, Georg Witt .
. 31, P. Scheunemann .
„ 64, Brauner .

Stargarderstr . 78, Bark u. Walter .
„ 63, E. Burger .
„ 74, F. Hanke .

12a . A. Ebert .
Seestr . 68o, A. Mindt .
Schönholzcrstr . 5, Mittclbach .
Schwartzkopffstr . 7, G. ThomaS .
Schulzendolierftr . 14, O. - Agrikola .

. 23. A. Franz .
Tilsiterstr . 77, F. Stahnsdorf .
Triststr . 2, M. Förster .

43, Heinrich Naehr .
Tieckstr . 16. A. Jurke .
Tresckowstr . 44, L. Lehmann .

57, K. Mörschner .
Teglerstr . 11, H. Laux .
Uscdomstr . 4, stollberg .

» 15, H. Schröder .
Utrechterstr . 8. Kersten .
Wattstr . 21. F. Riebenstahl jr .
Willdenowstr . 29, I . Breier .
Weitzenburgerstr . 55, H. Nobiling .

42, A. AhmuS .
16. A. AtzmuS .

Wiesenstr . 31, I . Schneemann .
, 19a , P. schardien .
. 28, Seeger .

Wolgasterstr . 13, Wwe. Dreier .
Wollinerstr . 50, Nico! .

, 58, F. George .
44. E. Raddatz .
23, I . Dahlen .
31, R. Bordasch .

Hugo stolzmann .
t Jöschcr .

Wcddiiigstr . 7, H. Brendel .
Weinbcrgsweg 7, Hanke .
Wichcrtstr . 5, H. Langwinkel .
Wörtherstr . 34, Bührig .
Zionskirchstr . 2, Regen .

26, E. Förster .
Zionskirchplatz 1, Th. Mollweide .

Xordosten .

Barnimstr . 17, C. Dorendorp .
Büschingstr . 18, A. Sllfert .

29, B. Stoloff .
Elifabethstr . 15, W. Porath .
Franksurtcrstr . 108, Büttner .
KI. Franksurtcrstr . 14, F. Mitielsdors .
Friedenstr . 57, Ernst Rolle . «
Georgenkirchstr . 48, Weitzeck.
Greissloalderstr . 29, Kaschel . «

76. G. Wegner .
» 12, O Hanke . «

202, H. Förster .
Heinersdorfcrstr . 12, P. Lamlcr .
Jmmanuclkirchstr . 10, K. Krause .

33, R. Kleiner . «
, 21, I . Krell .

30. R. Baldin .
39, H. Dönike .

LandSbergerstr . 94, A. Bludau .
Landsberger Allee 157/58 , G. Eggert .
Landwehrslr . 12, H. Oeck.
Lippchncrstr . 2, H. Haff . «

„ 8, H. Kruse .
„ 26, R. Lange .

Lichtenbergcrstr . 21, I . Gößmann .
Marienburgerstr . 7, A. Seemann . «

24, L. Schmidt .
Neue Königftr . 23, P. Stiffchke.

60. Ed. Goldacker . «
55/56 , I . schultasch .

Oldcnburgerstr . 14, Rickert . «
Pallisadenslr . 9, R. Schäle .

„ 20, H. Kähne .
58, H. Hecht . «

Raabestr . 12, H. Böhme .
Woldenbergstr . 17, P. Bleh .

« V» ' . Moabit .
Mt - Moabit 77, O. Blottner . «
Bandelstr . 34, Broffabrik Berolina . «
Beusselstr . 24, H. Gras .

„ 42, A. Schinidt . «
„ 44, R. schwämmlein . «

74, Th. Krull .
50. W. Wesche . «
59, I . Sieg .

Berlichingenstr . 1, W. Frcyer . «
12, R. Mittelstraße .

Bredowstr . 20, M. Schubert .
„ 16, Th. Kähner .

Birkenstr , 32, St. Wackerhagen . «
Bremerstr . 56, O. Acsterling .

,. 60, I . Begier .
Claudiusstr . 10, A. Tacke.
Drcyscstr . 12, P. Bausch . «
Emdenerstr . 21, F. Folzing .

„ 17, H. Blume .
44, ö. Üinfc .

Gotzkowskystr . 6, G. Müller .
33, F. Drenske .

Huttenstr . 41, A. Sternsdorff . «
„ 4, F. Rechenberg . «

Jagotvstr . 10. F. Bartel .
Kirchstr . 12, O. Fliegner . «
Lübcckcrstr . 47, E. Schmidt . «
Lüneburgerstr . 27, Langner . «
Mclanchthonstr . 18, Brodsbr . Berolina . «
Oldcnburgstr . 14, C. Pcickert . «
Perlcbergerstr . 7, E. George .
Putlitzstr . 16, E. Schumann .
Rostockerstr . 31, F. küglcr .

, 51, D. Hering . «
, 40, Th. Beyer . •

, 46, M. Polonius . «
Siemensstr . 17, F. Heyden .

7, C. Laaks . «
Sickingenstr . 41, R. König .
Stendalcrstr . 5, Corts u. Co. «
Stephanstr . 55, F. Handtke . «
Stromstr . 33, I . Hohne .
Turmstr . 67, Hanke .

47, Ed. Goldacker . »
Utrechterstr . 8, W. Kersten . «
Waldstr . 25, E. Jglijch .

, 42, R. Heinrich . «
36, F. Bureck .
46, Müller .

Waldenserstr . 28, F. Trcskow . «
Wicleffstr . 66, G. spieckermann .

36, E. ASwaldt . «
, SS, W. Werdermann . «
, 21, Otto Heinrich .

Wittstockerstr . 7, C. Giesmaun .
„ 25, B. Lakowski . «

Wilsnackerstr . 33. P. Hanke .
15, Ed. Goldacker . «

Wilhclmshavenerslr . 17, Matthes . «
33b . Rinke . «
27, R. Topp .

, 16, A. Danelzik .

Osten .

Andreasstr . 4, G. Fischer .
, 16, Hanke . «

23. Probst .
. 32, Wilhelma , Brotsabril . «

Kleine Andreasstr . 7, Christall . «
Andreasplatz 3, L. Böttcher.
Blumenstr . 13, Berolina Broffabrik . «

„ 50a , Junkers Erben .
, 51a , E. Krause . «
, SS, W. Dombrowsky .

Boxhagenerstr . 13, SllbrechtS Bäckerei .
33, P. Sturm .

Breslauerstr . 32, C. Brademann .
Büschingstr . 11, F. Schütze .
Blumcnthalstr . 19, K. Martin .

„ 10, C. Hanke .
Cadincrstr . 20, Max Geisler .

„ 14, O. Bäsch .
4, O. Stcdlin .

Ebelingstr . 5, M. Blender .
Eibingerstr . 19, C. Piotrowski .

86, H. Haff . «
97, H. . Haff. «

Eldenaerstr . 2, I . Spöttlich . «
Eckertstr . 1, A. Schcer .

13, E. Hertig .
Friedenstr . 47, G. Jackisch .

. 44, O. Hartmann .
57, E. Rolle . «
74, Türpe .

Friedrichsbergerstr . 16, W. Schorrig .
20 , SB. Behrcnd .

Friedrichssclderstr . 17, K. Kauze .
„ 26, Hering .
„ 39, F. Bröge .

Fruchtstr . 36. A. Gcrland .
„ 37, Scherickau .
. 29, B. Niebisch .
, 46, Polenz .
„ 73, A. Grüneberg .

83a , H. Hibet .

fürstcnwalderstr. 7, R. Schützendübclä
ranksurter Allee 75. SR. Bailisch .

. 108, Büttner .
, „ 145, W. Engel .
. „ 179, Horstmcyer .

„ 173, Berolina Brodf . «
Gr . Frankfurterstr . 2, H. Prager .

„ „ 85, Ed. Goldacker . «
Gabelsbergcrstr . 8, A. Weise .
Gaudystr . 9, I . Bauer .
Graudenzerstr . 12, G. Sperrling .
Grüner Weg 54, Sehne .

„ „ 63, Hanke . «
„ 75, E. Wolff .
„ 115, Spüllmann .

Gubcnerstr . 42, K. Darmstädt .
, 49, C. tzönke .

57, Deutz .
Hausburgstr . 5, I . Riehl . «

26, Schneider .
eidenseldstr . 21, kalms . «
olzmarktstr . 50a , F. Stock .

„ 55, I . Siieboldt .
Hübnerstr . 6, Riegler . »

14, G. Treu .
Jfflandstr . 2, F. Stachowski .
Jnsterburgerstr . 12, 31. Manthe .
Kochhannslr 34, W. Brüse .

43, Joseph GrogowSki .
Koppenstr . 23, G. Werner .

49, Ladislaus Starossa . «
99, O. Siedcrsleben .

Kopernikusstr . 3, Vorwärts - Brotsabr .
9, A. Wiemann .

Königsbergerslr . 9, P. Zimmer .
18, O. Luke.

„ 30, O. Lohndorf .
35, I . Sommerfeld .

Krautstr . 10, Sllbrecht .
22, Arndt . «

, 25, Julius Freudenhammerä
,, 41, Paul Brehmer .

3, Eduard Goldacker . «
Kreuzigerstr . 1, Hanke . «
LandSbergerstr . 146, O. Schwarze .

Allee 123, P. Rohwisel .
„ , 43, Gruschka .

„ 57, 3l. Ramin .
Langenbeckstr . 12, C. Siewald .
Langcstr . 21, G. Hildcbrandt .

„ 36, Brotfabrik Berolina . «
„ 40, SN. Kohling .
, 46, 21. Rnppmann .

13, Ed. Goldacker . «
106, H. Hartmann .

Lichtenbergerslr . 6, F. Scheel .
Liebigstr . 38, Hanke.

15, Bauer . «
Lithauerstr . 14, F. Hildebrandt .
Löwestr . 1, Kahlsutz . «

18. Emst . «
Lcbuserstr . 11, R. Vienert . «
Martusslr . 9, K. Keil .

27, Mohlnau .
Markusftr . 38, L. Köppe .

. 15, W. Stütze .
Kleine Markusstr . 12/13 , Lehmann .
Memelerftr . 4, Estler . «

, 7, Knocke . «
20. L. Holbe . «
47. Nikisch . «
52, F. SNehlvose .
59, G. Donitze .

Mirbachstr . 14, Genosscnsch . Volksbrot . '
29. I . Jenschke . «

Mattemstr . 2, W. Zcglin .
, 13, H. Dorn er . «

Münchebergerstr . 15, O. Lau .
32, E. Albrecht .

Mühlenstr . t , C. Merkel .
32, Hornig .
51. J . Schön . «
68. Gäckel .

Muskauerstr . 28, P. Helnzelmann . «
Am Ostbahnhos 1, R. 3ldam .
Pallisadenstr . 44, P. Martin .

, 84, K. Kinzel .
, 100, F. Kunkrolv .

Petersburgerstr . 2. E. Wiedekind .

Petersburgerstr . 32, C. Schwazla . «
66. Alb. Thiel .
21. P. Mertens .

Posenerstr . 2, St . Cymer .
16. H. Vieffch .

Pintschstr . 4, R. Goigens .
Proskauerstr . 28, Bloch .
Richthosenstr . 5, R. Zclm .

„ 18, E. MagneS .
33, H. Neumann .

Rigaerstr . 138, B. Burkat .
Romintenerstr . 20, I . Stöwer .

, 44, E. Küster . «
57. M. GorgenS .

Rüdersdorserstr . 20, 28. Böder .
. 62, Heinr . Büttner .
„ 67, Anna Krocker .

Samariterstr . 2, F. Fischer .
, 11, Fr . Hanke .

21, O. Schöning .
Schreinerstr . 4, R. Langsritz .

57, Louise Ramisch .
60, R. Steffen .

Strautzbergerstr . 1, C. Stcglin .
9 33, C. Schiecke .
, 17, A. Pirsche ! .
„ 5, F. Schubert .
„ 46, Fr . Müller .

Stratzmannstr . 8, Ernst Feller .
24, Hein .

Stralauer Platz 18/19 , Heida. |
~

Stralauer - Allee 23, H. Winnenberg . «
17, 21. Lipski . «

Thaerstr . 11, Fr . Reinike .
Tilsiterstr . 26. A. Getzner . «

, 34, Köpig .
, 77, Fcrd . Stahnsdorf .
, 91, Hanke .

12, K. Bieringe . «
Thomerstr . 67, P. Reich .
Wallnerthcaterstr . 10, L. Frankel .
Warschauers� . 1, Heinr . Godike .

4. I . Rülke .
8, L. Prccht .
27, H. Lüda .

Oerr .
Schulze .
Liebig .
Knals .
Biewe .

Weberstr . 36, Ed. Goldacker .
Weidenweg 7, Herm . Müller .

25, Moltrecht .
„ 37, Keumütz .
„ 30, Berolina , Brotfabrik . «
„ 57, Hause .

74, Klose . «
„ 82, O. Latzau .
„ 87, R. Kirschmeyer . «

Wilhelm Stolzestr . 2, O. Schachsal .
35, R. Bachmann .

Zellcstr . 2, Franke .
Zomdorserstr . 8, L. Göbel .

. 27, Nieffching .
„ 34, Maatz .

55, Richter . «

Südost .

Adalbertstr . 93, R. Finger .
, 66, F. Hoppe .

Admiralstr . 10, Punke .
,. 22. C. Blümel . »
„ 30, Max Heinroth . «

37, Rabatt - Sparverein . «
Alexandrincnstr . 46, F. Riebenstahl .
Annenstr . 41, F. Niemeyer .

5, E. Kadclbach .
Britzerstr . 7, I . Targatsch .

. 41, L. Osterhagen .
„ 21, E. Fritz .

Cuvrystr . 22. O. Schömig .
, 42. C. SNüller .
, 37, G. Stanz .
. 44, F. Lebus .

28, Jsmer . «
Falckensteinstr . 37. A. Mantheh . «

„ 43, C. Weber .
„ 45, Hanke .
„ 20, Kulinskh .

28. Albrecht .
Forsterstr 42, Protzeck .

„ 20, Rabatt - Sparverein . «
„ 48, B. Scharfenberg . «
„ 3, G. Marks .

Görlitzerstr . 63, Diefenbach .
„ 68, Rabatt - Sparverein . «
„ 36, Sehnert .

55, Fischer . «
Görlitzer Ufer 32, Nowosadko .
Grünauerstr . 21, P. Maiwald .

12, H. Butz .
26, R. Sarai . «

Gräfestr . 12, Rabatt - Spar - Verein . «
35, Rabatt - Spar - Verein . «

Glogauerstr . 2, M. Kotzan . «
26, H. Grotzmann . «
28, Rabatt - Spar - Verein . «

Gubcnerstr . 32, R. Ladewig .
Kottbuser Damm 35, C. Müller .

20. G. Böhme .
2, R. Halbauer .

Kottbuser Ufer 21, G. Wenzel . «
44, Rabatt - Spar - Ver -
ein . Süd - Ost " . «

Rattvorstr . 6, Dietschmons .
59, C. Schulz .

Kottbuserstr . 6a, Beckmann .
21, G. Wenzel . «

Kvpnickerstr . 23, Hanke .
114, G. Weil .

Köpnickerstr . 172, Laudahn . «
90, Bobel . «
81b , F. Pflugk .

Lausitzerstr . 16, C. Städler .
25, St. Käus . «
47, Schmidt . «

2, Albrecht .
Liegnitzerstr . 7/8 , M. Jauthe .

, 22, Rabatt - sparbereln . «
28. G. Mieth .

Lübbenerstr . 10, Fr . Behlau .
24, C. Witschel . «

„ 29, Gierz . «
Manteuffelstr . 45. Bobel . «

67, A. Lippert . «
, 87, L. Schirrmcister . «

90, E. Lelleil . «
. 99, Sl. Brauer . »

103, L. Ratzmann . «
Mariannenstr . 5, W. Tocrlitz . «

27, R. Lutosch .
Muskauerstr . 6, P. Tews . «

, 18, Kanatkowskt .
, 28, Heinzelmann . «

34, C. Schulz. «
Michaclkirchstt . 29. Jstri - Broffabril .
Naunynstr . 1, E. Barth . «

7, Ficlitz . «
„ 64, E. Heilmann .
„ 68, H. Neumann .
„ 73, Stojaczyk . «
„ 90, Hanke .

Ohmgaffe 9, Nowosavko . «
Oppelncrstr . 4, Schenk .

. 20, S. Stephan . «
„ 24, C. Röder .
„ 35, A. Krause .

46, Rabatt - Sparverein . «

Orani' enstr. 11,' R. Moritz .
196, F. Thieme .

Prinzenstr . 99, Wieske .
. 59, Ed. Goldacker . «

Pücklerstr . 42, E. Frombcrg . «
» 48, R. Heide .

Plan - User S2a. Otto Grigoleit .
Reichenbergerstt . 3, Schrein . «

51. Bobel . «
„ 58, Miger . «
„ 61, C. Schulz.
„ 64, P. Gehricke .
„ 82, A. SNaher .

SSa, F. Tschenke .
„ 101, Wagner . «

III , Eh. Schrtn .
114, 21, Hülsberg . «
138, 21. Rost .

„ 146, Bergmann .
. 153, G. Zenker .
, 158,Rabatt - Sparv « . «

168, H. Weber . «
185, I . Rudnick .

Rattborstr . 2, Rabatt - Spar - Verein . «
„ 6, Joh . DieffchmonS . «

17. I . Rücker .
Skalitzerftr . 1, Fritz Richter.

, SSo, E. Menzel .
„ 63, Dehme ! . «
. 101, C. Plenert . «
, 109, 21. Köhler .
. 124, E. Huth. «
„ 138, Sahlmann .

Sorauerstr . 1, ö. König .
. 8, O. Wagenknecht . «

12, A. Jsmer * .
18, M. Eule .

Schmidstr . 8a, C. Lange .
Schlesischestr. 19, C. Tennert . «
Waldemarstr . 66, P. Hamel. «
Wienerstr . 8, Zobel .

, 32, E. Klammek . «
. 36, Joh . Dietichmons .
. 49, H. Heinrich.
. 56, 21. Laugwitz . «

58, F. Bachstein .
Wrangelftr . 9. A. Wohler . «

, 21, G. Gumtau . «
» 45, R. Hetz.
, 77, E. GeiitzmaiM .

82, F. Meister .
Zeughosstr . 8, A. Heibich.

Süden .

?oppe .
ocinroth .

Sldalbertstr . 66,
Admiralstr . 30, !
Alte Jakobstr . 79, Eugen Mosch .

7, H. Lück.
. . 88, Klautsch .

Blücherstr . 16. O. Blottner . «
„ 69, Broffabrik Berolina . «

Bcrgmannstr . 14a . Polenz .
104, O. Blottner . «

Boeckhstr . 37, Wodetztt .
46, H. Schulze .

Bärwaldstr . 47, P. Dehmelt .
Brandenburgstr . 21, A. Becker . «
Camphausenstr . 6, I . Zindler .
Dieffenbachstr . 6, I . Zinder .

. 27, L. Pritzkar .
52. C. Kelch.

Dresdenerstr . 81, C. Stockmann .
, 6, Ed. Goldacker . «

104, K. Herse .
Fidiclnstt . 14, Aug . Preutz .
Fichtestr . 22, H Bergner .
Fürstenstr . 8, R. Loudwin .
Gneisenaustr . 96, Ullbrich . «
Gräfestr . 14a , G. Heinig .

, 10, Fr . Krause .
. 67, I . Brendel .



Vräsestr . 85, Böttcher u. Cs.
4, A. Racdi .

Grimmstr . 1, Hentsch .
Hasenheide 49, D. Hartmann .
Jerusalemerstr . 3/4 , R. Richter .
Iahnstr . 21, Köhler .
Oranienstr . 4, W. TremuS .

. Itv/m . 81. Tacke .
« 186, Hanke .

Prlnzenstr . 64, Brotfabrik Berolina . '
Ritterstr . 15, Hcrm . Trapp . »
Stallschreibcrstr . 32a , Hanke .
Skalitzerstr . 95, H. Stammwitz .
Schmidstr . 8a, C. Lange .
Schünleinstr . 27, O. Hollunder .

» LI, C. Anders .
6, E. Drauschke .

Solmsstr . L7, S. Kranz .
Urbanstr . 1, Neubarth . *

» 49, W. Hein .
„ 83, R. Schnccklein .

Wasserthorstr . 16, Lautenschläger .
21, Bebel . *

Südwesten .

Bergmann ftr . 10, Kposius »
14a , Wilh . Polenz . »

Friesenstr . 27, Brotfabrik Berolina . »
Kreuzbcrgstr . 38, K. Hesse.
Mittcnwaldcrstr . 30, Franz Dohna ! . '
Möckernstr . 124, O. Blottner . »
Markgrasenstr . 73, R. Richter .

74. Tust . Rothe . »
Mariendorferstt . 3, I . Stcinke .
Mittenwaldcrstr . 44, G. Schröder .
Nostizstr . 9, A. Bockisch .»

. 49. Aug . Michcli . »
Wilhelmstr . 133, R. Richter .
Jorkstr . 40, O. Blotwer . »

„ 65, A. Trümpier .
Fimmerstt . 84, N. Richter .
Zossenerstr . 41, O. Blottner . »

Westen ,
Blumenthalstr . 6a, Gerdwitz .
Dennewitzftr . 4, Elias Radanovitz . »
Denncwitzstr . 6, O. Blottner . »

33, M. Jahn .
Friedrich Wilhelmstr . 20, Tl. Zapp .
Frobenstr . 20, Brodsabrik Berolma . »
Markgrasenstr . 74, G. Rothe .
Neue Steinmetzstr . 1, Karl Zeglin .
Nürnbergerstr . 29, G. KakowSky .
Steglitzerstr . 71, O. Schaper .
Steinmetzstr . 27, M. Poche .

, 43, O. Hoher .
Göbenstr . 18, Brotfabrik Berollna . »
Grotz - Görschenstr . 8, O. Gaedicke . »

„ 9, Elias Rad anovitz . »
Kirchbachstr . 14, O. Gaedicke . »
Kursürstenstr . 9, O. Blottner . »

Centrnin .

Alexanderstr . 28, W. Hittig .
„ 26, Arnold .

21, Eduard Goldacker . »
Auguststr . 26, Brotfabrik Berolina . »
Lllexandrinenstr . 28, M. Hilbich . »
Kleine Alexanderstratze 26, F. Arnold . »
Dragonerjtr . 15, O. Hanke .

36, N. Neumann .
Elsasserstr . 92. H. Vetter .

„ 19, Thuiges .
KI. Frankfurtcrsir . 14, Mittelstädt . »
Gtpsstr . 7. L. Lisken . »
Grenadierstr . 47, E. Hannisch .
Kreuzst . 17. R. Skibbe *
Linienstr . 56, E. Schneider . »

65. P. Hanke . »
Lothringerstr . 16, I . Schmitz .
Mendclssohnstr . 9, I . Neumann . »
Mulackstr . 10, A. BeiSkc .
Lranienburgerstr . 39, M. Struck .

84, Hanke .
Sophiestratze , Aschlngers Bierquelle . »
Steinflr . 18. Otto Minuth .
AIteSchönhauserstr . 33 , Ed. Goldacker . »

Ottnrlottenltni ' jr .

SlnSbacherstr . 25, A. Kühnast .
Cauerstr . 17, G. Schulz .
Eourbierestr . 9, K. Dunker .
Christstr . 18, B. Liebe .
Dankelmannstr . 46, Lehmann .
ErasmuSstr . 12. Schmidt u. Hamerski .
Floraftr . 10, Waag .
Friedrich Karlsplatz 1a, W. Nitsche .
Goethestr . 25, G. Schott .

,. 79, W. Weigand .
Guerickestr . 40, P. Toraeler .

t utten ftr 32/33 , E. Schässer .
antstr . 24, Görnig .

„ 40. A. Lüdtke .
.. 61. L. Förster .

Kanalsw . 15, G. Lenke .
Kaiser Friedrichstr . 59, S. Larisch .
Kirchstr. 35, E. Knorr .
Knobelsdorssstr . 8, H. Schmidt .

42, P. Bley .
Krummestr . 20, O. Schulz .
Leibnitzstr . 62, O. Wörde .
Vlotzstr . 19, O. Blottner *
Nehringstr . 3, E. Brandt .
Nettelbeckstr . 14. O. Blottner *
Pestalozzistr . 76, I . Spitzbart .
Rückertstr . 3. O. Wilde . »
Plötzenjeestr . 12, A. Thiele .
eoophie Charlottenstr . lSa , PaulDahne . »

80. H. Proell . »
„ 93 H. Gramm .

Spandauerstr . 20, v. Luck.
Spreestr . 46, Porath .
Schillerstr . 83. R. Roth ,
Scharrenstr . 23, A. Karsch . »
Schlüterstr . 17. E. Kraus .

Stuttgarter Platz 15, A. Nitsche .
Tauroggenerstr . 10, G. Jandke .
Wallstr . 8. P. Reiche .

.. 85, A. Ulbrig .
Wilmersdorserstr . 59. M. Funk .

„ 70, W. Gaidke .
„ 153, O. GciSler .

Schüneberg .

SlnSbacherstr . 8, O. Blotwer . »
Akazienstr . 12, Wwe. Herbst
Albertstr . 12. A. Borbet .
Slugsburgerstr . 36, O. Blottner . »
Bahnstr . 21, A. Lehmann .

„ 40, O. Sterling . »
, 46, O. Blotwer . »

47, N. Schwämmlcin .
Barbarosfastr . 78, Wctzel . »
Brunhildstr . 9, Fach .
Bclzigerstr . 61, P. Kernchen .
Ebersstr . 85, Rauchschnabct
Feurig str. 67, E. Mersert . '

54, F. Michaelis . »
r. 7, P. Naumann .Frankenstr .

2, Eduard Hanke . »
Fritz Reuterstr . 9, H. Gork .
Gothcnstr . 11, O. Blotwer . »

, 21, E. Brauer .
„ 44, M. Sperlich .

Goltzstr . 2. I . Wurst , sr. Hanke .
Goltzstr . 31. O. Blottner . »
Goltzstr . 63. Brotsabr . Berolina . »
Gustav Freytagstr . 9, H. Beck.
Gruncwaldstr . 129, O. "Blottner . »

110.
. 120, Sl. Lehmann ( Jnh .

Schäser ) .
Hauptstr . 53, F. Kaiser .

85, K. Hettgen . »
102/3 , F. Fächer .

126, R. Steuer . »
Hohensricdbergstr . LI , Friede . Templtn . »

5, E. Obiglo .
19, O. Blotwer . »

ohenstauffenstr . 7, Zl. Lehmann . »
uiser Friedrichstt . 14, F. Pietschmann .

, 11, Peter .
„ 4, Brots . Berolina . »

Kolonnenstr . 46, E. TotzlowSky .
KrimhUdstr . 1, O. Reincmann .
Kysshäuserstr . 9, G. Schwemmer .

. 11. Lohndors .
Marsw . 27. H. Zobel .
Mciningerstr . 9, E. Naudyus .
Nollendorsstr . 28, B. Maiberg .
Prinz Georgstt . 7, P. Bockisch . »
Sedanstr . 6/7 , F. Lchmaim . »

18. P. Pranke .
22, L. Johannes *
34, E. Brauer .
36, I . Lehmann . »
39, E. Niemann .
83, H. Wurst .

Siegfried str. 1, Brotsabr . Berolina . »
4, Joses Wagner . »

Steinmetzstr . 22, O. Blotwer . »
42, O. Blottner . »

Tempelhoserstr . 8, Hampe .
5, W. Danicke .

Wartvurgstr . 3, E. Horstmeier .
Winterseldtstr . 20, H. Pomcrenke . »
Ziethenstr . 3, R. Hosfmann . »

Rixdorf .

In Rixdorf werden nun die
Tarif - Bäckereien aufgeführt .

Bcrgstr . 73, M. Kupsernagel .
122 , Conrad Pente .

32, Rob . Kictzling .
77, Otto Gabbert .

134, Stich. Liebenow .
Berlinerstr . 20, A. Voigtländer .

26, B. Reich .
80/81 , Spandel .

85, R. Leinau .
Boddinstr . 64, F. Godawa .
Dclbrückstr . 35, F. Ecke.

65, R. Seiler .
Elsenstr . 82. F. Pietsch .
Emscrstr . 44, M. Jeschal .
Erkstr . 4, Speisckorn .

„ 15, G. Mae » .
Falkstr . 3, Siabatt - Sparvcrein Südost .

„ 21, M. Lehmann .
„ 25/26 , G. Persicke .

Fuldastr . 10, E. Krocker .
Fuldastr . 60, M. Kasten .
Friedelstr . 3, L. Marmul .
Hermannstr . 42, M. Firnstein .

210, A. Brix .
„ 231 , Friedrich .

Herthastr . 3, Hilmer .
i�erzbergstr . 11, Gribat .

28, W. Stange .
Hersurthstr . . 34, R. Seiler .
Hobrechtstr . 1, P. Neubauer .
tzobrechtstr . 71, H. Grünhagen .
Hohenzollernplatz 11, W. Schmidt .

„ 13, Dornbusch .
18, O. Markus .

Jansenstr . 2, O. Hacker .
Jägerstr . 70, Paul Hahn .

. 77. E. Haas - .
Juliusstr . 65. I . Scholz .

31, Otto Ecke.
Kaiser Friedrichstr . 175, J . Weigmann .
Kaiser Friedrichstr . 12, Sl. Braun .

, 7, A. Herrmann .
Knesebeckstr . 33, Rob . Galler .

38, C. Gruhlke .
„ 41, M. Belzig .

68. R. Richter .
146, «. Hentschel .

Kirchhosstr . 2, Rabatt - Sparv . Südost .
, 32, C. Hoffmann .
„ 46/47 , Brcsla .

Kopfstr . 45, I . Hornig .
Lessingstr . 22, Aug . Jahnke .

„ 30, Hoppe .
34. R. Richloff .

Münchenerstr . 17/18 , Friedrich .
31. Alb. Voigt .
44, R. Weigelt .

Mainzerstr . 56, Joh . Brchmer .
Panmerstr . 13, K. Junker .

„ 16, A. Jsmer .
4, Otto Görtz .

Pflügerstr . 11. W. Ohlhoff .
Prinz Handjerystr . 22, W. Bennewitz .

» „ 24, Brix .
. ,38 , Leuchte .

58, I . Bartsch .
83. O. Gricbat .

Richardstr . 104, Sandte .
. 15, Paul Blasius .
, 63, Lüdicke .

Richardplatz 7, Rich . Liebenow .
Ringbahnstr . 25, P. Scholz .

30, V. Kosicl .
Reuterstr . 32. Arthur Siybitzki .

. 94, Fritz Bosse.
„ 76, P. Wernecke .

Selchowcrfw . 4, M. Lehmann .
Steinmetzstr . 23, Kummer .

. 29, Rich. Liebenow .
39, R. Senstleben .

Steinmetzstr . 94, P. Rother .
„ 121, Löwigt.
„ 129, Slabalt - Sparvercin .

131, I . Runge .
Schöncweiderstr . 9, Fr . Leinau .
Thomasstr . 7, R. Lobbes .

37. Arndt .
Thürwgerstr . 18, E. Würfel .

36, CarlAdameck .
Walterstr . 18, C. Pritschkow.
Warthestr . 9, Cziicior .

„ 68, H. Dallinger .
Wanzlickstr . , Kassube .
Wisimannstr . 7, I . Treffer .

21. B. Krüger .
Wipperslr . 12, Krell .
Weserstr . 206 , C. Slawmski .
Ziethenstr . 19, W. Ossa .

20, M. Lehmann .
36, F. Zahn .
41, Emil Pankow .
57. Carl Jeltrust .
75, Klein .
81, Hcntzschel .

Britz .

Buckowerstr . 8, W. Spielhagen .
Buckower Chaussee 4, Laqua .
Bürgerstr . 12, K. Dicckhoff .

„ 24, O. Weihrauch .
„ 50, A. Friese .

Chaussecstr . 17, Witwe Clausnitzer .
„ 361) , G. Ramdohr .
„ 43, E. Schädel .
„ 50, M. Fischer .
„ 68, Otto Markwart .
„ 68/70 , G. Heidemann .
„ 77, K. Braun .
„ 101, Pannwitz .
„ 152, St. Wiangke .

114, C. Radtke .
Jahnstr . 45, O. Schulze .
Rudowerstr . 6, A. Haupt .
Werderstr . 89, Fr . Parniko .

Dalldorf .

Bahnhos str. 9, F. Korstädt .
Hermsdorserstr . 1, A. Gutschow .
Oranienburgerstr . 10, E. Jahn .

21. P. Pasch.
Oranienburger Chaussee 17s , G. Trost .
Rosenthalstr . 2a , H. Karstadt .

„ 3, W. Frost .
„ 4a, A. Plätwcr .

9, Ch. Prächter .
Tristste . 11, O. Richter.

Strotan .

Zllt - Stralau 49, C. Hartwig .
Dorsstr . 10, H. Schäser .

Alt » and IVea - Welssensee .

Berlinerstr . 1, O. Hohenschild .
87, I . Harenburg .

Charlottenburgerstr . 78, R. Mick.
, 79, H. Dahm .
, 79,A . SchadwinIeI

93, A. Gollw .
98/ E. Engel .

Elsasistr . 15, G. König .
Falkenbergerftr . 46, I . Frösch .
Feldmannstr . 94, O. Lehmann .
Friedrichstr . 1, Fr . Roth .
Friesickestr . 22, H. Bohndorff . »
Gäblerstr . 8, F. Christukat . »

60, Kiekebusch .
60, W. Engel . *

Grosie Seestr . 26, F. Köhler .
Gustav Adolsstr . 7, Ernst Engel .

116, A. Beyer .
, 152, P. Klinner .

156, Lud . Mägdefrau .
Hauptstr . 82, A. HerkS Ww. »
HeinerSdorser Weg 11, G. Schneider .

„ 24, R. Engel .
, 37, H. Schulz .
. 48, P. SikorSki .

Kaiser Wilhelmstr . 27, L. Höhne .
37, P. Achterhagen .

Uhlandstr . 3. W. Lubach

König - Chauffee 10, Herm . Schüler . »
22, J . Dahn .

„ 34, F. Wiedemann .
„ 41,Brotsabr . BeroIina »
„ 46, P. Springer .

52, C. Vogt .
Kronprinzenstr . 13, G. Holz .
Langhansstr . 55, I . Stöhr .

„ 94, G. Höhne .
„ 122, Krön . »

142, G. Kasischke .
Lothringerstr . 12, Sl. Schenk .

31, A. Kcmpe . »
Lehderstr . 112, O. Strunz .
Parkstr . 7, S!. Lausse .
Pistoriusstr . 95, I . Kitust .
Prenzlauer Chaussee 3/4 , M. Kohler . »

20, B. Pätzold *
Rölkestr . 17a , I . Boschinkq .

„ 127, W. Vogel .
Sedanstr . 35a , K. Moschler .

63, E. Dahn .
Straße 2, O. Bauer .
Straßburgstr . 20, H. Höhne *
Streustr . 2, I . Bauer .
Wilhelmstr . 23, E. Schwarz .

„ 30, E. Großkops .
Wörthstr . 24. Zl, Popp . »

Relnlelrendorf .

Antonicnstr . 56, Fr . Hoffmann . »
Auguste Victoria - Zlllee 53, C. Hinrich ,
Amendcstr . 104, Fr . Schmidt . »
Berlinerstr . 14, Hattwig .

„ 42, H. Guthsmuths .
„ 104, Rich. Krause . »

134, W. Gottschalk.
Bürgerstr . 20, Popp .
Eichbornstr . 12, Behrend . »

„ 25, H. ZieSmer .
„ 39, O. Fliegner .

72, O. Köhler .
Gcsellschaftsstr . 3t . H. Koblitz .
Grüner Weg 51, M. Modrow .

,. 52. R. Milster .
Hausottcrstraße , R. Witte .
Herbststr . 24, Fr . Kottenhahn .
Holländerstr . 125, C. Siitschke.
Juftusjtr . 14, Modrow .

29, H. Kahle .
Marlstr . 5, Sl. Schecr.
Pankower Allee 72, W. Köpke .
Provinzstr . 28, H. Schenkel .

„ 51, Herm . Baumgärtel .
„ 72, E. König .
„ 80, I . Schivarz .

86, C. Braun .
Rcsidenzstt . 61. Busse . »

„ 75/76 , R. Zimmer .
„ 150, E. Liebing .

1t 8, C. Stege . »
arnweberstr . 135, F. Naujack .
ivedenstr . 16, Hebrock .

Pankow .

Berlinerstr . 6, Lommatzsch .
„ 23, H. Cope .
„ 84, I . Kalbow .

Brehinestr . 54, O. Harm .
Florastr . 24 u. 35, G. Piest .

„ 34, W. Hein .
„ 50, F. Eckert .
„ 78, E. Sasse .

Hchnstr . 5, M. Koller .
Kaiser Friedrichstr . 67, Wienicke .
Kreuzftr . 17, Skibbe . »
Kuglerstr . 8, W. Zibcll .
Maximilianstr . 2, R. Volch .

,. 50, A. Rohr .
Mühlenstr . 13, C. Barsekow .

53. M. Köhler .
„ 78/80 , K. Linde .

Neue «chünholzerftr . 4, H. Steuer .
Schloßstr . 4, R. Grunow .
Schönholzerstr . 7, R. Sciffer . »
Wollankstr . 22. W. Schmidt .

„ 130, B. Hartmann .

Prledrlobsfelde .

Berlinerstr . 1, G. Meyer .
, 2, O. Franke .
. 102, O. Wölsert .

Schloßstr . 10, C. BeverSdors .

Ober - Sebünewelde .

Frischenstr . 1, Sl. Berger .
21, M. Pietsch .

Lausnerstr . 4, H. SIrache .
Maricnstr . 18, Th. Mielke . »
Ohmstr . 7, F. Dams .
Siemensstr . 16, H. Jähne .
Wilhelminenhosstr . 1, H. Kunze .

. 17, Fronober .
, 37, Emil Strutzke .

47. Th. Mielke . »

Zfegel .
Berlinerstr . 3, L. Gieße .
Schlicperstr . 29, L. Schwanz .

67, Weißhaupt .
Schloßstr . 22. H. Witte .

27, Petersohn . »

Haselhorst bei Spandau .
Otto Engel .

Steglitz .

Ahornstr . 16a , E. Thiel .
Adolsstr . 7. H. Orschcl .
Burgstr . 3, C. Felsch .
Düppelstr . 22, Holz .
Düntberstr . 2, M. Gortzig .
Fichteslr . 7t . B. Liepelt .
Florastr . 2a, E. Lämmke .

Hubertusstr . 3, I . Michalski .
Herderstr . 3, Leupold .
Schloßstr . 95. W. Papier .

116, E. Kummer . »
Schildhornstr . 94, H. Zahl .
Schützenstr . 1, G. Bollmann .

„ 11, Herinmin Knaths .

Wilmersdorf .

Slugustastr . 3, I . Schramm .
Berlinerstr . 33. W. Groffe . »
Brandenburgischestr . 3, H. Angerstein .
Düsscldorserstr . 4, G. Jauch .
Sigmaringenstr . 35, I . Larisch . »
llhlandstr . 46. H. Forstemann .

„ 128, Zl. Wiese .
„ 135, E. Pasemann .
„ 140, M. Esser .

Halensee .

Kronprinzendamm 4, H. Schildhauer .

Baiumelsbnrg .
Mt - Boxhagen 30/31 , E. Knops .
Goethestr . 16, Ad. Plaschner . »
Hauptstr . 82, Ww. Hercks .
Kanlstr . 1, E. Böhme . »

« 13, A. Spöttlich .
47, R. Schubert .

Lessingstr . 2, Wilh . Merten . »
„ 10, Otto Stiebe . »

Neue Prinz Alber- tstr . 5, Fr . Hensel . »"
. Seidel . »WW

. 30, G. Hahn .
„ 48, M. Lunkwitz '

Neue Bahnhosstr . 9, O. Fritsche . »
27, R. Hanisch .

Sonntagstr . 36, B. Joachrm . »
Schillerstr . 27. P. Mickciburg .»
Türrschmidtstt . 2, A. Westphahl . »

„ 31, G. Schon . »
„ 40, Th. Böhme . »

Alt - Kllenleke .

Köpnickerstr . 44, O. Stadclhoss .
Rudowerstr . 57, M. Lange.

76, Hermann Werner . »
W. Neuster .

Mühlenbeck .

Paul Groß .
A. Hencke .

Gross - Ziethen ,

Chausseestr . 37, A. Warner .

Selchow b. Teltow .
Bahnhosstr . 2, I . Wernitz .

liichtenberg
und Friedrichsberg .

Blumenthalstr . 7, E. Schültke . »
„ 10, E. Hanke .

24, K. Biedermann .
27, H. Holland .

Friedrich Karlstr . 14, G. Adomctt .
Kreuzigerstr . 20, A. Wenger .
Psarrslr . 38. L. Heßlcr *
RummelSburgerstr . 22, C. Opitz .

33, Werner .
Scharnweberstr . 37. W. Köpke .

71, Geyer .
Mainzerstr . 24, L. Schmidt . »
Blumenthalstt . 7. E. Schultke .
Dorsstr . 82, B. Mögdesrau .
Franlsurter Chaussee 20. K. Förstxrling .

, , 50, C. Dammköhler .
Wagncrstr . 79, W. Sorge . »

99, N. Sorge .
Wilhelmstr . 57, Sl. Jesse . »

Schöncrllnde .
E. Weege .
Waffe . »

W assmannsdorf .
G. Stengel .

Frans . Bachholz .

Berlinerstr . 43, W. Mai .
Pankowerstr . 4, H. Ulrich .
W. Prcuß .

Perwenitz b. Paaren .
W. Leue .

lilndenbcrg .
W. Pach .

i. Dannbier .

Backow bei Berlin ,

Bahnhosstr . 7, Thielscher .
Chausseestr. 11, A. Michalicka .

40/41 , O. Maaß .
, 53, K. Tarlaff .

Marlendorf .

Berlinerstr . 79, M. Borchardt .
84, Kalbow .

Chausicestr . 3, F. Franzke .
12, A. Tech.

. II , R. Basener .
13, W. Sollnow .

„ 16, Burschke .
42. G. Freimuth . »
67, K. Richter .

„ 59. E. Gchrling .
70, H. Polenz .

. 79, L. Stichnow .
„ 85, C. KaliSle .

Kaiser Friedrichstr . 62, H. Wienicke .
Lanlwitzerstr . 4, Br . Knops . «

Tempelhof .
Berlinerstr . 34. Br . Wilde .

„ 38, SB. Rönnpagel .
, 45, I . Niemczewski .

Gross - Beeren ( Kr Teltow ) .
W. Hertel Nachs. Schuhmann .

Kleln - Beeren .

Fr . Thieme .

Teltow .

Berlinerstraße , E. Hartmann .

Eichstädt bei Velten ,

Dorsstraße 26. H. Biltte .

Borsigwalde .
Eruststr . 6, E. Etzat .

Heinersdorf .

Prenzlauer Chaussee 2, A. Neumann .
Rothenbachstr . 51, O. Neumann .

Hermsdorf .

tauptstr. 34, K. Herrmann .
othenbachstt . 51, Otto Neuman » .

Stolpe a. b. Nordbahn .
Dorsstr . 3, A. Gütschow .

Lübars a. d. Nordbahn .
H. Kügow .

Rosenthal .
A. Zickow .

HelUgensee .
M. Lahrmann .
W. Kühne .

Alleder - Schtfnewelde .

Beuthstr . 11, C. Manke . »
Berlinerstr . 84, I . Kallow .
Blankenburgcrstr . 11, M. Zagwurst . »
Buchholzerstr . 8d , G. Remter . »

8d , M. Geisler . »

Hohen - Schünhaasen .

H. Ätaihoser .
Koslestr . 17, A. Kusche .

Ken - Hohen - Schönhausen .

Berlinerstr . 8, E. Schulze .

Wr Ortenberg .
Weißenbach .

Treptow .

Elsenstr . 38, W. Barling Nachsolg
B. Roebert .

Llchtcnow - Herzfelde .

H. Vulprecht .

Schmargendorf .

Brettestr . 22, E. Klingbell .

Dahlem bei Steglitz .
K. Schilling .

Frledenao ,

Lauterstr . 24, O. Marold .

Stahnsdorf .

Zl. Häsener .

Hennigsdorf .

Chausseestr . 16, L. Wolter .
33, W. Seiler .
69, Zl. Lunte .

Hauptstr . 2, A. Mohnkopf .
17, O. Graffenöerger .
20, Carl Wolter .

Neuendorserstr . 4, H. Wolter .

Waltersdorf .

Dorsstraße , Th. Sparr . »

Pichelsdorf bei Spandau .
Carl Landt .

Samt bei Mühlenbeck .

O. D eifert H. Henje .

Grünau .

Köpnickerstr . 107, P. Stadelhoff .

Adlershof .

Zl. Wartenberg .
C . Schulz .
E. Lelleick .
Joh . Laserich .
Wohlgeinuth .
Frau Römisch.
Fr . Zable .

Itzlederschünhaasen .

Kaiser Wilhelmstr . 37, Achterhagen .
27, Höhne . «

Uhlandstr . 3, Lübach .
Beuthstr . 11, Manke .
Blankenburgerstr . 11, M. Zugwurst .
Buchholzerstr . , G. Remter .

86. M. Geisler .

Die mit einem * versehenen Bäckermeister haben den Tarif des Einigungsamtes anerkannt , und bitten wir die Konsumenten , diese besonders zn unterstützen .

Der Bevölkerung im Norden und Osten Berlins hiermit znr Nachricht , dast

wir durch die fortwährenden Dnrchbrechttttgett nnsrer Forde -

rnngen seitens eines Teils der Bäckermeister im Norden und

Osten gezwungen find , nur noch diejenigen Meister dem Publikum

z « empfehlen , die den vor dem Ginignngsamt des Berliner Gewerbegerichts

festgelegten Tarif anerkannt haben . Alle diese Bäckermeister miissen den

mit nnferm Berbandsftempel versehenen und vom Bäcker -

meifter eigenhändig unterschriebenen Tarif als Legitimation
dem Publikum vorlegen können oder denselben aushängen .

Diese Bäckermeister müssen für uns als die zuverlässigsten gelten .

Hnusfrauen ! Arbeiter ! Bürger !

Berücksichtigt daher in erster Linie die taristrenen Bäckereien !
Der Borstand des Berbandes der Bäcker und Berufsgenossen Dentschlands .

( Mitgliedschaft Berlin . )

NB . Unser Bureau befindet fich jetzt G i p s st r . 2 , Hos parterre . — Telephon : Amt IH , Nr . 1243 .
_ _ _ _

_ _ _ _

_"
Bzrantw . RedaÜeur : . Paul BütMer , Berlin . Fijr den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke, Berlin . Krück » . Verlag : Vorwärts vuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Eine entartete Mutter .
Eine Majorsgattin der Kindrsmißhandlung angeklagt .

Braunschweig , 8. Juli .

Heute begann der Prozeß gegen die Ehefrau des Majors
im 92 . Jnfanterie - Regiment Hermann von Sydow , Magdalene
geb . Wanschaff , die der Körperverletzung , begangen an ihrer eignen
Tochter , beschuldigt wird . Auf dem Gerichtstische liegt eine aus
Leder geflochtene Klopfpeitsche , mit der die Angeklagte die Züchtigung
ihres Kindes verübt haben soll . Die Anklageschrift legt der An -

geklagten zur Last , seit dem 11. März 1899 in Ausübung eines und

desselben Verbrechens ihre am 23. Juni 1892 geborene
Tochter vorsätzlich mittels gefährlicher Werkzeuge nnd in
einer das Leben gefährdenden Weise ihre Tochter Annemarie
mit einer aus Leder geflochtenen Pritsche geschlagen , sie an
den Haaren gerissen , gegen einen Tisch und den Fußboden
gestoßen zu haben , sie fast unbekleidet in den Garten gejagt zu haben ,
sie an die Kehle gegriffen zu haben , mit den Fingernägeln in die

Ohrmuscheln gekniffen zu haben und das Kind mit einer

Scheuerbürste abgeseift zu haben .
Die Angeklagte erklärte , daß sie sich der Anklage gegenüber

vollkommen unschuldig fühle . Sie habe es für ihre
Pflicht gehalten , ihre Tochter streng zu erziehen . Das Kind habe
schon früh einen störrigen Charakter gezeigt und sei auch
körperlich zurückgeblieben , habe auch schwache Augen und

müsse eine Brille tragen . Das Kind habe häufig gelogen und sei
sehr vergeßlich . Sie habe es täglich an seine Pflichten erinnern

müssen . Auch naschhaft sei es gewesen . Daß sie ihre Tochter fort -
während gezüchtigt , sei nicht wahr . — Vorsitzender : Das ganze
Dicustpersonal , das in all den Jahren in Ihrem Hause gewesen ist , sagt
es aber . Diese Personen , die inzwischen in alle Winde zerstreut gewesen
waren und erst zusammengesucht werdenmußten , können doch kein Komplott
gegen Sie geschmiedet haben . — A n g e k l. : Davon ' . bin ich aber fest
überzeugt . Meine Plättfrau hat die Sache mit den Dienstmädchen
zusanuncngeklatscht . — Vors . : Wenn das Kind Fehler hatte , die
mit Strenge nicht zu unterdrücken waren , dann hätten Sie es doch
einmal mit Liebe und Nachsicht versuchen sollen . — A n g e k l. : Ich
habe auch niemals versäumt , das Kind zuerst mit Liebe auf seine
Fehler aufmerksam zu machen . Ich habe nicht geahnt , daß daraus
ein solcher Klatsch entstehen könnte . — Vors . : Wann haben Sie
denn das Kind gezüchtigt ? — A n a e k l. : Wenn es gelogen oder

genascht hatte . Mit der Klopfpeitsche habe ich das Kind nie ge -
schlagen, auch nicht mit eurer langen Peitsche . Nur mit einer alten

Reitpeitsche habe ich öfter geschlagen . Auch mit der Kante des
Lineals habe ich niemals geschlagen . Einmal habe ich es

auch an den Zöpfen gerissen , sowie es auch einmal etwas

unsanft mit dem Kops auf den Tisch „gestubbt " . Daß

ich das Kind in ungenügender Bekleidung in de »
Garten gejagt hätte , ist ebenfalls unwahr . — Vorsitzender :
Sie sollen das Kind auch mit den Fingernägeln in die Ohren ge -
kniffen haben ? — Die Angeklagte bestreitet auch dies . Sie

habe das Kind auch nie mit einer Scheuerbürste abgeseift , sondern
nur damit gedroht , weil das Kind sich nicht gehörig wusch.

Der Verteidiger teilt mit , Herr Polizcchräsident Prötzel

habe der Angeklagten geraten , in eine Anstalt zn gehen , dann . falle
die ganze Sache in den Brunnen " . ES spreche jedenfalls zu Gunsten
der Angeklagten , daß sie diesen Rat nicht befolgt , sondern sich dem

Gerichte gestellt habe . — Der Vorsitzende stellt fest , daß die

Polizei von der Sache durch einen anonymen Brief KennwiS er -

halten habe , der die Unterschrift trug : . Eine Mutter aus der

Nachbarschaft " . — Die Angeklagte entgegnet , sie sei

zum Polizeipräsidenten vorgeladen . Der Polizeipräsident habe

ihr gesagt , die Zeugen seien sämtlich unbescholtene Leute .

Wenn die Angeklagte der Gefängnisstrafe fich entziehen wolle ,
dann möge sie in eine Anstalt gehe ». Sie sei sehr nervös . Der

Polizeipräsident habe befürchtet , daß die Sache in die Zeitungen
komme und ihr die Folgen in den schwärzesten Farben vorgemalt .

auch gesagt , er würde sie sofort verhaften lassen , wenn sie das Kind

noch einmal berühre . — Borsitzender : Wer die Sache gelesen ,

der konnte allerdings auch entrüstet sein . Ich habe auch das Gefühl
gehabt . Ich sagte mir , eine solche Mutter kann es doch wohl gar
nicht geben . — Hierauf wird die Tochter der Angeklagten , die

zwölfjährige Annemarie v. Sydow , an der sie die Mißhandlungen
begangen haben soll , in den Saal geführt . Nach ihren Personalien
befragt , giebt sie klare und deutliche Antworten . Aus die weitere

Vernehmung des Kindes wird verzichtet .
Die Kindergärwerin Margarete Klein war zwei Jahre als

Erzieherin im Sydowschen Hanse . Die Zeugin meint , die Behandlung
des Kindes hätte besser sein können . Frau v. Sydow sei sehr streng
gewesen . Annemarie sei zwar ein schwächliches , aber doch sehr leb -

Haftes Kind gewesen . In seiner Kleidung sei es nicht immer akkurat

gewesen . Der Bruder des Kindes , Hans Henning , sei von der
Mutter zärtlicher behandelt worden . Eigentliche Mißhandlungen hat
jedoch die Zeugin nicht wahrgenommen . Einmal habe die Angeklagte
ihre Tochter fest in die Ohren gekniffen und ein andermal hat die

Zeugin auf dem Rücken des Kindes Spuren von Schlägen gesehen .
Frau von Sydow habe mit einer Kinder peitsche geschlagen .
Das sei sehr häufig vorgekommen . Die Angeklagte habe auch
viel über Kopfschmerzen geklagt . Als Annemarie einmal die Röteln

gehabt , habe sich die Mutter gar nicht darum gekümmert . Einmal

habe die Angeklagte zu dem Kinde gesagt : „ Und wenn ich Dich
über den Kopf schlage , daß Du liegen bleibst . "

Die Kindergärtnerin Josefine Becker sagt aus :
Das Mädchen wurde von seiner Mutter an de » Haare »
gerissen und habe auch Schläge an den Kopf be -
kommen . Einmal habe die Angeklagte das Kind mit dem Kopfe
etwas heftig auf den Tisch gestoßen . Das hat die Zeugin nicht mit

ansehen können . Auch , an den Haaren sei das Kind von der Mutter

hin - nnd hergezogen . Für den Knaben sei immer bessere Kleidung
beschafft worden . Das Mädchen habe nägelbeschlagene Schuhe
tragen müssen . Wenn das Kind mit den Händen unter der
Bettdecke schlief , dann habe dio Angeklagte es geschlagen ,
weil das Kind die Hände auf die Decke legen sollte . —
Die Erzieherin Elsa Harser ist drei Wochen im Sydow -
scheu Hause gewesen . Sie hat ihre Stellung verlassen , weil
Annemarie so viel gestraft wurde . Die Angeklagte habe gleich ins

Gesicht geschlagen , wenn das Kind einen kleinen Fehler
begangen . Einmal hat die Angeklagte auch das Kind mit der
Peitsche geschlagen . Das Kind habe so viel Schläge bekommen , daß
es nicht mehr weinen konnte . Die Zeugin hat einmal versucht , dem
5iinde eine Strafe zu ersparen ; die Angeklagte ist aber dahinter ge -
kommen und da ? Kind ist dann doch noch gestraft worden . Der
Bruder Hans Henning habe einmal gesagt : „ E s i st s ch e u ß I i ch
von Muttchen , daß sie Annemarie so behandelt . "

Die Köchin B r ü g g e m a n n bekundet , daß das Kind von
seiner Mutter häufig ins Gesicht geschlagen worden sei . Die Ange -
klagte sei immer sehr aufgeregt gewesen und habe das Kind imnier
mit der Reitpeitsche geschlagen . Es hieß immer , das Kind lüge in
der Schule . Das Kind sei oft ganz blau am Körper gewesen . Ein -
mal habe die Angeklagte es mit dem Kopfe auf den Tisch gestoßen ,
daß die Nase blutete . Einmal ist das Kind von seiner Mutter

mehrere Stunden lang , von 5 bis 8 Uhr , in eine dunkle
Kammer gesperrt worden , weil es die Schularbeiten nicht gemacht
hatte . Frau v. Sydolo sei fortgegangen und habe angeordnet , daß
sich niemand um das Kind bekümmern solle . Einmal habe das
Kind zur Strafe im Garten schlafen sollen . Das Kind , dem
der Arzt wegen seiner Rückenverkrümmung häufiges Gradeliegen
auf der Chaffelongue oder auf einem Teppich verordnet hatte ,
mußte auf Geheiß der Angeklagten unter der Treppe auf dem bloßen
Fußboden liegen . Als das Kind eines TageS im Garten schlafen
sollte , habe die Frau Major gesagt : „ Geh ' runter , Du kannst im
Garten schlafen . Du bist zn ungezogen . " Das Kind hatte dc�ei nur
ein Nachthemd an . Es war schon etwas herbstlich . Als die Zeugin
das Kind anrief , wurde es von seiner Mutter zurückgerufen . Wenn
die Angeklagte mit einem Lineal Schläge austeilte , dann mußte das
Kind die Hände hochhalten , und die Angeklagte schlug dann so, daß
auf den Händen rote Striemen zu sehen waren .

Die Zeugin Anna Hesse war vom 1. Juni 19<X> bis
I . Oktober 1992 im Svdowschen Hause ; sie hat häufig gesehen , daß
das Kind schlecht behandelt worden ist . Anden meisten Tagen hat es

Schläge bekommen , zum Teil schon vor der Schule . Das Kind konnte
zuletzt gar , licht mehr weinen ! Die Mutter hatte jeden Tag an ihm etwas
auszusetzen und züchtigte es dann . Einmal hat die Zeugin beobachtet .
daß die Mutter das Kind an den Haaren gefaßt , hemmgeschleudert
und es dann wahrscheinlich zu Boden geworfen hat , denn die Zeugin
hörte einen Fall ; einmal ist das Kind mit dem Kopf gegen die Wand
geschleudert lvorden . Eines Tages mußte das Kind drei Stunden
lang in einer dunklen Kainmer zubringen ; ein Bursche brachte ihm
dann abends ein — Stück trockenes Brot . Das Kind hat fast immer
Striemen auf dem Rücken , auf den Armen und an den Beinen gehabt .
Mit dem Lineal wurde dem Kinde auf die Hände geschlagen , so daß
die Fingerspitzen bluteten . Die Zeugin hat auch öfter gesehen , daß
die Angeklagte das Kind mit de » Fingernägeln in die Ohren kniff ,
so daß diese bluteten . Das Kind hatte fast immer Schorf an den
Ohren . Die Ohren waren selten heil . Einmal hat die Zeugin durchs
Schlüsselloch beobachtet , wie das Kind von seiner Mutter an dem
Zopfe über die Stuhllehne zurückgezogen wurde ; die Angeklagte hat
dann nrit der anderil Hand das Kind an die5tehle
gepackt ! Die Zeugin hörte deutlich , lvie das Kind wimmerte .
„Altes , greuliches Balg , Scheusal , Greuel " hat die Angeklagte das
Kind öfter genannt . Der Bruder Hans Hennina wurde besser von
seiner Mutter behandelt ; gegen Annemarie war sie niemals liebevoll .

Herr Dr . med . Strauch hat das Kind Vz Fahr in der Turn -
stunde gehabt ; er hat beobachtet , daß das Kind blaue Flecken auf
dem Rücken und ani Arme hatte ; blutrünstig waren diese Flecken
jedoch nicht ; sie können von einer Züchtigung herrühren .

( Fortsetzung folgt . )

Mocden - Spielplan cler Berliner Cbeater .

Neues königl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
Geisha . Sonntagabend : Der Zigcunerbaron . Montag : Der Bcttelswdcnt .
Dienstag : Die Geisha . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstag : Orpheus
in der Unterwelt . Freitag : Der Zigeunerbaron . Sonnabend : Die Puppe .
Sonntagnachmittag : Das süße Mädel . Sonntagabend : Die Geisha .
Montag : Die Fledermaus .

Schiller - Theater O. ( Wallncr - Theater . ) Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Zar und Zimmermann . Sonntagabend : Der Troubadour . ( Botel . )
Montag : Der Prophet . Dienstag : Martha . ( Böte! . ) Mttwoch : Die Ent -
sührung aus dem Serail . Donnerstag : Die weiße Dame . ( Bötel . )
Freitag : Unbestimmt . Sonnabend : AIcssandro Stradclla . ( Bötel . ) Sonntag »
abend : Die Jüdin . Montag : Die Entsührung aus dem Serail .

Neues Theater . Von Sonntag bis Freitag allabendlich : Einen Jux
will er sich machen . Von Sonnabend ab : Geschlossen .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Alt - Heidelberg . ( Ansang
2' lt Uhr. ) Sonntagabend : Mamzelle Nitouch ' e. Montag : Der jüngste
Lieutenant . Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Mamzelle
Nitouchc . Sonnabend : Liebeshandel . Sonntagnachmittag : Alt - Hcidelberg .
( Ansang LH, Uhr. ) Sonntagabend und Montag : Licbeshandel .

Kleines Theater . Sonntag : Nachtasyl . Montag : Der Märtyrer .
Liebcsträume . Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Fräulein Julie . Donners -
tag : Nachtasyl . Freitag : Der Märtyrer . LtebeSttäume . Sonnabend , Sonn -
tag und Montag : Geschlossen .

Bellc - Alliänre - Theater . Allabendlich : Winter - Thmian .
Carl Weist - Theater . Sonntagnachmittag : Vmeta , die versunkene

Stadt . ( Ansang 3 Uhr. ) Allabendlich : Der Weg zum Herzen .
Central - Theater . Sonntag , Montag , Dienstag und Mittwoch :

Onkel Brästg . Donnerstag , Freitag , Sonnabend : Hanne Nüte . Sonntag :
Onkel Bräsig . Montag : Onkel BräfigS Slbentcuer .

Stadt - Theater Moabit . Allabendlich : Großstadtzauber . Ansang
3 Uhr .

Slpollo - Theater . Allabendlich : VenuS aus Erden . Specialitätm .
Ansang 8 Uhr .

Metropol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Jahr . Anfang 8 Uhr .
Wintergarten . Edith Helena . Helotse Titcomb . Spectalitäten .

Ansang 3 Uhr .
Passage - Theater . Terka Semmeloff . Ansang S UHr, Sonnwgs 3 Uhr .
Urania - Theater . Taubensttaße 43/49 . Die Insel Rügen . Ansang

3 Uhr . _

eingegangene Druchrcbrlften .

Eugen Wolf . Vom Fürsten Bismarck und seinem Haus . Preis S M.
Berlin 1994. Verlag Egon Fleische ! , Lüchowstt . 2.

Allen Freunden und Bekannten
die ttaurlge Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,
der Zimmermann , jetzige Gastwirt

Ferlünairi Zunk
nach langem Leiden am Sonn -
abend , den 9. Juli , 1 Uhr uns
durch den Tod entrissen wurde .
Die Beerdigung findet am DienS -

tagnachmitlag 4 Uhr von der

Leichenhalle des neuen RIxdorscr
Kirchhofes am Mariendorfer Weg
aus statt . L618b

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine liebe Frau , unsrc
gute Mutter , Schwiegmnutter .
«Schwester , Schwägerin und Tante

tupfe Golisch
geb. Conrad 57662

am 7. d. Mts . nach schwerem
Leiden verstorben ist .

vi » trauernden Hinterbliebenen .
Evn * t Golisch nebstKindern .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. d. MtS. , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause ,
Oppeln erstr 30, aus nach dem
Emmaus - Kirchhos statt .

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 13/8 *

Haut - and Ilamleldon .
10 —2,5 —7 . Sonntag » 10 —12 2 —4 .

Parzellierungs-Terrain
Biesdorf.

Stadtbnhnverkehr , Gas - nnd

Wasserleitung , gut geschnit¬
tene Parzellen 70 Quadrat¬
ruten . 115/16

Zn billigen Preisen
Qnadratrnte IS M. an .

Auskunft mündlich im Re¬
staurant Heese , Biesdorf , und
im Oomptoir Berlin , Gontard -
stresse 5 II .

! IToi SB Hk . an ! !
Anzug nach Maß , neueste Frühjahrs «
mustcr , sewste Zuthaten , 2 Slnprobcn .
Für guten Sitz bekam goldene Medaille .

I - ndn llC Empel ,

Ziir Aufklärung !

Parteigenossen,
Arbeiter - jtadlahrer und Radfahrerinnen.

Der Erfurter Beschluß , die Verschmelzung betreffend , hat das gezeitigt , was wir mit allen uns zu Gebote

stehenden Mitteln verhindern wollten , indem die Delegierten des GaueS IX aus ihrem Gautag , Ostern dieses

Jahres einstimmig die Verschmelzung ( Centtalisation ) ablehnten . Die Berliner Vereine hatten in ihren Ver «

sammlungen allseitig diskutiert und abgelehnt . Unsre 7 Delegierten zum Bundestag , welche aus dem Gautag an -

wesend waren , als dieser Anttag abgelehnt wurde , folglich den Willen dcS GaueS kannten und ihm Rechnung tragen

mußten , haben , entgegen den Beschlüssen für die Verschmelzung gestimmt . In andren Gauen ist die Verschmelzung ».

frage gar nicht zur Beratung gestellt worden . Ich verweise aus den Artikel des Genossen Glerl - Leipzig im

„Arbeiter - Radsahrcr " Nr. 190 vom 1. Juli d. IS . Wie kommen nun diese Delegierten dazu , über die Köpfe ihrer

Mandatgeber hinweg , solches zu beschließen ? Dieses ist nicht die Freiheit , nach der wir ringen . Centtalisiert waren

wir doch schon durch den Bund , warum noch mehr cenlraltsieren . Für jeden Parteigenossen gilt der Spruch : „ Wo

wir mit thaten , wollen wir auch mit raten " . Dieses sollten sich doch auch die Genossen , die Führer im Bunde

„Solidarität " zu Herzen nehmen . Für die dem Gau IX gegenüber begangene Eigenmächtigkeit bekamen die Delegierten

in der Bezirksversammlung , welche am 1. Juni bei F. Wille stattsand , ihren Lohn darin , daß ein Vertrauensvotum

welche » ihr Verhalten aus dem Bundestag gutheißen sollte , mit 104 gegen 36 Stimmen abgelehnt wurde . Zu
was alles diese Genossen sähig sind , zeigen die Artikel im „Arbeiter - Radsahrer " , welche uns nach Form und In »

hall verraten , weS GeisteSkind sie find .

Ver Vorswna des Arbetter - HadJahm - vundes „ Treihelt " .
I . A. : Frans Lilehr , Weinftr . 3, I.

Die Vereine und Einzelfahrer werden ersucht , sich rechtzeitig an solgenden Starten zu beteiligen :
1. Am 17. d. MtS. , mittags 1 Uhr : Andreas - PIatz zur Korsosahrt nach Rixdors .
2. . 24. „ morgens 3 Uhr , mittags 1 Uhr : Schlesische Brücke z. Arbeiter - Sportfcst Friedrichshagen .
tzllle Anfragen werden bereitwilligst beantwortet durch Obigm . 291/9

SiaKer Nähmaschineii .
Einfache Handhabung ! 5S45L .

Graste Haltbarkeit ! Hohe Nrbeitsleijtung !

Weltausstellung rifanfl Dfiv höchster Preis
Paris 1900 : UFdOU f HX � Ausstellung .

Unentgeltlicher Unterricht , auch tu moderner
Knilststickerci .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singer Co . Mähmaschinen Hct . Ges .

_
Berlin W. , Leipziger « tr ' asse 92.

}Vitien -Koienie Kieder-SeMaißenl
Baustellen in schönster Lage Nieder - Schönhansens an vollständig
regulierten Straßen mit GaS - nnd Wasserleitung ; nur hochlicgcndes ,

trockenes Land , PLI ? D' tH * bOlt 83 3W* NN » 46192 * |
Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - SchSnhausen .

Kohtabak
Max Otto ,

Filiale : 56432 *

1S2 3rnnnenstr . 1S2.
Billige Preise . Reiche Zlnswahl .

S teppdecken
laust man am vreis -
wertesten mir direkt
in der Fabrik , 72 »vall <
ftraste 72 , we auch alte

Steppdecken aufgearbeitet werden ,
B. Strohmandel . Berlin 14 .

Jlluslrterter Preiskatalog gratis .

Uonsflied
t - 10 Mark -

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

J. Tonprowskl,
Sie kaufen am Besten ! ! !

« f Teilzahlung
M Juhre & König,

Warechauerslr . 72.
( Wächentllch nur 1 Mk. ) Herren - ,
Damen - u. Wecker - Uhren , Regulateure ,

Broschen Ringe , Kellen . 55182 *

J . Baer

yS(r. 26,prinrCkAllae
Herren * und Knaben -

iModen . Berufskleidung .
Elegante Paletots

, und Hareloekt . *

' Grosses Lager In- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Mass .
AHerbilligste , Strang feste Preise .

Jeder Restaurateur , jeder größere
Haushalt wird ständiger , treuer Kunde ,
wenn er nur einmal von meinem

Restanrations - Käse
bezieht . Nur wirkl . sette haltbare , Hochs.
Ware in Staniolpack . 4>/ , Kg. Netto »
( 6 Stck . s- Posttollo . sr. Nachn . M. 5. - .

Vi. Älalnvl » Srachf . , _
Memininge » , bayer . Allgäu .

mm .
Olga Jacobson ,

n . Moabit , Enuienerstr . SS .

Achtung : »
Zur Ciaarrenfabrikation fertig

als Einlage zum Berarbeiten ,
sandfrei , gesund und muuter .
schönes Aroma , empfehlen hoch -
feinen , geschnittenen 8t . Felix -
Ilrasll in jedem Quantum , per
Pfund verzollt ab hier Mk . 1.

Hengfoss&Maak
Ottensen , BiSmarckftraste 28 .
Altona , Groste Freiheit SS .
Hambni - jr , Tchweincmarlt 87 .

Neu ! ÄS ; ZV Neu !

floiierttiter
U Badstr . 35/36 .

TUgllch : 56382 *

Cr. Tiieater-ö. Specialit. -Vorst
I rwwwwwwwww WS»

Rah - Tabak . .

Eroste Auswahl , billigste Preise .

Fornien : Orlpal-Fabrikpreise .
5 . J. FFällkßl , Promenade 5 "
11 . Kottbnser Strasse 11 .
181 . Brannenstrasse 181 .

IRofytabaK
Größte

AuSW.
lBilligste�Prei e.

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

IN' Fllbnkatioils -Mnsifltu
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreiscn . *

Iteinrlek ? rsnek »
185 Brunnenstr . 185 .

Roh - Tabak
Decke S194

hell , gespickclt , schneeweiß brennend ,
1. Länge Vollblatt 5644L *

a M . 2 . 80 verzollt .

V. Hennami Müller ,
Berlin O. , Alexanderstr . SS .

Noh - Tabak
ülax Jacoby , Strelitzerstr . SS .

Alt bekannte billige Preis «.

Manteuffelstr . 35 . pt . ( kein Laden )
und KSPenickerstr . 115 . *

Bedeutend billiger " »� im Warenhaus
ifcHF Vorzeiger 5 Proz . Rabatt .

Gelegevi/etts - Kimf.
Weil krank und nicht Fachmann »er -

kaufe billig mein als Gläubiger erstand .
Eitablisseiiieiit ,

Sommer - «. Wintcrgcsch . , daS schönste
und älteste Ausflugslokal bed. Stadt
Anhalts , herrl . Lage , 30000 M. billiger
als vorher . Gcbd. , Inventar im besten
Stande , gut . Geschäft . 14/11

Anzahlung genügt gute Hypothek ,
zahle auch bar Geld heraus .

Carl Brinck , Dessau .

„Wurstmeyer "
hat die beste Wurst . Berlin Vss.
Brunn « str . « . 5590L

3 £ josef ? isehev « *
Kvhleii - Grosthandlung

Berlin 0 . 84 , Brombergerst . 19/eo .
von 10 Ctr . anPreise ab

la Ilse , Salon - BrikettS 7" p. Ctr . 85 Ps,
la, Henekeis Werke , do. 6u . 7" , 80 ,
la Senftonberger , bo. 6u . 7* , \ 7f .

Anna , Adler , Marie , ,1 ""
Jndustrte . Briketts , Halbsteine „ 65 „
Bruch - Brikett » . . . . .. 60 „

frei Keller pr . Ctr . 10 Pf . mehr .
Steinkohlen , Gascoaks , Anthracit . Holz

zu billigsten Sommsrpreisen .
60 Handwagen verleihe zu Kohlm .



Die billigen Verkaufstage finden vom 4 . — 16 . Juli statt !

Die Tuchfabrik » Niederlage
Berlin G. ROSS - Strasse 2 U & Seeland

macht bekannt , dass die Lagers Bestände in Herren s Anzugstoffen ,
Damen s Kostümstoffen , Damen = Tuchen , Kinders Anzugstoffen vom

4 , — 16 . Juli geräumt werden .

Orient . Arnika - Birken - Crime .
Schon der vegetabilische Saft allein ,

welcher aus der Birke fließt , wenn man in
den Stamm derselben bineinbohrt , ist seit
Menschengedenken als das ausgezeichnetste
Schönheitsmittel bekannt , wird aber
dieser säst nach Vorschrist des Erfinders
aus chemischem Wege mit dem Extrakt
der Arnika - Pflanze zu einer Crsme
bereitet , so gewinnt er erst eine wunder -
bare Wirkung .

Bestreicht man abends das Gesicht
oder andre Hautslellcn damit , so löse »
sich schon am folgenden Morgen
fast unbemcrkbare Schuppen von der
Haut , die dadurch blendend weist
und zart wird .

Diese Creme glättet die im Gesicht
entstandenen Runzeln und Blatternarben
und giebtihm cinejugendlicheGesichtSsarbc i

der Haut verleiht sie Weiße , Zartheit und Frische , entsernt in kürzester Frist
Sommersprossen , Leberflecke , Muttermale , Nasenröte , Mitesser
und alle andren Unreinheiten der Haut . Preis eines Tiegels samt
Gebrauchsanweisung M. 3, —. Doppcltiegcl M. 2, —, dreifacher Tiegel
M. 7, —. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung
durch das Gencral - Depot *

M. Feitb , Wien ¥1, Mariahilfersirasse 45 .

Wir liefern frei Haus 10/12 *

30 grosse Flaschen

SeKerswasser , filtriertes Wasser . . . i . 50 h .

SpFUdd WaSS0r , filtriert u. destil . Wasser 1. 80 »

Sauersioifwasser , fiit n. desta Wasser 3, - „

Erfrisehungsgelränke , mtr - u . destm .

Wasser , mit Himbeer - , Cltronen - ,
Waldmeister - , Ananas - , Kakao - ,
Orangen - , Erdbecr - , Vanille - 0 _Geschmack

. . . . . . . . . . . . .
Öi — ■>

Alkoholfrei .

Hopfenninlzgctrünk . Ersatz für Bier . , 3 — „
Antl , Ersatz für Süsswein

. . . . . . . .
4 . 50 „

exkl . 10 Pf . j ) ro Flasche Pfand . " NW
In einzelnen Flaschen auch in unsren 380 Niederlagen zuhaben .

Hermann Meyer & Co .
Tel . m . 3524 . Berlin V. , Wattstr . Uj l « . Tel . UI . 3524 .

Streng feste Courspreise
sind in Blanschrift auf den Etiqnetten

vermerkt und auch für jedermann sichtlich in den

Sehaufenstern und Verkaufsräumea aus¬

gestellt .

Verkaufsräume
sind nur Eoss - Strasse 2, im roten Hause , neben

dem Neubau .

Die Stoffe werden meterweise an jedermann

abgegeben .

Von der Bellealliancestrasse 98 verzogen .

Anzüge nach Mass
24 und 30 Mark . |

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst S

fewissenhafter Anprobe liefere ich von prima S
artie - Stolfresten mit guten Zuthaten Anzüge nach >

Mass zu obigen Preisen . 5762L * B
= ö Anzüge chemisch reinigen und aufbügeln Mk. 2,50 . _'

Sonnenschein5 foS &N
Chausscestr . 54 I — liindenstr . 95 I .

VondsellsliealliancosteasseSS�vsemgmn

Arkonabatl Lo!lia ™!1*
34,Hnklamcr9tr . 34 N- U« ! "
Wannen - u. medizinische Bäder sowie rnfsisch - römische
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein «
Packung , Massage : c. 53832 *

Lieferattt für fämtliche Krankenkassell .

[ ( leine ßnzeigen . D
W als IS Buchstaben zählen doppelt . MI V Strasse t

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis I Uhr , für die Vororte bis 12 Uhr,
der Hauptexpedition Linden -

strasse 69 bis S Uhr angenommen .

zbsto
verden ßm
T/m

M
Verkäufe .

Jackettanzüge , Gchrockanzüge ,
Sommerpalctots , Herrenhosen , Riesen¬
auswahl , spottbilligste Preisnoticrung .
Psandleihhaus Weidenwcg 19. j - Sl *

Borteilstafteste Einkaüssquelle ,
Aussteuerwäsche , Betten , Gardinen ,
Steppdecken , Regulateure , Frei -
schwinger , Herrenuhren , Damenuhren ,
Herrenfettcn , Damenfetten , Trau -
ringe , Spiegel , Nachlaßbetten . Psand -
leihhaus Weidenwcg 19.

_ t37 *
Bettwäsche , Betten . Inletts ,

Hemden , Gardinen , Tcppiche , Tisch -
decken , Herrenuhren , Damenuhren ,
Ketten und sonstige verfallene Gegen -
stände sabclhast billig . Psandieihc
Küstrinerplatz 7. _ 2343K *

Teppiche ! ( schierhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhos Börse . 142/12 »

Teppiche , Gardinen , Portteren ,
Betten , Steppdecken , Regulatoren ,
Nemontoirnhren , Uhrkettcn , Spiegel ,
Bilder , Möbel spottbillig Leihhaus
Reanderstraße 8. Teilzahlungen ge-
stattet . _ 11/13 *

Hochvornehme Herren - Anzüge
Paletots , Beinkleider , vorjährig , ans
feinsten Maßstoflen , spottbillig . Deut -
kches Versandhaus , Jägerstraßc 83,
ewe Treppe . _ 2355K *

Gardinenhaus Große Franksurtcr -
stratze 9, parterre . _ t37 *

Sofas , größte Auswahl , von
21 Mark an. , direkt in der Fabrik
Blumenstraße 35 b.

_
2174 . %*

Fahrräder , Teilzahlungen , hundert -
fünfzehn Mark , Jnvalidenstraße 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer -
straße 40, Große Franksnrtcrstraßc 56.

Teppiche mit Farbenschlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 3,
parterre . _ t37 *

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 3, parterre . fll ?»

Restaurations - Verkaus (Ecke) , drei
Gasträume mit anschließender Woh -
nung , bestehend 12 Jahre , Preis
4000 Mark , Miete 1800 Mark . Ehar -
lottelwurg , Knobelsdorffstraße 53. '

( kigarrengcschäst , 18 Jahre be-
stehend , krankheitshalber sofort� zu
verkaufen . Zu erfragen bei Böhm ,
Lausitzcrplatz 14, lö .

_ j9 *
Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,

Eenlral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastic , Säulen tc. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nahmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung eou -
lauteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands -
bergerstraße . Mte Maschinen nehme
in Zahlung . _

237ia *

Herren - Garderode nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager .
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung ge-
hattet . F. Dörge . Dresdenerstraße 109.

Aeffchen . zterli
gelehrige Stare .
straße 87.

e 20 Mk. , junge
utzke, Invaliden -

2602b

Ringschisschen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraße 80/61 ,
Prenzlauerstraße 59/60 und Große
Franksurterstraße 43. _ 498 *

Ueberzieher , Herrenanzüge , wenig
getragene Monatsgarderobe von
6 Mark an , große ' Auswahl , für jede
Figur , auch neue zurückgesetzte kaust
man am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen -
thalerstraße 15, HI . 115/6 *

Eckdestillatio », passend für Partei -
genossen , Wahwerein und andre ,
sofort . Brauereihilse . E. 800, Post¬
amt 28. _ f60 *

Eckrcstauration mit kleinem Saal
und Garten , mit oder ohne Grund -
stück, ist sofort krankheitshalber billig
zu verlausen . Köpenick , Grünauer -
straße 7. 2538b *

Vorjährige hochvornehme Herreu -
hosen aus semsten Maßstoffen , 9 —12
Mark . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. 2325K *

GcschäftsgrundsliickiiiKvritz ( Aus -
fahrt von 2 Straßen ) , worin seit
34 Jahren mit gutem Erfolg Wagen -
lackiererei betrieben , müdigkeitshalber
günstig zu verkaufen . Passend für
jedes beliebige Handwerk , besonders
Stellmacher , Schmiede und Sattler .
Gustav Weber , Wagenlackierer , Khritz .

Steppdecken , Gelegenheit ( Seiden -
eloth ) , statt 8 Mark durchweg 3,75 ,
verkaust Julius Neumann , Belle -
allianeestraße 105. 2388K *

Abessinier nach wie vor 8 Mark
an , Werkzeuge umsonst . Lieferant des
Bundes der Laubenkolonisten . Wolff ,
Ackerstrabe 11 3, Pumpensabrik . 2346K *

Polierlappen , saubere , Pfund
45 Pfennige , verkauft Handtuch -
Verleihgeschäst Rosenthal , Spandauer -
straße 47/48 . Fernsprecher I, 3614 . *

Lauben - Baumaterialien , Kant -
holz , Bretter , Latten , Leisten , Thören ,
Fenster , Dachpappe , Linoleum ic. in
größter Auswahl billig Kottbuser
Damm 22. 1375b *

Linoleum , Tischdecken , Tapeten ,
Teppiche , Läuser , Reste .
straße 52.

Holzmarkt -
- f38'

Verdeck - Sportwagen , elegante
Kinderwagen , Kinderbettstellen spott -
billig . Schneider ,
straße 172.

Kurfürsten
2328b *

Brockhaus - , Meyer - Lerika , illustrierte
Klassiker , sofort komplett gegen monat -
liche Teilzahlungen . A. Lesser , Berlin ,
Krautstraße 31. 2508b *

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , große
Bettlaken 1,30 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwä >che , spottbillig .
Wäscheausstatwngs - Fabrik Adolph
Salomonsky , Dircksenstraße 21 ( Aler -
anderplatz ) . _ 115/12

Ein Kinderwagen zu verkaufen ,
Paulix , Siemensstraße 6, IV . f83

Herrenanzug , neu , Mittelfigur ,
ein Viertel des Kostenpreises , Prenz -
lauerstraße 23, II . 2622b

Restauration verkäuflich . 1200
Mark Miete , 10 Jahre bestehend .
voller Schank . Zu erfragen bei Mars ,
Kastanien - Llllee 96.

_ _ _ _ _ _ _ _
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kigarrengeschäft zum 1. Oktober ,
schöne Wohnung , 725 M. , Geschäft
350 Mark , Eberswalderstraße 2. f6l

Kampffische . Makropoden , Geo -

phagos brasiliensis , _ Ehanchitos ,
alte und junge , billig . Skubis , Götz -
kowSkystraße 21. _ _ _ fSS

Gelegenheit , umzugshalber sofort
Paneelsosa , Plüschgarnitur dringend
verkaust Jnvalidenstraße 36, Hos.

Fahrrad , Halbrenner , 60 Mark ,
abreisehalber verkaust Polorny , Ebertv -
straße 22, vorn IV . flO

Halbrenner , moderner , sehr gut
erhalten , sämtlicher Zubehör , umstände -
wegen 45,00 , Große Frankfurter -
straße 14, Hos geradezu . s- 40

Kinderwagen , gut erhalten , billig
zu verkaufen Mickley , Tilsiter -
straße 23. ( - 40

Restauration , Gartenlokal , Miete
1050 , billig verkäuflich Liebigstraße 37.

Barbiergeschäft , Jnventarpreis ,
Laden , hillige Miete , verkaust Fried -
richsbergerstraße 25. 26llb

Restauration , gutgehend , um -
standshalber zu verkausen , 2800 Mark
Miete , Kasse 100 Mark pro Tag .
Näheres bei Bartz , Blüllerstraße 139.

Halbrenner , säst neu , Rücktritts -
bremse , preiswert . Gebhardt , Grün -
auerstraße 34. 19

Molkerei , 10 Kühe , Pserd , Wagen ,
preiswert zu verlausen . Weißensee ,
Königchaussee 40. 1- 133

Herrenfahrrad , Damenrad , tadel -
los , 85,00 , Prinzenstraße 8, Dittrich .

Glasschleiferei billig zu verkausen .
Näheres unter A. B. Prnizenstraße 31.

Hobelbänke , Bildhauerbänke ,
Schraubböcke , Zinkzulagen , Werkzeug ,
preiswert , Otto , Lebuserstraße 15.

Kanarienhähne , Vorschläger ver -
kaust Stiller , Koppenstraße 48. 2582b

Kauarieuhähne , Hohlroller , Vor -
schläaer verlaust Matzdors , Pankow ,
Brehmestraße 2. _ 2608b

Kanarienroller ,
Stallschreiberstraße 59.

Vorschläger
14/17

Kanarienhähne 3,50 , Weibchen ,
aussuchen I Bornholz . Scharnhorst -
straße 34, Ouergebäude . 2531b

Plättgeschäft verkaust krankheits -
halber . Glogauerstraße l. 18

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,40 , Karlstraße 27.

Grünkramgeschäft , 28 Jahre be-
stehend , mit Rolle und Feuerung ,
umständehalber sofort zu verlausen .
Lankwitzstraße 8. _ 25926

Zlqnarirn , heizbare , kleine und
große , verkaust Resack , Moritz -
straße 14/15 . _ _ 14/18

UHflC Frettchen , Stare , billigst .
Schnelle . Große Franksurterstraße 13.

Fahrrad , gutes , billig verkäuflich .
Joike , Kurfürstenstraße 169, IV .

Fahrrad . Küchenspind , Bettstelle ,
Elektrotechnische Schule ( Karnack - Hach -
seid ) verkaust krankheitshalber Kupfer -
schmidt , Wrangelstraße 94. 25806

Zlltes gangbares Obst - und Ge -
müsegeschäst mit Rolle , Holz und
Kohlen wegen Alters zu verlausen .
Zimmer , Blumenstraße 4/5 . 2579b

Obst - - Gemüse - , Borkostgeschäst ,
7 Jahre bestehend , krankheitshalber
billig zu verkausen . Rixdors , Pannier -
straße 58. 2589b

Destillation , großer Umsatz , nach .
weislich guter Ueberschuß , nur ver -
käuslich wegen Krankheit . Näheres
bei Schleuder , Poststraße 29.

_ 14/19

Polsterstühle , schnell , 3,50 , Köp¬
nickerstraße 126a , I. 25966

Wirtschaft , 9 Zimmer Möbel , auch
einzeln , staunend billig , Köpnicker -
straße 126a , I _ 25956

Restauration , Destillation , Fried¬
richstadt , für jedermann großes
sicheres Geschäft : auch Ansänger , so-
wie Nichtsachleuten , besonders sür
Druckereibranche bewanderte eine
Goldgrube . Erforderlich 2500 . Offerten

Günstig - , Postamt 12. 2593b

Nähmaschinen aller Systeme
ae Anzahlung , wöchentlich 1,00 . Füns
hre Garantie . Unterricht im

icken , Stopfen gratis . Postkarte
lügt . Wienerstraße 6, Acker -

iße 113, Belleallianeestraße 73. - - - -- - - - - - - -- - - - - -- - - - - -- . . . . - - - - - - -- - - - - -- - - - - -- - - - - - -- , .
_
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Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstraße 101. 2603b

Bauparzellen zukunstsrciche , in
Hoppegarten , verkaufe zum billigsten
Tagespreise : ohne Anzahlung ! Bau -
erlaubnis sofort : kein Bauzwang .
„ Eigentümer - , Postamt 14. 2604b

Metallbetten . 2 hochelegante
100. 00, Kinderbett 24, verkäuflich
Ritterstratze ll2H . 2606b

Bcrtiko , mahagoni , gut erhalten ,
14 Mk. Friedrichsberg , Friedrich Karl -
straße 28, vor » IV links . 1140

Gckrestauration , sehr billig , ver -
kaust Berlin G. , Kronprinzenswaße 12.

Halbrenner . stabil , Seltenheit ,
billig . Biewcger , Pappel - Allce 21.

Nähmaschinen . Zahle bis 10,00
sür jeden Kauf oder Nachweis einer
Nähmaschine aller Systeme , Bobbin ,
Schnellnäher , Woche 1,00 , nur Post -
karte bitte . Lieferung sofort . Borchert ,
Zorndorscrftraße 50. _ 115/14 *

Kanarienhähne , gebrauchter
Kinderwagen , billig , Kraule , Beusscl -
straße 33, Ouergebäude H. 183

Schaukel und Schießstand , 200 Mss
zu verkausen . Eisener , Cothenius -
straße 13. _ 140

Dürrkopp - Tandem , tadellos , spott -
billig , verlaust Horn , Große Frank -
surlcrstraße 124. 140

Pianino » Nußbaum , 150,00 , Turm -
straße 6, parterre . _ 26206

Werkstatt , dreisenstrig , mit und
ohne Wohnung , elektrischem Anschluß ,
preiswert , Friedenstraßc 97, beim Wirt .

Halbrenner , sosort sehr billig ver -
käuslich . Kramer , Elbingerstraße 6,
vorn IV . 140

Verschiedenes .

Sluspolftcrungl Iosa5,00,Matratzc
4,00 , auch außcrm Hause . Bachmann ,
Blnmenstraße 35b . _ 2173K *

Fahrräderankauf , Möbel , Pianino -
Beleihung . Ratzlass . Schönhauser
Allee 163a . _ 2395K *

Rechtsburea « , Gerichtssckrctär
früherer , Andreasstraße 38. Sonn¬
tagsdienst . _ _ _ _ 25616 *

BereinSzimmer zu vergeben beim
Parteigenossen Otto Menard , Camp -
Hausenstraße 18.

_ 25726

BereinSzimmer , renoviert , vierzig
Personen , Pianino Kommandanten -
straße 65. _ 2366K *

BereinSzimmer bis 80 Personen
vergiebt Kauseldt , Markusstraße 47.

BereinSzimmer ( bis 60 Personen ) ,
auch sür Zahlstelle , vergiebt Jrmert ,
Willdcnowstraße 12. _ 189 *

Pfandleihe Fliederstraße 7. 196 ,
NechtSbureau . GerichtSklagcn ,

Slrassachen , Eingabcngcsuche , Rat -
ertciiungcn . Petsch , Brunnenslraße 97.

Pfandleihe Schönhauserallce 35,
Franscckistraßcn Ecke. _ 160 *

Nllfallsachen . NechtsbureauPutzgcr .
Steglitzcritraße sünfundsech,ig . l2375K *

Moabit . Rechtsbureau , Menz ,
Wilhclmshavcuersttaße 49. Klagen .
Gesuche , Verträge , Natcrtcilung . *

Rechtsburea » k ( Andreasplatz ) ,
Grüncrwcg vierundneunzig . Laug -
jähriges l Ersolgreichstes ! 2492b

R e ch tS b » r e a n Brunn en straße vi er «

zig. Langjähriger Prozeßbeistand ,
Ehcklagcsachen . shaffachen . lllimcntcl ! -
fachen , Eingabengesuchc , Ratcrtellnnl
(allerbilligst ) . 2493 !

Nechtsbnreau ( Alexauder - PIatz ) ,
Kurze straße achtzehn ! Gerichtssachen ,
Interventionen , Strafsachen , Ein -
gabengcsuche . Raterteilung . 115/3

Patentanwalt Dammann , Dia -
nienstraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patcntsachen . _ 2482b *

Zwei . vier - , sechs - und achthändiges
Klavierspiel , Harmonium - , Flöten - ,
Piston - , Violinipiel lehrt Musikdirektor
Oscar Brenneckc , Oranienstraße 118
( Konservatorium ) . _ 73/9 *

Genossen , Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß ich das Restaurant
Horstmann . Franksurtcr Allee 127
übernommen habe . Saal und Ver -
einszimmcr stelle zu Versammlungen
und allen Festlichkeiten gern zur Ver -
filgung . Für Vereine und deren
Vergnügungen ganz besonders gc-
eignet . Fleißigen Zuspruch erwartet
Eduard Ladewig , Franlsurter Allee 127.

Hobclbäuke , Werkzeug laust Zoikc ,
Gitschinerswaßc 89. _ 15/1

Werten Parteigenossen und Be-
kannten zeige hierdurch an , daß ich
Müllcrsttaßc 139 ein Gartenlokal er -
öffnet habe . Heinrich Bartz . 2615b

Pfandleihe Markusstraße 27. *

Rechtsbureau . Vorsteher , früherer ,
Pücklerstraße 15 (Lausitzerplatz ) . 19 *

Lumpe » , Mctallbruch kaust August
Bucrschaper , Naunnnstratzc 18, Keller .

Jnhrradgcsuch . Gebrauchtes kaust
sosort Friese , Landsbergerallee 50.
Billigste Preisofferten nebst Bc -
sichtigungszcit schriftlich . _ 140

RechtSburan . Julius , Elsasser .
straße 51. Sonntagsdienst . 2601b

Sommerfcfte mitundohneKoSper -
theatcr arrangiert Clown Sllbcrti ,
genannt Pelle , Christburgerslraße 30.

Mittagsttsch ! 0. 50 mit Bier ,
Apfelwein , Kaffee . Täglich drei Gc -
richte . Handwerker - Verkehrslokal ,
Anncnstraße 16. 2594b

Ächtung J 20 Mark kostet der An -
zug , wer Stoff bringt . Für tadcl -
losen Sitz Garantie . Kuschcwski ,
Annenstraße 2. _ 25916

Frauenhaare kaust immer Winter -
feldt , Karlitraße 27.

_ 26006

Saiigeslustige Genossen , die einem
im Entstehen begriffenen Gesangverein
bcittetcn wollen , werden ersucht , gc-
fällige Adressen an Leu , Boeckhstraße 7.
Restaurant , zu senden . 2563b

Bostonpresse , gebrauchte , zu lausen
gesucht . Best , Jahnstraße 1. 25856

Kleine und Mittelwohnung zu
vermieten . Schulze , Reinickendorf ,
Bahnhof Schönholz , Winterstraße 11.

Zimmer .

Flurzimmcr , möblierte Schlaf -
stelle , Herrn , 15,00 mit Kaffee , ver »
mietet Kremp , Grüncrwcg 68, Nähe
Schlesischen Bahnhos . _

26136

AnständigcrTcilnchmer sür freund¬
liches möbliertes Zimmer gesucht .
E. Knop , Wajscrthorsttaße 17, IV .

Schlafstelleo *
Möblierte Schlafstelle , Röse ,

Oranienstraße 65. 173
Schlafstelle vermietet Nicksch, Kott -

buserstraße 11, vorn I. 26166

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Humorist Max

straße 10.
öchmeltzer . Rügener »

1102 *

Genosse , Schloiicr , sucht Beschästt -
gung auch schristlichc . Auskunst
Spedttion Lausitzcr Platz 14/15 . 19

Jede Näharbeit gemacht Beussel -
straße 44c IV , Eingang Sickingcnstraße .

Genoffe , 25. durchaus zuverlässig ,
gute Haudschrist , gewandter Stilist ,
littcrarisch befähigt , wünscht bei be-
scheidenen Ansprüchen Stellung .
Berlin 87 A. B. _ 183

Stellenangebote .

Gigarettcn - ArbeitcrundCigaretten »
Arbeiterinnen , die bcstgeübt sind und
gute Arbeit liesern , finden sosort Be «
schästigung bei der Eigarettensabril
„Josclti - , Berlin C. , Neue Friedlich .
straße 9/10 . 1432 - /

Schloffergesellcn und Kunst .
schmiede verlangt Schlosserei R. Blume ,
Charlotlcnburg , «chillcrsttaßc 97. »

Tüchtige Bauttschlcr für Thören
und Paneele sucht Tischlerei Tettowcr .
straße 53. ggggb
" Nnocimetttce , tüchttgcr . sosort
oder spater gesucht . Offerten mit
Zeugnisabslbristen erbeten an K. Fuckcl .

erlin S. , Gncisenauslraße 6t . ( 25976

Vermietunxen .

Wohnungen .
MüHlcnftraffe 8, nahe Station

Warschaucrstraße und Stralauer Thor ,
sind vom 1. Oktober billige Woh -
uungen von 2 und 1 Stube mit Zu¬
behör zu vermieten . Näheres da -
selbst beim Perwalter , 8 —10 , 2 —8 . »

Stube und Küche , 20 Mark , zum
1. Oktober zu vermieten . Charlotten -
bürg , Schillerstraße 94. 2503b *

Gesundbrnnncn . Badstraßc 38,
I links , schön möbliertes Zimmer so-
sort zu vermieten . 2248b

Kellerwohnung , auch als Werk -
statt , lo Mark , Friedenstraßc 97, beim
Wirt . _ 115/18

Borderwohnung , öStubcn . Küche .
Balkons , zwei separate Flureingänge
mit Korridoren , Mark 750, zuni
Oktober Koloniestraße 43. H. Auch
jür Schneiderei oder geteilt . 2e78v

- - - - - - --w, zjx. "
Mädchen zum Rahmenausputzen

sosort gesucht Rahmenjabrik Linien -
straße 244. 2610b

Farbigmacherinnen und Farvig -
machcr , Bergoldcr . Stallschreibcr -
straße 47. 26l9b

Mamsell aus Mädchensacco ver .

langt Reichcnbergerstraße U5a II .

Herrenkragen - Vornäherinnen ,

Lehrmädchen verlangt Frederich ,
Gorlitzerstraßc 33. ri5,13

50 Mamsells aus «accos , 1 . 75 - 2 00

vcrlanat Fritz . Grenzstratze 11. 189 »

Geübte Schirmnäherinnen sür

Baumwolle finden bei hohen Preisen
dauernde Beschasttgung . O. Freby

Seydelstraße 15. 2516 *

Im Zlrbettsmarkt durch

» esonderen Druck hervorgehoben «
Muzeige » kosten 40 Pf . pro Zeil «»

Uoki * sn !
Die Firma H. Beermann ,

Lehrterstraße 48 c , ist sür sämtliche
Rohrcr gesperrt .

Berein der Rohrer Berlins
und llmgegend . 290/9 *
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